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Das Wichtigste in Kürze 

531.898 Personen wohnten am Stichtag 1.1.2013 
im Land Salzburg. Damit ist die Bevölkerung im 
Jahr 2012 um 2.194 Personen bzw. 0,4 % ge-
wachsen. 
 
In den letzten zehn Jahren ist die Zahl der Salz-
burger Bevölkerung um 14.814 bzw. 2,9 % ge-
stiegen. Im Bundesländervergleich bedeutet 
dies Platz 6. Wien lag mit + 9,3 % an der Spitze. 
Schlusslicht war Kärnten, das als einziges Bun-
desland mit 0,6 % ein Bevölkerungsdefizit verbu-
chen musste. Zwischen den Volkszählungen 1991 
und 2001 wies Salzburg mit 6,8 % noch das größ-
te Wachstum aller Bundesländer auf. 
 
5.084 Geborene und 4.221 Verstorbene ergaben 
im Jahr 2012 eine Geburtenbilanz von + 863. 
Gegenüber 2011 mit + 771 bedeutet dies eine 
Steigerung, dennoch war es der drittniedrigste 
Wert seit dem Ende des zweiten Weltkrieges.  
 
Im Jahr 2012 wurden 14.590 Zuzüge ins Land 
Salzburg und 13.282 Wegzüge in andere Bundes-
länder oder ins Ausland registriert. Der daraus 
errechnete Wanderungssaldo von + 1.308 be-
deutet, dass das Bevölkerungswachstum 2012 zu 
rund 60 % den Wanderungen und zu etwa 40 % 
dem Geburtenüberschuss zu verdanken ist. 
 
Nur noch 20,9 % der Salzburgerinnen und Salz-
burger waren zum Jahresbeginn 2013 unter 20 
Jahre alt, dagegen hatten 17,3 % das 65. Lebens-
jahr bereits vollendet. Vor 20 Jahren war der Ju-
gendanteil noch mehr als doppelt so hoch wie 
der Seniorenanteil. Gründe für diesen seit Jahr-
zehnten anhaltenden und auch für die zukünftigen 
Jahrzehnte prognostizierten Trend sind die sin-
kenden Geburtenzahlen, die steigende Lebens-
erwartung und das Vorrücken geburtenstarker 
Jahrgänge in höhere Altersgruppen. 
 
Die Zahl der Salzburgerinnen und Salzburger 
ohne österreichischen Pass nahm im Jahr 2012 
um 2.654 bzw. 3,9 % auf 70.557 zu. Gleichzeitig 
ging die Zahl der in Salzburg wohnhaften Inlände-
rinnen und Inländer um 460 Personen zurück. Der 
Ausländeranteil stieg dadurch von 12,8 % auf 
13,3 %. 
22,6 % aller Ausländerinnen und Ausländer 
stammten dabei aus Deutschland, 17,2 % aus 
einem anderen EU-Staat, 16,1 % aus Bosnien 
und Herzegowina, 12,5 % aus Serbien, dem Ko-
sovo oder Montenegro, 9,1 % aus der Türkei und 

7,4 % aus Kroatien. Die restlichen 15,1 % stamm-
ten aus einem anderen Staat der Erde oder galten 
als staatenlos. 
 
Seit einer großen Einbürgerungswelle Anfang des 
Jahrhunderts ging die Zahl der Einbürgerungen 
immer weiter zurück. 471 im Land Salzburg 
wohnhaften ausländischen Personen wurde 2012 
die österreichische Staatsbürgerschaft verliehen, 
neun weniger als 2011. Rund 70 % davon stamm-
ten aus dem ehemaligen Jugoslawien (ohne Slo-
wenien) oder aus der Türkei. 
 
145.871 Personen bzw. 27,4 % der Salzburger 
Bevölkerung lebten am 1.1.2013 in der Stadt 
Salzburg. Im Lungau wohnten dagegen mit 
20.668 (3,9 %) nur rund ein Siebtel so viele Men-
schen wie in der Landeshauptstadt. 
Unter den Salzburger Bezirken haben der Ten-
nengau (+ 6,1 %) und der Flachgau (+ 5,8 %) 
überdurchschnittlich stark zum Bevölkerungs-
wachstum der letzten zehn Jahre beigetragen. Die 
Einwohnerzahl der Stadt Salzburg stieg mit 2,0 % 
etwas weniger stark als der Landesschnitt 
(+ 2,9 %). Der Pinzgau (+ 0,8 %) und der Pongau 
(+ 0,7 %) wuchsen nur noch minimal. Der Lungau 
musste seit 2003 mit - 2,4 % sogar ein Bevölke-
rungsdefizit hinnehmen. 
Die Geburtenbilanz der Jahre 2003 bis 2012 fiel in 
allen Bezirken positiv aus. Die Bevölkerung der 
Stadt Salzburg wuchs durch mehr Geborene als 
Sterbefälle jedoch um nur 0,2 %, die Zahl der 
Tennengauerinnen und Tennengauer dagegen 
um 3,3 %. 
Die Wanderungsbilanz teilte die Bezirke in zwei 
Gruppen auf. Während die drei nördlichen Bezirke 
in den letzten zehn Jahren Bevölkerungsgewinne 
von 1,8 % bis 3,2 % durch mehr Zu- als Wegzüge 
erzielen konnten, gab es in allen drei Bezirken 
südlich des Pass Lueg Wanderungsdefizite zwi-
schen 1,0 % und 3,9 %. 
In den Landbezirken waren zum Jahresbeginn 
2013 zwischen 21,3 % und 22,5 % der Einwohne-
rinnen und Einwohner unter 20 Jahre alt. Die 
Stadt Salzburg lag mit einem Jugendanteil von 
18,1 % um einiges darunter. Dafür war in der 
Landeshauptstadt mit 19,9 % schon fast jede/r 
Fünfte mindestens 65 Jahre alt. Auch der Lungau 
lag mit einem Seniorenanteil von 18,3 % noch ein 
wenig über dem der anderen Landbezirke (15,9 % 
bis 16,6 %). 
21,3 % der Bewohnerinnen und Bewohner der 
Stadt Salzburg hatten eine ausländische Staats-
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bürgerschaft, im Flachgau waren es lediglich 
8,6 %, im Lungau sogar nur 6,6 %. 
 
Sieben der 119 Salzburger Gemeinden wurden 
am 1.1.2013 von mehr als 10.000 Menschen be-
wohnt. Seekirchen am Wallersee überschritt diese 
Marke erstmals. In ebenfalls sieben Gemeinden 
wohnten dagegen weniger als 500 Personen; vier 
davon liegen im Lungau. 
76 Gemeinden verbuchten in den letzten fünf 
Jahren ein Bevölkerungsplus, 42 Gemeinden 
hatten Anfang 2013 weniger Einwohnerinnen und 
Einwohner als Anfang 2008. In Sankt Martin bei 
Lofer blieb die Einwohnerzahl exakt gleich. 
Vergleicht man das Durchschnittsalter der Bevöl-
kerung der Gemeinden, war Werfenweng mit 37,0 
Jahren die „jüngste“ Gemeinde, Bad Gastein mit 
45,0 Jahren die „älteste“ Gemeinde Salzburgs.  
 
Aktuelle Prognosen sagen der Salzburger Bevöl-
kerung noch ein Wachstum bis 2047 voraus. 
Dann wird sie mit 558.609 Personen - das sind 
um 26.711 Personen bzw. 5,0 % mehr als Anfang 
2013 - ihren Höchststand erreichen und anschlie-
ßend wieder sinken. Die zunehmende Zahl an 
Sterbefällen lässt die Geburtenbilanz immer ge-

ringer werden. 2028 wird es in Salzburg voraus-
sichtlich zum ersten Mal seit Ende des zweiten 
Weltkrieges mehr Sterbefälle als Geburten geben. 
Der Jugendanteil wird von aktuell 20,9 % auf bis 
zu 17,6 % in 40 Jahren sinken, der Seniorenanteil 
von 17,3 % auf 29,3 % steigen. Ab 2020 werden 
in Salzburg voraussichtlich mehr 65-Jährige und 
Ältere als unter 20-Jährige leben. 
Der Anteil der Salzburgerinnen und Salzburger, 
die im Ausland geboren wurden, betrug Anfang 
2013 16,2 % und wird in den nächsten 40 Jahren 
auf 22,7 % wachsen. Die Zahl der in Österreich 
Geborenen wird schon 2020 ihren Höhepunkt 
erreichen und dann wieder zurückgehen, die Zahl 
der im Ausland Geborenen wird dagegen bis 2053 
um fast 50 % zunehmen. 
In den nächsten 20 Jahren wird Österreich um 
7,0 % wachsen. Wien wird im Vergleich zu den 
anderen Bundesländern mit + 14,8 % mit Abstand 
am stärksten zulegen. Salzburg wird mit + 4,4 % 
auf Platz 7 liegen. Kärnten wird als einziges Bun-
desland - wie schon in den letzten zehn Jahren - 
ein Bevölkerungsdefizit (- 2,1 %) hinnehmen müs-
sen. Circa im Jahr 2025 wird Salzburg Kärnten als 
sechstgrößtes Bundesland Österreichs ablösen.
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Exkurs: Revision der Statistik des Bevölkerungsstandes

Die Registerzählung vom 31.10.2011 ergab für 
das Land Salzburg eine Einwohnerzahl von 
529.066. Verglichen mit den bisher veröffentlich-
ten Ergebnissen aus der Statistik des Bevölke-
rungsstandes kam es dabei zu deutlichen Abwei-
chungen. Daher wurden die Bevölkerungsstände 
vom 2. Quartal 2007 bis zum 1. Quartal 2012 
rückwirkend revidiert. Die Daten zur Jahresdurch-
schnittsbevölkerung und die Wanderungsdaten 
der Jahre 2007 bis 2011 wurden in weiterer Folge 
ebenfalls korrigiert. 
Dies ist eine übliche Vorgehensweise, die schon 
nach Vorliegen der Ergebnisse der Proberegister-
zählung vom 31.10.2006 für die Bevölkerungs- 
und Wanderungsdaten der Jahre 2002 bis 2007 
bzw. vom 1.1.2008 zur Anwendung kam. Auch 
schon vor Einführung des Zentralen Melderegis-
ters (ZMR) im Jahr 2002 wurden die Bevölke-
rungsfortschreibungen regelmäßig nach den alle 
zehn Jahre durchgeführten Volkszählungen zur 
Wahrung der Konsistenz revidiert. 
 
Gründe für die Abweichungen 
 
Während zur Ermittlung der Quartals- und Jah-
resdaten der Statistik des Bevölkerungsstandes 
nur die Daten aus dem ZMR herangezogen wer-
den, werden diese bei einer Registerzählung zu-
sätzlich mit anderen Verwaltungsregistern vergli-
chen. Als „Klärungsfälle“ werden jene Personen 
gekennzeichnet, die nur im ZMR, aber in keinem 
anderen Register aufgeführt sind. Diese Personen 
- österreichweit waren es rund 96.000 - wurden 
schriftlich zu ihrer Wohnsituation am Stichtag 
31.10.2011 befragt, woraufhin von 62.820 dieser 
Personen der Hauptwohnsitz nicht anerkannt 
wurde. Darunter befanden sich 6.147 Meldungen 
im Land Salzburg. 
Hinzu kommen noch weitere Nichtanerkennungen 
aufgrund von Mehrfachzählungen, nachträglichen 
Abmeldungen, Meldungskorrekturen und weiteren 
Plausibilitätsprüfungen. 
Umgekehrt wurden auch einige Hauptwohnsitze 
im Nachhinein anerkannt, die durch Reaktivierun-
gen von zunächst nicht anerkannten Hauptwohn-
sitzen, nachträglichen Anmeldungen und Mel-
dungskorrekturen zustande gekommen sind. 
 
Vorgehensweise 
 
Die nicht anerkannten Hauptwohnsitze wurden 
nicht einfach aus dem ZMR gelöscht, sondern 
inaktiv gesetzt und als Wegzüge ins Ausland re-

gistriert, wobei der Zeitpunkt der Auswanderung - 
wenn keine Anhaltspunkte vorlagen - nach be-
stimmten Kriterien geschätzt wurde. 
Ebenso wurde bei Reaktivierungen inaktiv gesetz-
ter Personen, bei denen inzwischen ein „Lebens-
zeichen“ als Anerkennungsgrund registriert wor-
den ist, ein Zuzug aus dem Ausland in der Wan-
derungsstatistik angenommen. 
 
Auswirkungen der Revision 
 
Bei den jüngsten Publikationen, wie auch unse-
rem letztjährigen Bevölkerungsbericht, wurde für 
das Land Salzburg per 1.1.2012 eine Einwohner-
zahl von 534.122 angegeben. Die Revision brach-
te nun mit einem Wert von 529.704 ein um 4.418 
Personen niedrigeres Ergebnis (siehe Tabelle 1). 
Dieser Rückgang bewirkte, dass der Wande-
rungssaldo der Jahre 2007 bis 2011 von + 3.646 
um 4.371 auf - 725, und damit ins Minus, gesun-
ken ist (siehe Tabelle 2). Die restlichen 47 Wohn-
sitzkorrekturen flossen in die statistische Korrek-
tur1. 
 
 
Tabelle 1 

Bevölkerungsstände im Land Salzburg vor 
und nach der Revision  

Jahr 
Bevölkerungsstand per 1.1. 

Differenz 
bisher neu 

2007 526.048     

2008 527.452 525.944 - 1.508 

2009 529.217 526.699 - 2.518 

2010 529.861 526.730 - 3.131 

2011 531.721 527.886 - 3.835 

2012 534.122 529.704 - 4.418 
Quelle:  Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Tabelle 2 

Wanderungssalden im Land Salzburg vor und 
nach der Revision  

Jahr 
Wanderungssaldo Differenz 

bisher neu einzeln kumuliert 

2007 518 - 958 - 1.476 - 1.476 

2008 639 - 332 - 971 - 2.447 

2009 - 99 - 672 - 573 - 3.020 

2010 973 188 - 785 - 3.805 

2011 1.615 1.049 - 566 - 4.371 

2007-11 3.646 - 725 - 4.371   
Quelle:  Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

  

                                                      
1 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 
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1. Land Salzburg 

1.1 Bevölkerungsstand und -veränderung

531.898 Personen wohnten am Stichtag 1.1.2013 
im Land Salzburg. Damit ist die Bevölkerung im 
Jahr 2012 um 2.194 bzw. 0,41 % gewachsen. 
Diese Zunahme setzt sich aus einem Geburten-
überschuss von 863, einem Wanderungsplus von 
1.308 und einer statistischen Korrektur2 von + 23 
Personen zusammen. 2011 war das Wachstum 
mit 0,34 % noch etwas niedriger, zuletzt konnte 
2005 mit 0,49 % eine höhere Bevölkerungszu-
nahme erzielt werden. In Anhangtabelle Z1 ist die 
Entwicklung der Salzburger Bevölkerung als Zeit-
reihe ab 1962 angeführt.  
 
Der Geburtenüberschuss von 863 Personen er-
rechnet sich aus 5.084 Geborenen abzüglich 
4.221 Verstorbenen. Nur 2009 (+ 692) und 2011 
(+ 771) war die Geburtenbilanz seit Ende des 
zweiten Weltkrieges noch geringer. Während die 
Zahl der Geburten seit dem „Baby-Boom“ der 
Sechziger Jahre, abgesehen von ein paar Ausrei-
                                                      
2 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 

ßern nach oben, stetig gesunken ist, hat sich die 
Zahl der Todesfälle in den letzten 50 Jahren kaum 
verändert.  
Wie Abbildung 1 zeigt, verhielt sich die Wande-
rungsbilanz, also die Differenz aus Zu- und Weg-
zügen, in den letzten Jahren deutlich dynami-
scher. 14.590 Zuwanderungen im Jahr 2012 ste-
hen 13.282 Abwanderungen gegenüber. Seit der 
großen Einwanderungswelle Anfang der Neunzi-
ger Jahre wurde nur 2003 (+ 1.520) ein größerer 
Migrationszuwachs erzielt als im Jahr 2012. Die 
Wegzüge teilen sich mit 6.560 zu 6.722 annä-
hernd gleich auf die restlichen Bundesländer und 
das Ausland auf. Dagegen zogen mit 8.779 weit 
mehr Menschen aus dem Ausland als aus dem 
restlichen Österreich (5.811) zu. Per Saldo verlor 
Salzburg daher 749 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner an andere Bundesländer. Dieses Minus konn-
te durch die Außenwanderung mit einem Saldo 
von + 2.057 aber mehr als wettgemacht werden. 

 
 
Abbildung 1 

Bevölkerungs-, Geburten- und Wanderungsbilanz der letzten 30 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Wanderungsstatistik, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
 
 
Entwicklung der letzten 30 Jahre 
 
Betrachtet man die Bevölkerungsentwicklung der 
letzten 30 Jahre etwas näher, so erkennt man, 
dass die Achtzigerjahre relativ stabil verlaufen 
sind. Die Geburtenbilanz betrug mit durchschnitt-
lich knapp + 2.000 etwa das Doppelte der letzten 

zehn Jahre. Währenddessen ging die Wande-
rungsbilanz tendenziell zurück und ließ den Be-
völkerungsgewinn sinken. Im Jahr 1987 wurde mit 
einem Wert von + 2.371 der Minimalstand des 
Bevölkerungswachstums dieses Jahrzehnts er-
reicht. Aufgrund des 1991 im ehemaligen Jugo-
slawien ausbrechenden Bürgerkrieges und den 

-2.000

-1.000

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

10.000

1982 1984 1986 1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012

A
n

za
h

l P
e

rs
o

n
en

Bevölkerungsbilanz

Geburtenbilanz

Wanderungsbilanz

- 5 -



 

dort vorangegangenen Konflikten kam es ab 1989 
zu einer regelrechten Explosion der Zuwande-
rungszahlen, die 1992 mit einem Wanderungssal-
do von + 7.144 ihren Höhepunkt fand. In den Jah-
ren 1989 bis 1993 wuchs die Salzburger Bevölke-
rung um beinahe 40.000 Personen bzw. 8,5 %, 
davon zu über 70 % durch Wanderungen. Zum 
Vergleich: In den Jahren danach, d.h. von 1994 
bis 2012, stieg die Einwohnerzahl des Landes 
Salzburg nur mehr um rund 28.000 Menschen 
bzw. 5,6 %, wovon gerade noch ca. 3.200, also 
etwa 11 %, durch Wanderungen hinzukamen. 
Durch diesen massiven Zuwachs nahm in weite-
rer Folge auch die Zahl der Geburten stark zu. Die 
Geburtenbilanz erreichte mit + 2.634 im Jahr 1992 
ihren höchsten Wert seit 1971. Seither nimmt sie 
tendenziell ab.  
Nach dem Ende des Jugoslawien-Krieges sorgten 
eine hohe Zahl an Rückwanderungen sowie die 
zunehmende Binnenabwanderung dafür, dass die 

Wanderungsbilanz ab 1995 vier Jahre lang nega-
tiv ausfiel, wobei dies durch die Geburtenbilanz 
ausgeglichen werden konnte. 
 
In Summe wuchs die Bevölkerung des Landes 
Salzburg in den Achtzigerjahren um rund 34.400 
Personen bzw. 7,9 % und in den Neunzigerjahren 
um 41.000 Menschen bzw. 8,7 %. 
Von diesen Zahlen blieb Salzburg im ersten Jahr-
zehnt des neuen Jahrhunderts weit entfernt: Zwi-
schen 2000 und 2009 nahm die Bevölkerung um 
rund 13.900 Menschen bzw. 2,7 % zu. Die Wan-
derungsbilanz erreichte Werte zwischen - 1.324 
(2002) und + 1.520 (2003) und war in den Jahren 
2002, 2007, 2008 und 2009 negativ. Die Gebur-
tenbilanz setzte den fallenden Trend weiter fort 
und erreichte im Jahr 2009 mit + 692 ihren tiefsten 
Stand der letzten 50 Jahre (siehe Anhangtabel-
le Z1).  

 
 
Tabelle 3 

Bevölkerungsstände und -veränderungen der österreichischen Bundesländer 

Bundesländer,  
Österreich 

Bevölkerungsstand Veränderung 

Volkszählung 
15.5.1991 

Volkszählung
15.5.2001 

1.1.2003 1.1.2013 
15.5.1991 -  
14.5.2001 

1.1.2003 - 
31.12.2012 

absolut in % absolut in % 

Burgenland 270.880 277.569 276.542 286.691 6.689 2,5 10.149 3,7 

Kärnten 547.798 559.404 558.623 555.473 11.606 2,1 - 3.150 - 0,6 

Niederösterreich 1.473.813 1.545.804 1.549.269 1.618.592 71.991 4,9 69.323 4,5 

Oberösterreich 1.333.480 1.376.797 1.382.532 1.418.498 43.317 3,2 35.966 2,6 

Salzburg 482.365 515.327 517.084 531.898 32.962 6,8 14.814 2,9 

Steiermark 1.184.720 1.183.303 1.189.315 1.210.971 - 1.417 - 0,1 21.656 1,8 

Tirol 631.410 673.504 679.457 715.888 42.094 6,7 36.431 5,4 

Vorarlberg 331.472 351.095 354.605 372.603 19.623 5,9 17.998 5,1 

Wien 1.539.848 1.550.123 1.592.846 1.741.246 10.275 0,7 148.400 9,3 
                  

Österreich 7.795.786 8.032.926 8.100.273 8.451.860 237.140 3,0 351.587 4,3 

Quelle: Statistik Austria; Volkszählungsergebnisse, Statistik des Bevölkerungsstandes 
 
 
Bevölkerungsveränderung nach Bundeslän-
dern 
 
In den letzten zehn Jahren wuchs die Salzburger 
Bevölkerung um 14.814 Personen bzw. 2,9 % 
(siehe Tabelle 3) und damit deutlich geringer als 
im österreichischen Durchschnitt (+ 4,3 %). In fünf 
anderen Bundesländern wurde ein höheres 
Wachstum erzielt, allen voran in Wien mit 148.400 
Personen bzw. 9,3 %. Dies entsprach in etwa 
dem Bevölkerungsstand der Stadt Salzburg bzw. 
42,2 % des österreichweiten Wachstums. Auch 
Tirol (+ 5,4 %), Vorarlberg (+ 5,1 %) und Nieder-
österreich (+ 4,5 %) nahmen überdurchschnittlich 
zu. Das Burgenland (+ 3,7 %), Salzburg (+ 2,9 %), 

Oberösterreich (+ 2,6 %) und die Steiermark 
(+ 1,8 %) wuchsen dagegen nur unterdurch-
schnittlich. Kärnten musste als einziges Bundes-
land ein Bevölkerungsdefizit von 0,6 % hinneh-
men (vgl. Abbildung 2). 
In den Neunzigerjahren, genauer zwischen den 
Volkszählungen 1991 und 2001, konnte sich 
Salzburg mit + 6,8 % noch knapp vor Tirol und 
Vorarlberg auf Platz 1 setzen und einen mehr als 
doppelt so großen Zuwachs erzielen wie Öster-
reich (+ 3,0 %). Damals war die Steiermark 
mit - 0,1 % als einziges Bundesland von einem 
Rückgang der Einwohnerzahl betroffen und Wien 
konnte mit + 0,7 % auch nur ein minimales Bevöl-
kerungsplus verzeichnen.  
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Abbildung 2 

Bevölkerungsveränderung der österreichischen Bundesländer in den letzten zehn Jahren 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Bevölkerungsstruktur im Überblick 
 
Von den 531.898 Salzburgerinnen und Salzbur-
gern waren 20,9 % noch unter 20 Jahre alt. Vor 
30 Jahren betrug der Jugendanteil noch 30,4 %. 
Dagegen hat der Anteil der 65-Jährigen und Älte-
ren im selben Zeitraum von 11,9 % auf 17,3 % 
zugenommen. Setzt sich diese Tendenz fort, wer-
den 2020 erstmals mehr Seniorinnen und Senio-
ren als Jugendliche in Salzburg leben. 
Vor 30 Jahren lag der Frauenanteil in Salzburg 
bei 52,4 %. Seither hat sich dieser Anteil aber 
kontinuierlich verringert und betrug am 1.1.2013 
51,5 %. 
70.557 Salzburgerinnen und Salzburger besaßen 
per Jahresanfang 2013 eine ausländische Staats-
angehörigkeit. Das entsprach einem Ausländeran-

teil von 13,3 %. 30 Jahre zuvor betrug dieser An-
teil lediglich 5,2 %. Die meisten ausländischen 
Staatsbürgerinnen und -bürger stammten aus 
Deutschland (22,6 % der Ausländerinnen und 
Ausländer), Bosnien und Herzegowina (16,1 %), 
Serbien / Kosovo / Montenegro (12,5 %), der Tür-
kei (9,1 %) oder Kroatien (7,4 %). Zwei Drittel aller 
nichtösterreichischen Salzburgerinnen und Salz-
burgern kamen damit ursprünglich aus diesen fünf 
Ländern bzw. Regionen.  
Während die Zahl der Bürgerinnen und Bürger 
aus dem ehem. Jugoslawien und aus der Türkei 
aufgrund von Abwanderungen und Einbürgerun-
gen abgenommen hat, stieg die Zahl der in Salz-
burg lebenden Deutschen stark an und hat sich 
innerhalb der letzten zwölf Jahre in etwa verdop-
pelt. 

 
 

1.2 Geburten und Sterbefälle

5.084 Babys wurden 2012 von Salzburgerinnen 
auf die Welt gebracht. Das sind um 32 Neugebo-
rene3 mehr als im Jahr zuvor. 
Nachdem der „Baby-Boom“ in den Sechzigerjah-
ren noch teilweise über 8.000 Geborene jährlich 
hervorbrachte - bei rund 30 % weniger Frauen im 
Alter von 15 bis 49 Jahren als aktuell -, sanken 
die Werte auf unter 6.000 Geburten Ende der 
Siebziger. Diese Baby-Boomer-Generation sorgte 
Mitte der Achtzigerjahre (durch eine steigende 
Zahl an Frauen im gebärfähigen Alter) ebenso wie 
                                                      
3 Unter Geborene sind in diesem Bericht die Lebendgeborenen 
gemeint. Totgeborene wurden in den Auswertungen nicht 
berücksichtigt. 

eine schon im vorigen Abschnitt erwähnte Ein-
wanderungswelle Anfang der Neunzigerjahre für 
jeweils kurzfristige Anstiege auf über 6.500 Neu-
geborene (siehe Abbildung 3). Seitdem sanken 
die Geburtenzahlen weiter und lagen in den letz-
ten Jahren nur mehr bei jeweils rund 5.000. 
Im Gegensatz dazu veränderte sich die Zahl der 
Todesfälle seit über 40 Jahren kaum. Im Jahr 
2012 verstarben 4.221 Salzburgerinnen und Salz-
burger. Daraus errechnet sich eine Geburtenbi-
lanz von + 863, die nach 2009 (+ 692) und 2011 
(+ 771) den drittniedrigsten Wert seit Ende des 
zweiten Weltkrieges darstellt. 
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Abbildung 3 

Geburtenbilanz, Geborene und Gestorbene der letzten 30 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

 
 
Geburtenbilanz nach Bundesländern 
 
In den Jahren 2003 bis 2012 sind in Salzburg um 
9.636 mehr Menschen geboren worden als ge-
storben sind. Das bedeutet einen Zuwachs um 
1,9 %. Damit lag Salzburg im Vergleich zu den 
anderen Bundesländern an dritter Stelle (vgl. Ab-
bildung 4). Nur Vorarlberg (+ 3,6 %) und Tirol 
(+ 2,3 %) konnten einen noch größeren Zugewinn 
verzeichnen. Ebenfalls noch Zuwächse erzielten 
Oberösterreich (+ 1,0 %) und Wien (+ 0,7 %). In 
allen anderen Bundesländern gab es in den letz-
ten zehn Jahren dagegen mehr Sterbefälle als 

Geburten. Niederösterreich, die Steiermark und 
Kärnten verloren 1,1 bis 1,3 % durch das Gebur-
tendefizit, das Burgenland sogar 3,1 %. Wie zuvor 
erwähnt konnten diese Verluste nur in Kärnten 
nicht mehr durch eine positive Wanderungsbilanz 
wettgemacht werden. 
Die österreichische Bevölkerung wuchs in Summe 
durch den Geburtenüberschuss nur um 16.977 
Personen oder 0,2 %. Zum Vergleich: im selben 
Zeitraum konnte ein Wanderungsplus von 
322.125 Personen bzw. 4,0 % erzielt werden.4 
                                                      
4 Die statistische Korrektur (siehe Seite 114) betrug + 12.485. 

 
 
Abbildung 4 

Geburtenbilanz der österreichischen Bundesländer in den letzten zehn Jahren 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Geborene 
 
Es gibt mehrere Ursachen, die letztendlich dafür 
verantwortlich sind, dass in Salzburg immer weni-
ger Babys zur Welt kommen. 
Zunächst ging die Gesamtfruchtbarkeitsrate5 
(GFR) stark zurück. Anfang der Sechzigerjahre 
noch bei über 3,00 gelegen, sank die GFR im 
Laufe der darauffolgenden Jahre auf unter 2,00 
(erstmals 1973) und weiter auf unter 1,50 (erst-
mals 1987). Seither schwankte sie zwischen 1,35 
und 1,54 und erreichte im Jahr 2012 einen Wert 
von 1,46 (siehe Abbildung 5). 
Diese Entwicklung konnte auch die damals noch 
steigende Zahl an Frauen zwischen 15 und 
49 Jahren - als Frauen im gebärfähigen Alter be-
zeichnet - nicht ausgleichen. 1997 erreichte deren 
                                                      
5 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 

Anzahl mit 134.246 ihren Höhepunkt und nahm 
seither kontinuierlich auf zuletzt 127.806 im Mittel 
des Jahres 2012 ab.  
Ein weiterer Grund, der seit Ende der Achtziger-
jahre zutrifft, ist das steigende Alter der werden-
den Mütter, dargestellt in Abbildung 6. Im Jahr 
2012 war eine frischgebackene Mutter im Durch-
schnitt 30,3 Jahre alt und damit so alt wie noch 
nie zuvor. 30 Jahre zuvor lag das durchschnittli-
che Fertilitätsalter5 (DFA) noch bei 26,6 Jahren, 
also um 3,7 Jahre niedriger. Eingeschränkt auf die 
Erstgeborenen - dies kann erstmals für 1984 be-
rechnet werden - beträgt die Steigerung von da-
mals 24,2 auf 28,6 Jahre sogar 4,4 Jahre. 
In Anhangtabelle Z2 werden die wichtigsten Indi-
katoren zu den Geborenen als Zeitreihe präsen-
tiert. 

 
 

Abbildung 5 

Anzahl der Frauen im gebärfähigen Alter sowie Gesamtfruchtbarkeitsrate der letzten 30 Jahre im 
Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Demografische Indikatoren 

 
 
Abbildung 6 

Durchschnittliches Fertilitätsalter der letzten 30 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Demografische Indikatoren 
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Gesamtfruchtbarkeitsrate nach Bundeslän-
dern 
 
Das DFA unterscheidet sich in den Bundeslän-
dern kaum voneinander. Größere Unterschiede 
sind hingegen bei der GFR festzustellen (siehe 
Abbildung 7).  
Im Jahr 2012 betrug die GFR österreichweit 1,44. 
Salzburg, mit 1,46 knapp darüber gelegen, positi-

onierte sich im Bundesländervergleich auf Platz 4. 
Die Spanne reichte von 1,30 im Burgenland bis 
1,56 in Vorarlberg. 
Bereits seit 1987 liegt das Burgenland an letzter 
Stelle dieses Vergleichs. Vorarlberg dagegen war 
in den letzten 30 Jahren nur einmal nicht an (zu-
mindest geteilter) erster Stelle. Salzburg befand 
sich immer im Mittelfeld. 

 
 
Abbildung 7 

Gesamtfruchtbarkeitsrate in den österreichischen Bundesländern im Jahr 2012 

 
Quelle: Statistik Austria, Demografische Indikatoren 

 
 
Ausgewählte Details zu den Geborenen im 
Land Salzburg 
 
 Im Jahr 2012 wurden 2.547 Salzburgerinnen 

und 2.537 Salzburger geboren. Damit waren 
die neugeborenen Mädchen zum ersten Mal in 
den letzten 50 Jahren in der Überzahl. Im 
Durchschnitt kommen um etwa 6 % mehr Bur-
schen als Mädchen zur Welt. 
 

 43,1 % der Kinder wurden unehelich geboren. 
Im Bundesländervergleich lag Salzburg damit 
an fünfter Stelle. In Kärnten und der Steiermark 
gab es mehr uneheliche als legitime Kinder, in 
Wien wurde dagegen nur jedes dritte Baby un-
ehelich geboren. 
 

 1.198 Neugeborene (23,6 %) hatten eine Mutter 
mit ausländischer Nationalität, davon erhielten 
822 Babys (16,2 % aller Neugeborenen / 
68,6 % der Neugeborenen mit ausländischer 
Mutter) auch keine österreichische Staatsange-
hörigkeit. 

 2.449 Babys (48,2 %) waren das erstgeborene 
Kind der Mutter, 1.792 (35,2 %) das zweite Kind 
und 641 Neugeborene (12,6 %) das dritte Kind. 
Die restlichen 202 Kinder (4,0 %) hatten bereits 
mindestens drei ältere Geschwister. Jeweils 
einmal war es für die Mutter bereits die 11. bzw. 
12. Geburt. 
 

 Nur 56 Mal wurden Zwillinge geboren, so weni-
ge gab es zuletzt 1989. Drillingsgeburten gab 
es gar keine, 2011 waren es noch drei. Vierlin-
ge kamen in den letzten 40 Jahren in Salzburg 
erst drei Mal zur Welt, zuletzt 2002. Fünflinge 
gab es in diesem Zeitraum je einmal in Kärnten 
(1992) und Niederösterreich (2011). 
 

 3.615 Babys (71,1 %) wurden auf natürliche 
Weise geboren (Spontangeburt), 1.179 
(23,2 %) kamen per Kaiserschnitt auf die Welt. 
Bei 273 Neugeborenen (5,4 %) wurde eine 
Saugglocke verwendet. Der Anteil an Geburten 
per Kaiserschnitt hat sich in den letzten 15 Jah-
ren nahezu verdoppelt.  
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 Im Durchschnitt wurde 2012 täglich 13,9 Mal 
entbunden. Der 24.9.2012 (ein Montag) war mit 
26 Babys der kinderreichste Tag. Den 
24.12.2012 können dagegen nur drei Neugebo-
rene als Geburtstag angeben. Erst den vierten 
Geburtstag werden jene 13 Babys taggenau 
feiern können, die am Schalttag 29.2.2012 auf 
die Welt kamen. 
 

 Im Juli wurden mit 501 die mit Abstand meisten 
Kinder geboren. Dahinter folgten die Monate 
August und September mit 468 bzw. 465 Neu-
geborenen. Der Dezember war trotz seiner 31 
Tage mit 391 Babys der kinderärmste Monat. 
 

 Die meisten Geburten fanden an einem Freitag 
(786) statt, die wenigsten an einem Sonntag 
(587). 

 
 Das schwerste Kind wog bei der Geburt 

5.310 Gramm, das leichteste wurde mit nur 
500 Gramm lebend geboren. Bei der Größe 
reichte die Spanne von 27 bis 60 Zentimeter. 
Das Durchschnittsbaby im Jahr 2012 war 
3.314 Gramm schwer und 51 cm groß. 

 
 Eine frischgebackene Mutter hatte gerade 

301 Tage, also nicht einmal zehn Monate zu-
vor, ebenfalls ein Kind zur Welt gebracht, die 
längste „Kinderpause“ dauerte dagegen über 
23 Jahre. 

 
Eltern nach dem Alter 
 
Als jüngste Salzburgerin hat im Jahr 2012 eine 
Frau mit 16,4 Jahren entbunden. Die älteste Mut-

ter war dagegen mit 46,5 Jahren bereits knapp 
über 30 Jahre älter, wie Tabelle 4 zeigt. Im Ver-
gleich zu den Auswertungen der letzten 50 Jahren 
war diese Spanne jedoch eher gering. Nur einmal, 
1996, war der Unterschied zwischen ältester und 
jüngster Mutter noch kleiner. Zudem war die 
jüngste Mutter noch nie so alt wie im Jahr 2012. 
Die älteste Mutter war zuletzt 1996 jünger. 
Bei den Vätern war die Altersspanne deutlich 
größer, obwohl nur die Daten von den Vätern bei 
ehelichen Kindern erhoben werden. Der jüngste 
verheiratete Vater war 19,0, der älteste bereits 
65,4 Jahre alt. Im Jahr 1998 wurde sogar ein 87-
Jähriger noch Vater. 
Der größte Altersunterschied bei verheirateten 
Paaren, die 2012 Eltern wurden, lag bei 11,8 
(Mutter älter als Vater) bzw. 31,7 Jahren (Vater 
älter als Mutter). 
 
 
Tabelle 4 

Jüngste und älteste Mutter, jüngster und ältes-
ter Vater sowie größter Altersunterschied der 
Eltern im Land Salzburg im Jahr 2012 

Kriterium 
Alter Alters-

unter-
schied Mutter Vater 

Jüngste Mutter (ledig) 16,4 - - 

Jüngste Mutter (verheiratet) 17,9 19,7 1,8 

Älteste Mutter 46,5 51,3 4,8 

Jüngster Vater (verheiratet) 22,9 19,0 3,9 

Ältester Vater (verheiratet) 35,8 65,4 29,6 

Größter Altersunterschied:       

Mutter > Vater 33,7 21,9 11,8 

Mutter < Vater 27,0 58,7 31,7 

Quelle:  Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

 
 
Tabelle 5 

Vornamen der Neugeborenen mit österreichischer Staatsangehörigkeit nach Geschlecht und Häufig-
keit im Land Salzburg im Jahr 2012 

Rang Vorname1 
Häufigkeit - Mädchen 

Rang Vorname1 
Häufigkeit - Buben 

absolut in % absolut in % 

  gesamt 2.150 100,0  gesamt 2.112 100,0 

1 Anna 64 3,0 1 Jakob 69 3,3 

2 Hannah 55 2,6 2 Felix 60 2,8 

3 Lena 52 2,4 3 David 59 2,8 

4 Laura 51 2,4 4 Lukas 55 2,6 

5 Sophia 49 2,3  Maximilian 55 2,6 

6 Sarah 48 2,2 6 Tobias 54 2,6 

7 Magdalena 46 2,1 7 Sebastian 51 2,4 

8 Sophie 44 2,0 8 Paul 50 2,4 

9 Emma 43 2,0 9 Simon 47 2,2 

10 Julia 40 1,9 10 Alexander 46 2,2 

1  Phonetisch gleichlautende Namen, wie z.B. Sarah und Sara, wurden zusammengefasst. 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
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Abbildung 8 

Lebenserwartung bei der Geburt und mit 65 Jahren nach Geschlecht in den letzten 30 Jahren im 
Land Salzburg 

Quelle: Statistik Austria; Demografische Indikatoren 
 
 
Namensgebung 
 
Etwa jedem vierten Kind mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft wurde einer der zehn belieb-
testen, in Tabelle 5 aufgelisteten Namen gege-
ben. 
64 Mal wurde ein Mädchen Anna und 69 Mal ein 
Bub Jakob benannt. Während Anna bereits 2011 
der beliebteste Mädchenname war, musste sich 
Jakob noch mit Platz 7 begnügen. Damals lagen 
Maximilian und Tobias auf dem geteilten ersten 
Platz. 
Auch österreichweit ist Anna im Jahr 2012 der am 
häufigsten vergebene weibliche Vorname, bei den 
Burschen war es - wie seit 1996 jedes Jahr - Lu-
kas. 
 
Lebenserwartung 
 
Ein 2012 geborener Salzburger hat eine Lebens-
erwartung6 von 79,1 Jahren, eine 2012 geborene 
Salzburgerin mit 84,1 sogar noch fünf Jahre mehr. 
Gegenüber 2011 hat sich eine Erhöhung um je-
weils 0,1 Jahre ergeben. Vor 30 Jahren betrug die 
Lebenserwartung der Männer bei der Geburt noch 
70,4 Jahre, die der Frauen 77,3 Jahre. Das zeigt 
auch, dass die Differenz zwischen den Lebenser-
wartungen von Männern und Frauen in den letz-
ten Jahrzehnten geringer geworden ist. 
Neben der Lebenserwartung bei der Geburt zeigt 
Abbildung 8 auch die restliche Lebenserwartung 
mit 65 Jahren. Jene Salzburger, die im Jahr 2012 
65 Jahre alt geworden sind, dürfen noch mit 
durchschnittlich 18,9 Lebensjahren rechnen, die 
1947 geborenen Salzburgerinnen mit 21,7 Jahren. 
                                                      
6 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 

Damit leben die Personen dieses Jahrgangs um 
durchschnittlich 5,3 bzw. 5,0 Jahre länger als 
jene, die vor 30 Jahren ihren 65. Geburtstag feier-
ten. 
 
Salzburg nahm bei den Männern mit 79,1 Jahren 
Lebenserwartung im Bundesländervergleich den 
mit Vorarlberg geteilten zweiten Platz hinter Tirol 
(79,5) ein. Auch bei den Frauen lagen die drei 
westlichsten Bundesländer vorne. Hier ist aller-
dings Vorarlberg mit 84,6 Jahren vor Tirol (84,2) 
und Salzburg (84,1) gereiht. Die geringste Le-
benserwartung wiesen die Wienerinnen (82,3) 
und Wiener (77,1) auf. Österreichweit wurden in 
den Sterbetafeln für 2012 78,3 (Männer) bzw. 
83,3 Jahre (Frauen) als Lebenserwartung errech-
net. 
 
Gestorbene 
 
Um bei der Analyse der Sterbefälle nach Alters-
gruppen und nach Todesursachen eine höhere 
Aussagekraft hinsichtlich der Zahl der Verstorbe-
nen zu erhalten und kurzfristige Schwankungen 
auszuschalten, wurden die Sterbefälle der letzten 
drei Jahre betrachtet. 
In den Jahren 2010 bis 2012 starben durchschnitt-
lich 4.221 Salzburgerinnen und Salzburger. Aus 
Tabelle 6 lassen sich einige Unterschiede bei der 
Alters- und Geschlechtsstruktur der Verstorbenen 
feststellen. 
Die Säuglingssterblichkeit lag bei den männlichen 
Babys, wie auch schon in den Jahren zuvor, et-
was höher als bei den weiblichen, da bei Jungen 
häufiger Geburtskomplikationen auftreten als bei 
Mädchen. In den letzten drei Jahren starben 
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durchschnittlich neun Buben und sieben Mädchen 
innerhalb ihres ersten Lebensjahres. 
Noch deutlich mehr Männer als Frauen starben in 
den darauffolgenden Altersgruppen. Obwohl in 
Summe um 8 % mehr Frauen als Männer verstar-
ben, befanden sich unter den unter 40-jährigen 
Verstorbenen drei Mal so viele Männer wie Frau-
en. Dies ist auch einer der Gründe, warum die 
Lebenserwartung der Männer einige Jahre gerin-
ger ist als jene der Frauen. 
Erst bei den 80-Jährigen und Älteren überwog die 
Zahl der verstorbenen Frauen, jedoch aus dem 
einfachen Grund, dass die weibliche Bevölkerung 
in diesem Alter noch deutlich zahlreicher ist als 
die männliche.  
Laut Sterbetafel bestand für die Salzburger Be-
völkerung mit Stand 2012 eine Chance von 50 %, 
87 (Frauen) bzw. 83 (Männer) Jahre alt zu wer-
den. Rund 10 % dürfen sogar damit rechnen, 
ihren 96. bzw. seinen 94. Geburtstag zu feiern. 
In Anhangtabelle Z3 werden die Zahl der Gestor-
benen, sowie die Lebenserwartung und das 
Durchschnittalter der Bevölkerung als Zeitreihe 
dargestellt. 
 
Todesursachen 
 
Todesursache Nr. 1 in den Jahren 2010 bis 2012 
waren mit Abstand Herz-Kreislauf-Krankheiten. 
40,0 % aller in den Jahren 2010 bis 2012 Verstor-
benen erlagen einem Schlaganfall, Herzinfarkt 
oder einer anderen Erkrankung des Herz-
Kreislauf-Systems. Weitere 25,3 % der durch-
schnittlich 4.221 Todesfälle starben an einer bös-
artigen Neubildung, worunter Lungenkrebs die 
häufigste Todesursache darstellte. Zusammen 
waren diese beiden Todesursachen für beinahe 
zwei von drei Sterbefällen verantwortlich. 
Alle anderen in Tabelle 7 angeführten Todesursa-
chen traten nur in bestimmten Altersgruppen häu-
fig auf und verdrängten lediglich in den Alters-
gruppen bis unter 40 Jahren die beiden insgesamt 
erstgereihten von den Plätzen 1 und 2. 
In den letzten drei Jahren waren hauptsächlich 
Geburtskomplikationen und angeborene Fehlbil-
dungen für den Tod von Säuglingen verantwort-
lich. Krankheiten, Unfälle und Verletzungen führ-
ten nur vereinzelt zu einem der durchschnittlich 16 
Todesfälle pro Jahr. 
Bei den 1- bis 19-Jährigen führten Unfälle 
(31,1 %) und Suizide (15,6 %) am häufigsten zum 
Tod. In dieser Altersgruppe sind insgesamt mehr 
als dreimal so viele Männer wie Frauen gestor-
ben, durch Suizid sogar sechsmal so viele. 
 
 

Tabelle 6 

Gestorbene nach Geschlecht und Alter im 
Land Salzburg im Durchschnitt der Jahre 2010 
bis 2012 

Alters- 
gruppe 

Gestorbene 

gesamt 
davon 

männlich weiblich 

         0 16 9 7 

  1 - 19 30 23 7 

20 - 39 80 60 20 

40 - 49 129 79 50 

50 - 59 278 177 102 

60 - 64 230 152 78 

65 - 69 307 203 104 

70 - 74 390 235 155 

75 - 79 480 271 210 

80 - 84 697 334 363 

85 - 89 861 289 573 

90 - 94 512 148 365 

95+ 211 53 159 

gesamt 4.221 2.030 2.191 

Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

 
 
Der Freitod war bei den 20- bis 39-Jährigen To-
desursache Nr. 1. Jeder vierte Tod wurde in die-
ser Altersgruppe selbst gewählt. Weitere 
22,1 % erlitten tödliche Unfälle. Auch hier herrsch-
te ein grobes Ungleichgewicht mit jeweils knapp 
sechs Mal so vielen männlichen wie weiblichen 
Todesfällen. Als weitere Ursache für einen Tod 
durch äußere Einflüsse fand sich der Drogen-
missbrauch mit 7,5 % in den Top fünf der häufigs-
ten Todesursachen wieder. 
Dass die Todesursachen Unfall und Suizid in den 
höheren Altersgruppen zurückfielen und ganz aus 
der Tabelle verschwanden, soll nicht bedeuten, 
dass die Anzahl der durch sie verschuldeten Ster-
befälle zurückgegangen ist. Ganz im Gegenteil: 
die meisten Unfälle mit Todesfolge sind den Per-
sonen im Alter von 80 bis 89 Jahren unterlaufen. 
Im Verhältnis zu anderen Todesursachen nahmen 
sie allerdings nur noch eine untergeordnete Rolle 
ein. 
 
Die Herz-Kreislauf-Krankheiten werden mit zu-
nehmendem Alter immer häufiger als Todesursa-
che angeführt. Deutlich mehr Frauen als Männer 
sowie mehr als die Hälfte der über 80-jährigen 
Verstorbenen erlagen einer unter dieser Todesur-
sache zusammengefassten Krankheit wie 
Schlaganfall, Herzinfarkt, Herzinsuffizienz oder 
einer Krankheit der Herzkranzgefäße. 
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Bösartige Neubildungen, bei den unter 40-
Jährigen noch dritthäufigste Todesursache, führ-
ten bei den 40- bis 79-Jährigen am häufigsten und 
bei den 80-jährigen und älteren Personen am 
zweithäufigsten zum Tod. Bei den Frauen waren 
Brust-, Lungen- und Bauchspeicheldrüsenkrebs, 
bei den Männern Lungen- und Prostatakrebs so-
wie eine bösartige Neubildung des lymphatischen, 
blutbildenden und verwandten Gewebes (z.B. 
Leukämie) die am häufigsten zum Tod führenden 
Krebsarten. 
Krankheiten an den Atmungsorganen führten mit 
5,6 % der Todesfälle am dritthäufigsten zum Tod, 
traten jedoch erst ab dem 60. Lebensjahr ver-
mehrt in Erscheinung. Vor allem die chronisch 

obstruktive Lungenkrankheit (COPD) oder eine 
Lungenentzündung endeten bei diesen Krankhei-
ten tödlich. 
Circa jeder 23. Todesfall (4,3 %) wurde durch 
einen Unfall verursacht, bei den Männern sogar 
jeder 18. Die Gründe dafür waren weit gestreut, 
Stürze und Verkehrsunfälle stachen dabei beson-
ders hervor.  
Die insgesamt fünfthäufigste Todesursache waren 
Ernährungs- und Stoffwechselerkrankungen, an 
denen 4,0 % verstorben sind - Frauen etwas häu-
figer als Männer. Darunter sind rund 70 % der 
Todesfälle auf Diabetes mellitus („Zuckerkrank-
heit“) und ca. 20 % auf Adipositas („Fettleibigkeit“) 
zurückzuführen.

 
 
Tabelle 7 

Die fünf häufigsten Todesursachen nach Alter im Land Salzburg im Durchschnitt der Jahre 2010 bis 
2012 

Alters- 
gruppe 

Todesursachen nach Häufigkeit in % der jeweiligen Altersgruppe 

1. 2. 3. 4. 5. 

0 Jahre 
16 Todesfälle 

Komplikationen 
bei der Geburt 

46,8 % 

Angeborene  
Fehlbildungen 

27,7 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

6,4 % 

Ernährungs-/Stoff-
wechselkrankheiten 

4,3 % 

Unfälle 
4,3 % 

1 - 19 Jahre 
30 Todesfälle 

Unfälle 
31,1 % 

Suizide 
15,6 % 

Bösartige  
Neubildungen 

10,0 % 

Krankheiten des 
Nervensystems 

7,8 % 

Angeborene  
Fehlbildungen 

7,8 % 

20 - 39 Jahre 
80 Todesfälle 

Suizide 
25,0 % 

Unfälle 
22,1 % 

Bösartige  
Neubildungen 

11,3 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

7,5 % 

Drogen- 
missbrauch 

7,5 % 

40 - 59 Jahre 
407 Todesfälle 

Bösartige  
Neubildungen 

37,2 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

19,1 % 

Suizide 
7,9 % 

Unfälle 
7,6 % 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane

7,1 % 

60 - 69 Jahre 
537 Todesfälle 

Bösartige  
Neubildungen 

42,2 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

23,5 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

5,5 % 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

5,4 % 

Ernährungs-/Stoff-
wechselkrankheiten

4,5 % 

70 - 79 Jahre 
870 Todesfälle 

Bösartige  
Neubildungen 

35,1 % 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

32,9 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

6,9 % 

Ernährungs-/Stoff-
wechselkrankheiten 

4,3 % 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane

3,9 % 

80 - 89 Jahre 
1.558 Todesfälle 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

49,3 % 

Bösartige  
Neubildungen 

19,5 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

6,1 % 

Ernährungs-/Stoff-
wechselkrankheiten 

4,2 % 

Krankheiten des 
Nervensystems 

4,1 % 

90 Jahre  
und älter 

724 Todesfälle 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

58,5 % 

Bösartige  
Neubildungen 

9,4 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

5,8 % 

Altersschwäche 
ohne weitere Angaben 

5,1 % 

Krankheiten des 
Nervensystems 

3,9 % 

            

insgesamt 
4.221 Todesfälle 

Herz-Kreislauf-
Krankheiten 

40,0 % 

Bösartige  
Neubildungen 

25,3 % 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

5,6 % 

Unfälle 
4,3 % 

Ernährungs-/Stoff-
wechselkrankheiten

4,0 % 

Hinweis:  Rundungsbedingte Abweichungen der Summen wurden nicht ausgeglichen. 
Quelle:  Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
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1.3 Wanderungen 

Detaillierte Informationen zu den Wanderungen 
sind erst seit 1996 verfügbar. Bis dahin wurde der 
Wanderungssaldo lediglich als Differenz aus der 
Bevölkerungs- und der Geburtenbilanz bestimmt. 
Seither können u.a. auch Aussagen über die An-
zahl der Zuzüge ins und Wegzüge aus dem Land 
Salzburg sowie über die Wanderungsbilanz ge-
trennt nach der Außenwanderung (Wanderung 
ins / aus dem Ausland) und der Binnenwanderung 
(Wanderung innerhalb Österreichs) getroffen wer-
den.  
 
Abbildung 9 zeigt, dass in den letzten Jahren im-
mer häufiger über die Bundeslandgrenze hinweg 
gewandert wurde. Sowohl die 14.590 Zuzüge ins 
Land Salzburg als auch die 13.282 Wegzüge in 

andere Bundesländer bzw. ins Ausland im Jahr 
2012 stellten neue Höchstwerte seit 1996 dar. Der 
Wanderungssaldo von + 1.308 war nach 2003 
(+ 1.520) der zweithöchste seit Ende der Einwan-
derungswelle Anfang der Neunzigerjahre.  
Die Wegzüge teilten sich dabei zu fast gleichen 
Teilen auf die anderen österreichischen Bundes-
länder (6.560) und das Ausland (6.722) auf. Da-
gegen zogen deutlich mehr Personen aus dem 
Ausland (8.779) als innerhalb Österreichs (5.811) 
zu. Daraus ergab sich ein deutlich positiver Au-
ßenwanderungssaldo (+ 2.057), der durch den 
negativen Binnenwanderungssaldo (- 749) etwas 
geschmälert wurde (siehe Abbildung 10 sowie 
Tabelle 8). Zeitreihen zu diesem Thema sind in 
Anhangtabelle Z4 zu finden. 

 
 
Abbildung 9 

Wanderungsbilanz, Zuzüge und Wegzüge der letzten 30 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

 
 
Abbildung 10 

Gesamt-, Binnen- und Außenwanderungsbilanz der letzten 30 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 
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Tabelle 8 

Gesamt-, Binnen- und Außenwanderung nach Nationalität, Geschlecht und Alter im Land Salzburg im 
Jahr 2012 

Merkmale 
Wanderungen gesamt Binnenwanderung Außenwanderung 

Saldo Zuzüge Wegzüge Saldo Zuzüge Wegzüge Saldo Zuzüge Wegzüge 

insgesamt 1.308 14.590 13.282 - 749 5.811 6.560 2.057 8.779 6.722 

Inländer/-innen - 1.292 5.170 6.462 - 804 4.092 4.896 - 488 1.078 1.566 

Ausländer/-innen 2.600 9.420 6.820 55 1.719 1.664 2.545 7.701 5.156 

männlich  630 7.637 7.007 - 294 2.976 3.270 924 4.661 3.737 

weiblich 678 6.953 6.275 - 455 2.835 3.290 1.133 4.118 2.985 

0 - 19 Jahre 323 2.486 2.163 - 314 989 1.303 637 1.497 860 

20 - 29 Jahre 959 5.663 4.704 - 177 2.397 2.574 1.136 3.266 2.130 

30 - 39 Jahre 369 3.169 2.800 - 16 1.256 1.272 385 1.913 1.528 

40 - 49 Jahre 79 1.739 1.660 - 37 612 649 116 1.127 1.011 

50 - 59 Jahre - 117 866 983 - 157 272 429 40 594 554 

60+ Jahre - 305 667 972 - 48 285 333 - 257 382 639 

Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik 

 
 
Eine Differenzierung der Gewanderten nach Nati-
onalität, Geschlecht und Alter gibt Aufschluss 
über das Wanderungsverhalten der Ex- und Neo-
Salzburgerinnen und Salzburger. Unterscheidet 
man die Gewanderten nach der Staatsbürger-
schaft statt nach der Herkunft bzw. dem Ziel, so 
ergeben sich noch größere Differenzen bei den 
Zuzügen und dem Saldo. Im Vorjahr zogen 
5.170 Österreicherinnen und Österreicher zu so-
wie 6.462 aus Salzburg weg (Saldo: - 1.292). 
Unter den Ausländerinnen und Ausländer gab es 
9.420 Zu- und 6.820 Wegzüge (Saldo: + 2.600).  
Gesamt gesehen waren die Männer etwas wan-
derungsfreudiger, beim Saldo lagen jedoch die 
Frauen voran: 7.637 Zu- und 7.007 Wegzüge 
ließen die Zahl der Salzburger um 630 wachsen, 
bei den Frauen ergaben 6.953 Ein- und 6.275 
Auswanderungen einen Saldo von + 678. 
Erstaunlich erscheint bei der Unterscheidung 
nach dem Alter die Tatsache, dass der Binnen-
wanderungssaldo in allen Altersgruppen negativ 
ausfiel. Dagegen zogen nur bei den 60-Jährigen 
und Älteren mehr ins Ausland weg als von dort 
einwanderten. Weiters fällt auf, dass die Gesamt-
wanderungsbilanz - abgesehen von der Gruppe 
der unter 20-Jährigen - mit zunehmendem Alter 
gesunken ist und ab den 50-Jährigen mehr Per-
sonen weg- als zugezogen sind. Die Wanderun-
gen verjüngten die Salzburger Bevölkerung daher. 
Diese Entwicklung wurde vor allem durch die Au-

ßenwanderung beeinflusst. Wenig verwunderlich 
ist, dass die 20- bis 29-Jährigen die mit Abstand 
größte Wanderungsgruppe bildeten. Im Durch-
schnitt waren die 2012 Umgezogenen 31,1 Jahre 
alt. 
 
Wanderungsbilanz nach Bundesländern 
 
In den Jahren 2003 bis 2012 zogen um 4.592 
mehr Menschen nach Salzburg als von hier weg. 
Das bedeutet ein Bevölkerungsplus von 0,9 % 
durch Wanderungen, also etwa die Hälfte vom 
Zuwachs durch den Geburtenüberschuss im sel-
ben Zeitraum (+ 1,9 %). Nur in Vorarlberg war die 
Geburtenbilanz ebenfalls größer als die Wande-
rungsbilanz, dort sogar um das Dreifache. 
Die Wanderungsbilanz der letzten zehn Jahre war 
in allen Bundesländern - und damit natürlich auch 
in Österreich - positiv (siehe Abbildung 11). Salz-
burg hatte dabei den zweitniedrigsten prozentuel-
len Zuwachs nach Kärnten (+ 0,4 %). Wien lag mit 
+ 8,3 % mit Abstand auf Platz 1, dahinter folgten 
Niederösterreich (+ 6,7 %) und die Steiermark 
(+ 5,5 %). Alle anderen Bundesländer wuchsen 
um 1,3 bis 2,9 % durch Wanderungen. Österreich 
legte gegenüber 2003 in Summe um 322.125 
Personen oder 4,0 % durch Migration zu. In An-
hangtabelle W1 sind die Wanderungsverflechtun-
gen der Bundesländer im Durchschnitt der Jahre 
2010 bis 2012 dargestellt.  
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Abbildung 11 

Wanderungsbilanz der österreichischen Bundesländer in den letzten zehn Jahren 

 
Quelle: Statistik Austria; Wanderungsstatistik, Statistik des Bevölkerungstandes 
 
 
Tabelle 9 

Stand der Salzburger Bevölkerung nach Alter mit und ohne Wanderungen in den letzten zehn Jahren 

Altersgruppe 
Bevölkerungsstand 

1.1.2013 
Stand 1.1.2013 ohne Wanderun-

gen von 2003 - 2012 
Differenz nach ausgebliebenen 

Wanderungen 

absolut in % absolut in % absolut in % 

  0 - 19 111.129 20,9 108.981 20,7 - 2.148 - 1,9 

20 - 39 137.461 25,8 131.020 24,9 - 6.441 - 4,7 

40 - 59 160.902 30,3 161.757 30,7 855 0,5 

60 - 79 98.110 18,4 100.241 19,0 2.131 2,2 

80+  24.296 4,6 24.721 4,7 425 1,7 

gesamt 531.898 100,0 526.720 100,0 - 5.178 - 1,0 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 

 
 
Bevölkerung ohne Wanderungen 
 
In den letzten zehn Jahren ist die Salzburger Be-
völkerung von 517.084 um 14.814 Personen bzw. 
2,9 % auf 531.898 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner gewachsen. Hätte es vor zehn Jahren einen 
absoluten Wanderungsstopp gegeben, hätten 
also seit dem 1.1.2003 lediglich Geburten und 
Sterbefälle die Bevölkerungszahl beeinflusst, so 
hätten am 1.1.2013 im Land Salzburg um nur 
9.636 bzw. 1,9 % mehr Personen gewohnt als 
damals. Das wären um immerhin 5.178 Menschen 
bzw. 1,0 % weniger gewesen als tatsächlich hier 
ansässig waren. 
Wie Tabelle 9 zeigt, wären hauptsächlich die 20- 
bis 39-Jährigen von starken Einbußen betroffen 
gewesen. Ohne Wanderungen hätte diese Alters-
gruppe um 4,7 % weniger Personen gezählt. Au-
ßerdem hätte es um 1,9 % weniger Jugendliche 

(unter 20 Jahre) gegeben. Dagegen wären die 
höheren Altersgruppen stärker vertreten. Vor al-
lem bei den 60- bis 79-Jährigen wären die Aus-
wirkungen eines Wanderungsstopps mit + 2,2 % 
stark gewesen. 
Hier muss angemerkt werden, dass diese Aus-
wertung die Veränderungen der Wanderungen an 
einem Ausschnitt von zehn Jahren andeuten soll. 
Die Differenz der Bevölkerungsstände bei Aus-
bleiben der Wanderungen würde noch deutlich 
höher ausfallen, wenn man den betrachteten Zeit-
raum verlängert und die Jahre mit sehr starken 
Wanderungsgewinnen Anfang der Neunzigerjahre 
einbezogen hätte. Außerdem war es nicht mög-
lich, Neugeborene von gewanderten Müttern und 
Sterbefälle von Gewanderten herauszufiltern, 
wodurch der errechnete Bevölkerungsstand eben-
falls noch geringer ausgefallen wäre. 
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1.4 Bevölkerungsstruktur 

1.4.1 Bevölkerung nach Geschlecht 
und Alter 

Am 1.1.2013 lebten 273.680 Frauen und 258.218 
Männer im Land Salzburg. Dies entsprach einem 
Frauenanteil von 51,5 %. Doch nicht in jeder Al-
tersgruppe waren die Frauen in der Überzahl. 
Betrachtet man Tabelle 10, so fällt ein mit zuneh-
mendem Alter ansteigender Frauenanteil auf. Die 
etwas höhere Wahrscheinlichkeit für einen männ-
lichen Nachwuchs war bei den Jugendlichen für 
einen leichten Männerüberhang verantwortlich, 
der jedoch im Laufe der Jahre durch die höheren 
altersspezifischen Sterberaten der Männer immer 
weiter schrumpfte und sich in einen Frauenüber-
hang verwandelte. 
Bei den Jugendlichen (unter 20 Jahren) waren die 
Männer gegenüber den Frauen noch in der Über-
zahl. 56.974 Männer zu 54.155 Frauen bedeutet 
ein Mehr von 2.819 männlichen Jugendlichen 
bzw. einen Frauenanteil von 48,7 %. 
Bei den 20- bis 44-Jährigen war die Geschlech-
terverteilung relativ ausgeglichen, mit einem mi-
nimalen Überhang der Frauen. 
Schon bei den Personen im höheren Erwerbsal-
ter, den 45- bis 64-Jährigen, gab es um 4.683 

mehr Frauen als Männer und einen Frauenanteil 
von 51,6 %. 
Unter den mindestens 65-Jährigen waren bereits 
um 13.152 mehr Frauen als Männer im Land 
Salzburg wohnhaft. Der Überhang war mit einem 
Frauenanteil von 57,1 % schon sehr deutlich. In 
dieser Altersgruppe kamen auf vier Frauen in 
etwa drei Männer. 
 
 
Tabelle 10 

Bevölkerung nach Geschlecht und Alter im 
Land Salzburg am 1.1.2013 

Alters-
gruppe

Bevölkerung Differenz 
Frauen - 
Männer 

Frauen-
anteil
in % gesamt

davon 

Männer Frauen 

  0 - 19 111.129 56.974 54.155 - 2.819 48,7 

20 - 44 178.710 89.132 89.578 446 50,1 

45 - 64 149.853 72.585 77.268 4.683 51,6 

65+ 92.206 39.527 52.679 13.152 57,1 

85+ 11.587 3.488 8.099 4.611 69,9 

100+ 69 17 52 35 75,4 

gesamt 531.898 258.218 273.680 15.462 51,5 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Abbildung 12 

Bevölkerung nach Geschlecht und Alter im Land Salzburg am 1.1.2013 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Je höher man das Mindestalter ansetzt, desto 
höher wird auch der Frauenanteil. So gab es mehr 
als doppelt so viele 85-jährige und ältere Einwoh-
nerinnen wie Einwohner (Frauenanteil: 69,9 %). 
Von den 69 Hundert- und Mehrjährigen, die per 
Jahresanfang 2013 in Salzburg lebten, waren 52 
Frauen und 17 Männer, was einem Verhältnis von 
circa 3:1 entsprach. 
Übrigens: Der älteste Salzburger war Anfang 
2013 bereits 104, die älteste Salzburgerin sogar 
108 Jahre alt. 
Abbildung 12 stellt die Altersverteilung der Salz-
burger Bevölkerung anhand einer Bevölkerungs-
pyramide dar, wobei auch die Auswirkungen der 
Weltkriege und andere Einflüsse auf die demogra-
fische Entwicklung bestimmter Jahrgänge einge-
zeichnet sind. 

Abbildung 13 deutet an, dass in naher Zukunft die 
Zahl der 65-Jährigen und Älteren jene der Ju-
gendlichen unter 20 Jahren übersteigen wird. Die 
Statistik Austria prognostiziert dies für das Jahr 
2020. Vor 20 Jahren gab es noch mehr als dop-
pelt so viele unter 20-Jährige wie Seniorinnen und 
Senioren. Per Jahresanfang 2013 betrug der Ju-
gendanteil 20,9 % (22,1 % bei Männern, 19,8 % 
bei Frauen), der Seniorenanteil 17,3 % (15,3 % / 
19,2 %). 
Der bei Männern doch deutlich höhere Jugend- 
und geringere Seniorenanteil schlägt sich auch im 
Durchschnittsalter der Salzburger Bevölkerung 
nieder. Im Mittel war ein Salzburger zu Jahresbe-
ginn 40,2 Jahre alt, eine Salzburgerin mit 42,8 
schon 2,6 Jahre älter. In Summe ergab sich ein 
mittleres Alter von 41,6 Jahren. 

 
 
Abbildung 13 

Jugend- und Seniorenanteil der letzten 30 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Tabelle 11 

Durchschnittsalter, Jugend-/Seniorenanteil, 
Jugend-/Seniorenbelastungsquote und Er-
werbserneuerungsindex nach Geschlecht im 
Land Salzburg am 1.1.2013 

Indikator 
ge- 

samt 
davon 

männl. weibl.

Durchschnittsalter 41,6 40,2 42,8 

        

Anteile in %       

Jugendliche (<20 / alle) 20,9 22,1 19,8 

Senior/-innen (65+ / alle) 17,3 15,3 19,2 

        

Belastungsquoten in %       

Jugendliche (<20 / 20-64) 33,8 35,2 32,5 

Senior/-innen (65+ / 20-64) 28,1 24,4 31,6 

        

Erneuerungsindex der       

Erwerbsfähigen (15-24 / 55-64) 99,8 108,1 92,4 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

Neben den oft publizierten Werten zu Durch-
schnittsalter, Jugend- und Seniorenanteil beinhal-
tet Tabelle 11 noch weitere, für die Darstellung 
der demografischen Struktur relevante Indikato-
ren, die zudem teilweise erhebliche geschlechts-
spezifische Unterschiede aufweisen. 
 
Zum einen wurden bei der Berechnung der Belas-
tungsquoten die „vorwiegend zu erhaltenen“ Be-
völkerungsgruppen, die Jugendlichen und Senio-
rinnen und Senioren, der „vorwiegend erhalten-
den“ Bevölkerungsgruppe der 20- bis 64-Jährigen 
gegenübergestellt. 
Bei den Männern summierten sich zum Stichtag 
1.1.2013 eine Jugendbelastungsquote von 35,2 % 
und eine Seniorenbelastungsquote von 24,4 % zu 
einer Gesamtbelastungsquote von 59,7 %. Die 
Jugendlichen fielen also deutlich stärker ins Ge-
wicht. Bei den Frauen war die Seniorenbelas-
tungsquote (31,6 %) deutlich höher als bei den 
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Männern und fast so groß wie die Jugendbelas-
tungsquote (32,5 %), womit dies in Summe einen 
Wert von 64,0 % ergab. 
 
Der Erneuerungsindex der Erwerbsfähigen ver-
gleicht die in den Arbeitsmarkt eintretende Bevöl-
kerung zwischen 15 und 24 mit der aus dem Ar-
beitsmarkt ausscheidenden Bevölkerung zwi-
schen 55 und 64 Jahren. Dieser Quotient ergab 
für den Jahresbeginn 2013 einen Wert von 
99,8 %. Das heißt, derzeit rücken ungefähr gleich 
viele junge Arbeitskräfte nach, wie sich in die 
Pension verabschieden. Dieser Wert lag vor 30 
Jahren noch bei rund 200 % und wird auch wei-
terhin tendenziell kleiner werden. Getrennt nach 
dem Geschlecht ist ein deutlicher Unterschied zu 
erkennen. Während bei den Männern noch mehr 
potenzielle Berufseinsteiger als -aussteiger vor-
handen sind, ist dies bei den Frauen bereits nicht 
mehr so. 

Anhangtabelle Z5 zeigt den Bevölkerungsstand 
nach groben Altersgruppen und Geschlecht, den 
Bevölkerungsanteil nach Altersgruppen sowie das 
Durchschnittsalter nach Geschlecht als Zeitreihe 
ab 1963.  
 
Jugend- und Seniorenanteil nach Bundeslän-
dern 
 
Dass die Salzburger Bevölkerung zum Jahresbe-
ginn 2013 jünger war als im österreichischen 
Durchschnitt, zeigen Abbildung 14 und Abbildung 
15. Salzburg lag mit einem Jugendanteil von 
20,9 % um 0,8 Prozentpunkte (PP) über dem 
Österreichwert von 20,1 %. Mit Vorarlberg 
(22,7 %), Oberösterreich (21,2 %) sowie Tirol 
(20,9 %) wiesen die vier westlichsten Bundeslän-
der die höchsten Anteile an unter 20-Jährigen auf. 
Im Burgenland lebten mit 18,5 % anteilsmäßig die 
wenigsten Jugendlichen. 

 
 
Abbildung 14 

Jugendanteile in den österreichischen Bundesländern am 1.1.2013 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Abbildung 15 

Seniorenanteile in den österreichischen Bundesländern am 1.1.2013 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Auch beim Seniorenanteil stach Vorarlberg her-
vor, diesmal mit dem geringsten Wert von 16,1 %. 
Tirol, Wien, Salzburg und Oberösterreich lagen 
mit 16,8 bis 17,5 % ebenfalls noch unter dem 
österreichweiten Seniorenanteil von 18,1 %. Die 
meisten Seniorinnen und Senioren, gemessen an 
der Gesamtbevölkerung des jeweiligen Bundes-
landes, lebten in Kärnten (20,0 %). 
Vergleicht man die Jugend- und Seniorenanteile 
miteinander, so kann man feststellen, dass am 
1.1.2013 in drei Bundesländern bereits mehr 65-
Jährige und Ältere als unter 20-Jährige lebten: im 
Burgenland (Seniorenanteil um 1,4 PP höher), in 
Kärnten (0,7 PP) und in der Steiermark (0,3 PP). 
Wenig überraschend wies Vorarlberg mit einem 
um 6,6 PP höheren Jugendanteil die größte Diffe-
renz bei den Bundesländern auf. Österreichweit 
wird voraussichtlich im Laufe des Jahres 2018 der 
„Führungswechsel“ stattfinden. 

 

1.4.2 Bevölkerung nach Nationalität 

Von den 531.898 am 1.1.2013 in Salzburg wohn-
haften Personen besaßen 70.557 keine österrei-
chische Staatsbürgerschaft. Dies entsprach einem 
Ausländeranteil von 13,3 %. Gegenüber 2012 
nahm die Zahl der ausländischen Personen um 
2.654 bzw. 3,9 % zu. Die Zahl der Salzburgerin-
nen und Salzburger mit österreichischem Pass ist 
dagegen wie schon seit 2007 gesunken, im Vor-
jahr konkret um 460 Personen bzw. 0,1 %. 
Die meisten Ausländerinnen und Ausländer 
stammten aus den Nachfolgestaaten Jugoslawi-
ens. Von diesen 26.904 Personen (38,1 % aller 
ausländischen Personen bzw. 5,1 % der Gesamt-
bevölkerung) waren 11.379 aus Bosnien und Her-
zegowina (16,1 % / 2,1 %), 8.835 aus Serbien, 
Kosovo oder Montenegro (12,5 % / 1,7 %), 5.217 

aus Kroatien (7,4 % / 1,0 %) und die restlichen 
1.473 Personen aus Mazedonien oder Slowenien 
(2,1 % / 0,3 %). Aufgrund von Einbürgerungen 
und Rückwanderungen ist die Zahl der Ex-
Jugoslawinnen und Jugoslawen seit 2001 jedoch 
rückläufig. Ende der Achtziger- bis Mitte der 
Neunzigerjahre hatte sich diese noch von unter 
10.000 auf über 30.000 mehr als verdreifacht. 
Die Zahl der Deutschen ist in den letzten Jahren 
dagegen stark gestiegen: 15.946 (22,6 % / 3,0 %) 
lebten am Jahresbeginn 2013 im Land Salzburg, 
rund 500 mehr als ein Jahr zuvor und knapp dop-
pelt so viele wie noch 2001. Das waren zudem 
mehr als aus allen restlichen 25 EU-
Mitgliedsländern (inkl. Slowenien, noch ohne Kro-
atien) zusammen: unter den 12.130 EU-
Bürgerinnen und Bürgern (ausgenommen Öster-
reich und Deutschland), die am 1.1.2013 in Salz-
burg wohnhaft waren, waren die drei am zahl-
reichsten vertretenen Nationalitäten Ungarn 
(2.207 Personen), Rumänien (1.943) und Italien 
(1.045). 
6.413 Salzburgerinnen und Salzburger hatten die 
türkische Nationalität (9,1 % / 1,2 %). Diese Zahl 
ist seit 2002 rückläufig, nachdem sie vom Ende 
der Achtziger- bis zur Mitte der Neunzigerjahre 
von unter 4.000 auf über 8.500 gestiegen ist. 
Die restlichen 9.625 Personen ausländischer Na-
tionalität, die am 1.1.2013 im Land Salzburg leb-
ten, stammten aus dem restlichen Teil der Erde, 
galten als staatenlos oder besaßen eine nicht 
bekannte Staatsbürgerschaft. Jeweils mehr als 
500 Personen kamen aus Russland (1.229), Af-
ghanistan (804) oder den USA (663). 
Abbildung 16 zeigt den Anteil der häufigsten Nati-
onalitäten(-gruppen) in der Salzburger Bevölke-
rung im Zeitvergleich. Die dazugehörigen Abso-
lutzahlen können in Anhangtabelle Z6 nachgele-
sen werden. 

 
 
Abbildung 16 

Ausländeranteil der letzten 30 Jahre im Land Salzburg nach Nationalität 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Tabelle 12 

Bevölkerungsstände vom 1.1.2003 und 1.1.2013 sowie die Veränderung der letzten zehn Jahre im 
Land Salzburg nach Altersgruppen und Nationalität 

Alters- 
gruppe 

2003 2013 Veränderung in % 

gesamt 
davon aus Ausländer-

anteil in %
gesamt 

davon aus Ausländer-
anteil in %

gesamt 
davon aus 

Österr. Ausland Österr. Ausland Österr. Ausland

  0 - 19 123.041 107.414 15.627 12,7 111.129 96.522 14.607 13,1 - 9,7 - 10,1 - 6,5 

20 - 44 195.854 166.486 29.368 15,0 178.710 146.097 32.613 18,2 - 8,8 - 12,2 11,0 

45 - 64 127.990 114.695 13.295 10,4 149.853 131.339 18.514 12,4 17,1 14,5 39,3 

65+ 70.199 67.147 3.052 4,3 92.206 87.383 4.823 5,2 31,3 30,1 58,0 

gesamt 517.084 455.742 61.342 11,9 531.898 461.341 70.557 13,3 2,9 1,2 15,0 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Tabelle 12 liefert Werte zur Altersverteilung und 
Entwicklung der ausländischen Bevölkerung im 
Land Salzburg in den letzten zehn Jahren. 
In Summe wuchs die Salzburger Bevölkerung von 
Anfang 2003 auf Anfang 2013 um 14.814 Perso-
nen bzw. 2,9 %. Während die inländische Bevöl-
kerung nur ein Wachstum von 5.599 Personen 
bzw. 1,2 % verbuchen konnte, lebten 2013 um 
9.215 Ausländerinnen und Ausländer (+ 15,0 %) 
mehr im Land Salzburg als 2003. Dadurch ist der 
Ausländeranteil von 11,9 auf 13,3 % angestiegen. 
Unter den 20- bis 44-Jährigen besaßen Anfang 
2013 sogar 18,2 % einen ausländischen Pass 
(2003: 15,0 %), bei den 65-Jährigen und Älteren 
waren dagegen nur 5,2 % Ausländerinnen und 
Ausländer (2003: 4,3 %). 
Der Rückgang der jungen Bevölkerung (- 9,7 % 
bei den unter 20-Jährigen seit 2003) war bei den 
ausländischen Jugendlichen deutlich schwächer 

ausgeprägt (- 6,5 %) als bei den Jugendlichen mit 
österreichischer Nationalität (- 10,1 %).  
Die Zahl der 20- bis 44-jährigen Inländerinnen und 
Inländer schrumpfte sogar um 12,2 %, also noch 
stärker als die der Jugendlichen. Verantwortlich 
dafür war die Vorrückung der Baby-Boomer-
Generation der Sechzigerjahre, die vor zehn Jah-
ren noch unter 45 Jahre alt waren und inzwischen 
überwiegend in die Gruppe der 45- bis 64-
Jährigen aufrückten, die dadurch um 14,5 % ge-
wachsen ist. Das Wachstum der 65-Jährigen und 
Älteren mit österreichischer Nationalität betrug 
30,1 %. 
Bei den Ausländerinnen und Ausländern stieg 
hingegen auch die Zahl der Personen im jüngeren 
Erwerbsalter an (+ 11,0 %), zudem waren die 
Zuwächse bei den 45- bis 64-Jährigen (+ 39,3 %) 
und den mindestens 65-Jährigen (+ 58,0 %) deut-
lich höher als bei den Salzburgerinnen und Salz-
burgern mit österreichischem Pass. 

 
Tabelle 13 

Komponenten der Bevölkerungsveränderung der Jahre 2003 bis 2012 nach Nationalität im Land 
Salzburg 

Komponente gesamt 

davon 

Inländer/ 
-innen 

Ausländer/
-innen 

davon aus 

Deutsch-
land 

sonst. 
EU-Staat 1 

ehem. 
Jugosl. 2 

Türkei 
übriges 
Ausland 

Geburtenbilanz 9.636 4.604 5.032 385 725 2.359 711 852 

Geborene 50.917 44.124 6.793 1.127 890 2.912 833 1.031 

Gestorbene - 41.281 - 39.520 - 1.761 - 742 - 165 - 553 - 122 - 179 

Wanderungsbilanz 4.592 - 12.403 16.995 6.750 5.140 325 375 4.405 

Zuzüge 126.658 48.906 77.752 19.552 22.572 12.911 3.217 19.500 

Wegzüge -122.066 - 61.309 - 60.757 - 12.802 - 17.432 - 12.586 - 2.842 - 15.095 

Einbürgerungen   12.474 - 12.474 - 114 - 420 - 7.378 - 3.062 - 1.500 

Statistische Korrektur 586 924 - 338 - 66 394 752 - 96 - 1.322 
                  

Bevölkerungsbilanz 14.814 5.599 9.215 6.955 5.839 -3.942 - 2.072 2.435 

1 inkl. Slowenien, ohne Kroatien 
2 ohne Slowenien, inkl. Kroatien 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik, Einbürgerungsstatistik 
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In Tabelle 13 wird die Bevölkerungsveränderung 
der letzten zehn Jahre nach der Nationalität sowie 
nach den beiden Hauptkomponenten der Bevölke-
rungsentwicklung, der Geburten- und der Wande-
rungsbilanz, und zusätzlich den Einbürgerungen 
und der statistischen Korrektur7 differenziert. 
 
In Summe resultierte die Bevölkerungsverände-
rung von + 14.814 Personen aus 9.636 mehr Ge-
borenen als Gestorbenen, 4.592 mehr Zuzügen 
als Wegzügen und einer statistischen Korrektur 
von + 586. 
Dass die Geburtenbilanz der ausländischen Be-
völkerung mit + 5.032 größer war als jene der 
österreichischen (+ 4.604), lag vor allem an der 
geringen Zahl der Sterbefälle der Ausländerinnen 
und Ausländer aufgrund der Tatsache, dass der 
Ausländeranteil in der von einem erhöhten Ster-
berisiko betroffenen Bevölkerungsgruppe deutlich 
niedriger war als bei der Gesamtbevölkerung. 
Während die Zahl der Wegzüge von in- und von 
ausländischen Personen aus dem Land Salzburg 
nahezu gleich hoch ausfielen (61.309 zu 60.757), 
gab es fast 29.000 mehr Zuzüge von ausländi-
schen Bürgerinnen und Bürgern (48.906 zu 
77.752). Dadurch ergaben sich ein Wanderungs-
defizit von 12.403 bei der inländischen sowie ein 
Wanderungsplus von 16.995 bei der ausländi-
schen Bevölkerung Salzburgs. Dass die Bevölke-
rungsbilanz der Salzburgerinnen und Salzburger 
mit österreichischem Pass überhaupt positiv aus-
gefallen ist, „verdankte“ sie den 12.474 Einbürge-
rungen, ohne die sie um 6.875 Personen ge-
schrumpft wäre.  
 
Bei näherer Betrachtung der Bevölkerungsverän-
derung nach der Nationalität fällt auf, dass die 
Zahl der Bürgerinnen und Bürger aus der EU 
hauptsächlich durch einen stark positiven Wande-
rungssaldo von + 11.890 gewachsen ist. Allein die 
Deutschen machten mit einem Plus von 6.750 
mehr als die Hälfte dieses Wanderungszugewinns 
aus. Durch Migration von Menschen aus anderen 
EU-Staaten wuchs Salzburg um weitere 5.140 
Personen. Die Geburtenbilanz fiel dagegen mit 
+ 1.110 vergleichsweise sehr gering aus. 
Anders verhielt es sich bei den Bürgerinnen und 
Bürgern des ehemaligen Jugoslawiens (ohne 
Slowenien), bei denen ein Geburtenüberschuss 
von 2.359 einem Wanderungsplus von lediglich 
325 gegenüberstand. Auch bei den Türkinnen und 
Türken überwog die Geburtenbilanz mit 711 mehr 
Geborenen als Gestorbenen gegenüber den 375 
mehr Ein- als Auswanderungen. 

                                                      
7 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 

Wie im folgenden Abschnitt näher ausgeführt, 
führte die Einwanderungswelle aus dem ehemali-
gen Jugoslawien Anfang der Neunzigerjahre rund 
zwölf Jahre später zu einer hohen Zahl an Ein-
bürgerungen, weshalb 7.378 der 12.474 in Salz-
burg Eingebürgerten (59,1 %) in den letzten zehn 
Jahren aus dem ehemaligen Jugoslawien (ohne 
Slowenien) stammten. Hinzu kamen 3.062 einge-
bürgerte Türkinnen und Türken, 534 ehemalige 
Bürgerinnen und Bürger eines EU-Mitglieds-
staates (davon 114 Deutsche) und 1.500 Perso-
nen aus einem anderen Staat. 
Bei der nach Nationalitäten gegliederten statisti-
schen Korrektur fallen ein verhältnismäßig hoher 
positiver Wert bei „ehem. Jugoslawien“ und ein 
noch höherer negativer Wert bei „übriges Aus-
land“ auf. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 
aus der ehemaligen Bundesrepublik Jugoslawien 
Zugezogene nach deren Zerfall zum Teil zunächst 
mit „Nationalität ungeklärt“ (in der Kategorie "übri-
ges Ausland" enthalten) geführt wurden. Erst bei 
späterem, neuerlichem Behördenkontakt erfolgte 
dann eine Zuordnung zu den nunmehr unabhän-
gigen (Teil-)Staaten Serbien, Montenegro oder 
Kosovo, womit die betroffenen Personen nicht 
mehr in die Kategorie „übriges Ausland“, sondern 
in die Kategorie „ehem. Jugoslawien“ fielen und 
die entsprechenden Einträge im Bevölkerungsre-
gister korrigiert wurden. 
 
Ausländeranteil nach Bundesländern 
 
1.004.268 Ausländerinnen und Ausländer wohn-
ten zum Jahresbeginn 2013 in Österreich, knapp 
40 % davon in Wien. Die Bundeshauptstadt lag 
daher mit einem Ausländeranteil von 23,0 % weit 
vor Vorarlberg, das mit 13,7 % den zweithöchsten 
Wert im Bundesländervergleich erreichte. Mit 
Salzburg (13,3 %) und Tirol (11,8 %) besaß noch 
in zwei weiteren Bundesländern mindestens jeder 
zehnte Einwohner bzw. jede zehnte Einwohnerin 
einen ausländischen Pass. In allen anderen Bun-
desländern lag der Ausländeranteil bei 6,4 bis 
8,9 %. Auf Bundesebene hatten 11,9 % ihre Wur-
zeln im Ausland (vgl. Abbildung 17). 
Wie in Salzburg bildeten auch in fünf weiteren 
Bundesländern die Bürgerinnen und Bürger des 
ehemaligen Jugoslawiens (ohne Slowenien) die 
größte Nationalitätengruppe. Im Burgenland wa-
ren Ungarinnen und Ungarn zahlenmäßig am 
öftesten vertreten, in Tirol und Vorarlberg die 
Deutschen. In Tirol stammte schon jeder Dritte 
(33,6 %) aus unserem größten Nachbarland. Die 
Türkinnen und Türken wurden in Vorarlberg erst-
mals von den Deutschen überholt und liegen nun 
in keinem Bundesland mehr an der Spitze. 
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Abbildung 17 

Ausländeranteile in den österreichischen Bundesländern am 1.1.2013 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 

1.5 Einbürgerungen

471 Salzburgerinnen und Salzburger mit auslän-
discher Nationalität wurden im Jahr 2012 einge-
bürgert. Damit war die Zahl der Einbürgerungen 
weiter leicht rückläufig. 2011 wurde in Salzburg 
noch 480 Mal die österreichische Staatsbürger-
schaft verliehen. 
Da zwischen 1989 und 1994 (wie in Abschnitt 1.1 
erwähnt) massive Zuwanderungen vor allem aus 
den Nachfolgestaaten des ehemaligen Jugoslawi-
ens und der Türkei verzeichnet wurden, kam es 
dementsprechend zeitversetzt zwischen 2001 und 
2006 zu einer starken Einbürgerungswelle. Da-
nach sanken die Zahlen wieder auf das Niveau 
von vorher und gingen seither auch aufgrund 
eines strengeren Staatsbürgerschaftsgesetzes 
kontinuierlich zurück. 
Wie Abbildung 18 veranschaulicht, wurde der 
Großteil der Einbürgerungen der letzten 30 Jahre 
am Anfang des letzten Jahrzehnts durchgeführt. 
In Anhangtabelle Z6 ist die Zahl der Einbürgerun-
gen als Zeitreihe dargestellt. Vergleicht man diese 
mit der Veränderung der Zahl der ausländischen 
Bevölkerung im Land Salzburg, so erkennt man 
einen starken Zusammenhang mit einer „Verzöge-
rung“ von rund zwölf Jahren. Den Grund für diese 
Verzögerung findet man im Staatsbürgerschafts-
gesetz, wonach einer Person im sog. "Ermessen" 
die österreichische Staatsbürgerschaft unter an-
derem dann verliehen werden kann, wenn sie sich 
mindestens zehn Jahre ununterbrochen in Öster-
reich aufgehalten hat, nicht straffällig geworden ist 
und der Lebensunterhalt hinreichend gesichert ist. 

Tabelle 14 

Einbürgerungen nach ehemaliger Nationalität 
und nach Rechtsgrund im Jahr 2012 im Land 
Salzburg 
Ehemalige Nationalität, 
Rechtsgrund 

Einbürgerungen 

abs. in % 

EU-Staat 29 6,2 

ehem. Jugoslawien 1 270 57,3 

Türkei 65 13,8 

übriges Europa 26 5,5 

außereurop. Staaten 80 17,0 

staatenlos, unbekannt 1 0,2 

Ermessen 81 17,2 

Anspruch 216 45,9 

Erstreckung 174 36,9 

gesamt 471 100,0 

1 ohne Slowenien 
Quelle: Statistik Austria; Einbürgerungsstatistik 

 
 
Zudem dürfen unter bestimmten Umständen auch 
die/der Ehepartner/in und die Kinder mit der Ver-
leihung der Staatsbürgerschaft rechnen ("Erstre-
ckung"). 
 
Tabelle 14 zählt die Einbürgerungen des Jahres 
2012 nach der ehemaligen Nationalität und nach 
der Rechtsgrundlage auf.  
270 Bürgerinnen und Bürger des ehemaligen 
Jugoslawiens (57,3 % aller Einbürgerungen) be-
kamen im Jahr 2012 die österreichische Staats-
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bürgerschaft verliehen. Weitere 65 Personen 
wechselten von der türkischen zur österreichi-
schen Nationalität. Die restlichen Einbürgerungen 
(28,9 %) betrafen hauptsächlich Bürgerinnen und 
Bürger außereuropäischer Staaten. 
 
Betrachtet man die Paragrafen, aufgrund deren 
Anwendung eingebürgert wurde, so kann man 
diese in drei Kategorien einteilen: Ermessen, An-
spruch und Erstreckung. 
In fast der Hälfte der Fälle (216 Einbürgerungen) 
hatte die betreffende Person einen Anspruch auf 
die Verleihung der österreichischen Staatsbürger-
schaft. Darunter befanden sich 112 Eingebürger-
te, die mindestens sechs Jahre ununterbrochen in 

Österreich wohnhaft waren und entweder hier 
auch geboren wurden (77) oder asylberechtigt 
waren (35). Weitere 38 Mal wurde nach einer 
Eheschließung mit einem Österreicher oder einer 
Österreicherin der Anspruch auf die österreichi-
sche Staatsbürgerschaft wirksam. 
174 Einbürgerungen wurden „erstreckt“, standen 
also in Verbindung mit der Einbürgerung einer 
angehörigen Person. Davon waren 143 eheliche 
und 11 uneheliche minderjährige Kinder sowie 20 
Ehegatten betroffen. 
Die restlichen 81 Mal wurde die österreichische 
Staatsbürgerschaft im „Ermessen“ verliehen, fast 
ausschließlich aufgrund eines mindestens zehn-
jährigen Wohnsitzes in Österreich. 

 
 
Abbildung 18 

Einbürgerungen und Veränderung der ausländischen Bevölkerung in den letzten 30 Jahren im Land 
Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Einbürgerungsstatistik, Statistik des Bevölkerungsstandes 
 
  

-2.000

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

1982 1984 1986 1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
 A

u
s

lä
n

d
e

r/
-i

n
n

e
n

E
in

b
ü

rg
er

u
n

g
e

n

Einbürgerungen

Veränderung der ausländischen Bevölkerung

- 25 -



 

2. Politische Bezirke 

Das Land Salzburg wird in sechs politische Bezir-
ke unterteilt - in die Landeshauptstadt Salzburg 
(als Stadt mit eigenem Statut) sowie in die fünf 
Landbezirke (die sogenannten „Gaue“). Im Weite-
ren werden in diesem Bericht die Bezirke Hallein, 
Salzburg-Umgebung, St. Johann im Pongau, 
Tamsweg und Zell am See auch durch ihre Gau-
namen Tennengau, Flachgau, Pongau, Lungau 
und Pinzgau bezeichnet. 
 
Bevölkerungsstand und -veränderung 
 
Die Stadt Salzburg wies am 1.1.2013 eine Ein-
wohnerzahl von 145.871 auf. Damit lebten 27,4 % 
der Bevölkerung des Landes Salzburg in der Lan-
deshauptstadt, anteilig so viele wie in keinem 
anderen österreichischen Bundesland (ausge-
nommen Wien). Mit 144.288 Personen hatte der 
Flachgau fast ebenso viele Einwohnerinnen und 

Einwohner wie die Stadt Salzburg. Die übrigen 
Salzburgerinnen und Salzburger verteilten sich 
auf den Pinzgau (84.730), den Pongau (78.395), 
den Tennengau (57.946) und den Lungau 
(20.668). Knapp zwei Drittel der Salzburger Be-
völkerung wohnte somit nördlich des Pass Lueg, 
im „Außergebirg“, ein Drittel im „Innergebirg“. 
 
Abbildung 19 zeigt, dass der Tennengau und der 
Flachgau seit Anfang 2003 mit + 6,1 bzw. + 5,8 % 
einen überdurchschnittlich großen Bevölkerungs-
zuwachs verbuchen konnten. Dahinter folgten die 
Stadt Salzburg (+ 2,0 %), der Pinzgau (+ 0,8 %) 
und der Pongau (+ 0,7 %). Die Lungauer Bevölke-
rung schrumpft dagegen schon seit Mitte der 
Neunzigerjahre und musste in den letzten zehn 
Jahren ein Bevölkerungsdefizit von 2,4 % hin-
nehmen. Landesweit wurde eine Zunahme von 
2,9 % erzielt. 

 
 
Abbildung 19 

Bevölkerungsveränderung der Salzburger Bezirke in den letzten zehn Jahren 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Tabelle 15 

Bevölkerungsstände und -veränderungen der Salzburger Bezirke 

Politische Bezirke, 
Land Salzburg 

Bevölkerungsstand Veränderung 

VZ 
15.5.1991 

VZ 
15.5.2001 

1.1.2003 1.1.2013 
15.5.1991 -  
14.5.2001 

1.1.2003 - 
31.12.2012 

absolut in % absolut in % 

Salzburg (Stadt)   143.978 142.662 143.008 145.871 - 1.316 - 0,9 2.863 2,0 

Hallein   50.396 54.282 54.624 57.946 3.886 7,7 3.322 6,1 

Salzburg-Umgebung   118.137 135.104 136.327 144.288 16.967 14,4 7.961 5,8 

St. Johann im Pongau   71.955 77.872 77.873 78.395 5.917 8,2 522 0,7 

Tamsweg   20.622 21.283 21.177 20.668 661 3,2 - 509 - 2,4 

Zell am See   77.277 84.124 84.075 84.730 6.847 8,9 655 0,8 

Land Salzburg 482.365 515.327 517.084 531.898 32.962 6,8 14.814 2,9 

Quelle:  Statistik Austria; Volkszählungsergebnisse, Statistik des Bevölkerungsstandes 
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In den Neunzigerjahren verteilte sich der Zuwachs 
noch etwas anders auf die sechs Bezirke. Wäh-
rend der Flachgau schon damals mit + 14,4 % zu 
den am schnellsten wachsenden Bezirken zählte, 
befanden sich der Pinzgau mit + 8,9 % und der 
Pongau mit + 8,2 % noch auf Platz zwei und drei. 
Der Tennengau konnte sich mit 7,7 % mehr Ein-
wohnerinnen und Einwohnern ebenfalls noch über 
dem Landesschnitt von 6,8 % platzieren. Der 
Lungau lag zwar schon damals unter dem Durch-
schnitt, mit + 3,2 % gab es aber immerhin noch 
ein Wachstum. Einen Bevölkerungsverlust im 
Ausmaß von 0,9 % musste dagegen die Stadt 
Salzburg hinnehmen (vgl. Tabelle 15). 
 
Geburten- und Wanderungsbilanz 
 
Landesweit wuchs die Bevölkerung in den letzten 
zehn Jahren um 1,9 % durch mehr Geborene als 
Gestorbene und um 1,0 % durch mehr Zuzüge als 
Wegzüge (inkl. statistischer Korrektur8), wie Ta-
belle 16 zeigt. In den Neunzigerjahren war die 
Geburtenbilanz mit + 4,0 % noch mehr als doppelt 
so groß, die Wanderungsbilanz (+ 2,8 %) betrug 
sogar fast das Dreifache. Diese Aussagen gelten 
allerdings nicht für alle Bezirke gleichermaßen. 
 
In der Stadt Salzburg sorgte fast ausschließlich 
die Wanderungsbilanz (+ 1,8 %) für das Bevölke-
rungswachstum, die Geburtenbilanz war mit 
+ 0,2 % nur knapp positiv. Immerhin konnten die 
negativen Bilanzen der Neunzigerjahre ausgegli-
chen werden. In Summe war die Landeshaupt-
stadt der einzige Bezirk, der in den letzten zehn 
Jahren besser bilanzierte als in der betrachteten 
Dekade davor. 
 
 
                                                      
8 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 

Der Tennengau wies die höchste (anteilige) Ge-
burtenbilanz (+ 3,3 %) und die zweithöchste 
Wanderungsbilanz (+ 2,7 %) aller Bezirke auf. 
Zudem konnte er das Wanderungsplus gegenüber 
den Neunzigerjahren als einziger Landbezirk stei-
gern. Beim Geburtenüberhang gelang dies kei-
nem einzigen Landbezirk. 
 
Mit + 3,2 % konnte der Flachgau den größten 
Wanderungsgewinn der letzten zehn Jahre erzie-
len. Der Wanderungssaldo war damit höher als 
die Geburtenbilanz (+ 2,6 %), was sonst nur noch 
in der Stadt Salzburg vorgekommen ist. In den 
Neunzigerjahren wurde bei beiden Bilanzen das 
beste Ergebnis aller Bezirke erzielt. 
 
Der Pongau verbuchte den geringsten noch posi-
tiven Bevölkerungszuwachs. Das Wanderungsmi-
nus von 2,2 % wurde vom Geburtenüberhang von 
2,8 % nur knapp ausgeglichen. In den Neunzigern 
waren beide Bilanzen noch deutlich positiv. 
 
Den zwar absolut gesehen geringsten, aber an-
teilsmäßig größten Wanderungsverlust von 3,9 % 
erlitt der Lungau. Der nach der Stadt Salzburg 
zweitniedrigste Geburtenüberhang von 1,5 % 
verringerte den Bevölkerungsverlust ein wenig. In 
den Neunzigerjahren konnte die Geburtenbilanz 
die damals schon negative Wanderungsbilanz 
noch deutlich übertreffen. 
 
Wie auch in den beiden anderen südlichen Bezir-
ken war im Pinzgau die Geburtenbilanz der letz-
ten zehn Jahre mit + 1,8 % positiv, die Wande-
rungsbilanz mit - 1,0 % jedoch negativ. In den 
Neunzigerjahren konnte noch die zweithöchste 
Bevölkerungsbilanz verbucht werden. 
 
In Anhangtabelle W2 sind die Wanderungsver-
flechtungen der Bezirke im Durchschnitt der Jahre 
2010 bis 2012 dargestellt. 

 
Tabelle 16 

Geburten- und Wanderungsbilanz der Salzburger Bezirke 

Politische Bezirke, 
Land Salzburg 

Veränderung 15.5.1991 - 14.5.2001 Veränderung 1.1.2003 - 31.12.2012 

Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % 

Salzburg (Stadt)   - 576 - 0,4 - 740 - 0,5 246 0,2 2.617 1,8 

Hallein   2.698 5,4 1.188 2,4 1.824 3,3 1.498 2,7 

Salzburg-Umgebung   7.334 6,2 9.633 8,2 3.562 2,6 4.399 3,2 

St. Johann im Pongau   4.103 5,7 1.814 2,5 2.197 2,8 - 1.675 - 2,2 

Tamsweg   1.028 5,0 - 367 - 1,8 312 1,5 - 821 - 3,9 

Zell am See   4.650 6,0 2.197 2,8 1.495 1,8 - 840 - 1,0 

Land Salzburg 19.237 4,0 13.725 2,8 9.636 1,9 5.178 1,0 

1 inkl. statistischer Korrektur 
Quelle: Statistik Austria; Volkszählungsergebnisse, Statistik des Bevölkerungsstandes, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
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Jugend- und Seniorenanteil 
 
Die Bevölkerung der Stadt Salzburg wies am Jah-
resbeginn 2013 mit 18,1 % den geringsten Ju-
gendanteil und mit 19,9 % den größten Senioren-
anteil aller Salzburger Bezirke auf. Wie in Abbil-
dung 20 ersichtlich, lag der Anteil der unter 20-
Jährigen in der Landeshauptstadt deutlich unter 
den Jugendanteilen der Landbezirke, die von 
21,3 % im Pinzgau bis 22,5 % im Tennengau 
reichten. 
Bei den Personen im Haupterwerbsalter - von 20 
bis 64 Jahren - lagen alle Bezirke mit Anteilswer-

ten zwischen 60,4 % (Lungau) und 62,2 % 
(Flachgau) nahe beieinander. 
Der Anteil der 65-Jährigen und Älteren war in der 
Stadt Salzburg mit 19,9 % und im Lungau mit 
18,2 % am höchsten. Alle anderen Bezirke wiesen 
einen Seniorenanteil zwischen 15,9 % (Flachgau) 
und 16,6 % (Pongau, Pinzgau) auf. 
Übrigens: 28 der 69 am 1.1.2013 lebenden min-
destens einhundertjährigen Salzburgerinnen und 
Salzburger wohnten in der Landeshauptstadt, 18 
im Flachgau, je acht im Pongau und Pinzgau, vier 
im Tennengau und drei im Lungau. 

 
 
Abbildung 20 

Bevölkerungsverteilung in den Salzburger Bezirken nach Alter am 1.1.2013 

 
Hinweis: rundungsbedingte Abweichungen der Summen wurden nicht ausgeglichen. 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Ausländeranteil 
 
Große Unterschiede herrschten beim Ausländer-
anteil in den einzelnen Bezirken. Landesweit be-
saßen zum Jahresbeginn 2013 13,3 % eine aus-
ländische Nationalität. In der Stadt Salzburg be-
trug der Anteil 21,3 %. Mindestens jede/r Neunte 
hatte im Pongau (11,9 %), Tennengau (11,7 %) 
und Pinzgau (11,2 %) eine ausländische Staats-
bürgerschaft. Im Flachgau betrug der Ausländer-
anteil nur 8,6 %, im Lungau war er mit 6,6 % am 
niedrigsten (vgl. Tabelle 17). 
 
Aber auch die einzelnen Nationalitäten waren in 
den sechs Bezirken sehr unterschiedlich vertre-
ten. Bürgerinnen und Bürger von Nachfolgestaa-
ten des ehemaligen Jugoslawiens (ohne Slowe-

nien) - mit 37,5 % die mit Abstand größte Nationa-
litätengruppe im Land Salzburg - waren beson-
ders in der Stadt Salzburg (41,1 %), im Tennen-
gau (40,1 %) und im Pongau (38,2 %) vertreten. 
Auch im Pinzgau stellten sie mit 32,8 % die größte 
Nationalitätengruppe. Im Flachgau (31,6 %) und 
im Lungau (24,1 %) dagegen landeten sie jeweils 
hinter den Deutschen (34,0 % im Flachgau, 
24,2 % im Lungau). Im Pongau (19,0 %) und in 
der Stadt Salzburg (17,5 %) war der Anteil der 
Deutschen am geringsten. Landesweit waren 
22,6 % der ausländischen Bevölkerung aus 
Deutschland. 
Im Lungau war der Anteil der Bürgerinnen und 
Bürger aus den zwölf Staaten, die 2004 oder 2007 
der EU beigetreten sind, mit 31,5 % dreimal so 
groß wie im Landesschnitt (10,6 %). Auch der 
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Anteil der Personen aus den „alten“ EU-Staaten 
(ohne Deutschland) war im Lungau mit 10,8 % am 
höchsten (Landeswert: 6,6 %). Im Tennengau 
waren mit zusammen nur 12,0 % die wenigsten 
Menschen aus einem nicht-deutschsprachigen 
EU-Mitgliedsland. 
Dafür lebten zum Jahresbeginn 2013 im Lungau 
insgesamt nur 12 Türkinnen und Türken. Diese 

machten nur 0,9 % aller ausländischen Bewohne-
rinnen und Bewohner aus. Im Tennengau 
(18,6 %) und Pongau (14,6 %) waren die Anteile 
dagegen am größten. 
Im Vergleich zu den Landbezirken waren in der 
Stadt Salzburg viele Bürgerinnen und Bürger aus 
den restlichen europäischen (4,1 %) und außereu-
ropäischen (15,4 %) Staaten vertreten. 

 
 
Tabelle 17 

Ausländeranteile in den Salzburger Bezirken am 1.1.2013 nach Nationalität 

Politische Bezirke, 
Land Salzburg 

Auslän-
deranteil 

in % 

von den Ausländer/-innen sind ... % aus 

Deutsch-
land 

sonst.
EU-151 

EU-121 
ehem. 

Jugosl.2 
Türkei 

übriges 
Europa 

übriges 
Ausland 

staatenlos,
unbekannt 

Salzburg (Stadt)   21,3 17,5 5,8 8,1 41,1 7,8 4,1 15,4 0,2 

Hallein   11,7 21,6 4,7 7,4 40,1 18,6 2,2 5,4 0,1 

Salzburg-Umgebung   8,6 34,0 6,6 12,3 31,6 4,7 2,5 8,2 0,1 

St. Johann im Pongau   11,9 19,0 5,9 15,2 38,2 14,6 2,1 5,0 0,2 

Tamsweg   6,6 24,2 10,8 31,5 24,1 0,9 2,5 5,8 0,2 

Zell am See   11,2 28,4 10,5 11,5 32,8 8,0 2,1 6,5 0,2 

Land Salzburg 13,3 22,6 6,6 10,6 37,5 9,1 3,1 10,4 0,2 

1 siehe Liste der EU-Mitgliedsstaaten auf Seite 116 
2 ohne Slowenien 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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3. Planungsregionen 

 
Die 119 Salzburger Gemeinden können - neben 
der Einteilung in Bezirke - auch in 16 Planungsre-
gionen zusammengefasst werden, die strukturell 
und funktional zusammengehörige Gruppen bil-
den. Dadurch ist eine regional noch detailliertere 
Betrachtung des Bevölkerungsstandes und des-
sen Veränderung möglich. 
 
Landesweit betrug die Bevölkerungsveränderung 
der letzten zehn Jahre 2,9 %. In den Planungsre-
gionen reichte die Spanne von + 7,4 % im 
Salzach-Tennengau bis zu - 9,1 % im Gasteiner-
tal. Zehn der insgesamt 16 Planungsregionen 
konnten Einwohnerzuwächse verbuchen. Sechs 
mussten dagegen Einbußen hinnehmen, wobei 
sich neben dem Lungau, der eine eigene Pla-
nungsregion bildet, drei im Pinzgau und je eine im 
Pongau und Tennengau befanden (siehe Abbil-
dung 21). 
In den Neunzigerjahren konnte noch in allen 16 
Planungsregionen ein Bevölkerungsplus erzielt 
werden, das von 0,1 % im Unterpinzgau bis 
16,6 % im Salzburger Seengebiet reichte. Lan-
desweit nahm die Bevölkerung um 6,8 % zu (vgl. 
Tabelle 18). 
Fünf der sieben Planungsregionen, die damals 
bereits unter dem Landesschnitt lagen, mussten 
auch in den letzten zehn Jahren Bevölkerungsde-
fizite hinnehmen. Nur die Planungsregion Salz- 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 21 

Bevölkerungsveränderung der Salzburger Planungsregionen in den letzten zehn Jahren 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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burg-Stadt und Umgebung konnte sich von einem 
unterdurchschnittlichen auf ein überdurchschnittli-
ches Wachstum steigern.  
Sieben der neun Planungsregionen, die in den 
Neunzigerjahren ein Bevölkerungsplus von mehr 
als 6,8 % verbuchten, konnten ihren überdurch-
schnittlichen Zuwachs halten. Das Gasteinertal 

rutschte dagegen in ein Bevölkerungsdefizit, das 
mit - 9,1 % sehr stark ausfiel. 
Diverse Auswertungen für die Planungsregionen 
sind auch in den Gemeindetabellen ab Seite 52 
aufgelistet. In Anhangtabelle W3 sind zudem die 
Wanderungsverflechtungen der Planungsregionen 
im Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2012 darge-
stellt.  

 
 
Tabelle 18 

Bevölkerungsstände und -veränderungen der Salzburger Planungsregionen 

Planungsregionen, 
Land Salzburg 

Bevölkerungsstand Veränderung 

VZ 
15.5.1991 

VZ 
15.5.2001 

1.1.2003 1.1.2013 
15.5.1991 -  
14.5.2001 

1.1.2003 -  
31.12.2012 

absolut in % absolut in % 

Flachgau-Nord 17.086 19.892 20.096 21.350 2.806 16,4 1.254 6,2 

Salzburger Seengebiet 34.157 39.811 40.207 42.442 5.654 16,6 2.235 5,6 

Salzburg-Stadt und Umg. 188.293 192.150 193.062 199.226 3.857 2,0 6.164 3,2 

Osterhorngruppe      22.579 25.913 25.970 27.141 3.334 14,8 1.171 4,5 

Salzach-Tennengau  42.082 45.512 45.795 49.202 3.430 8,2 3.407 7,4 

Abtenauer Becken 8.314 8.770 8.829 8.744 456 5,5 - 85 - 1,0 

Unterer Salzach-Pongau 17.576 17.741 17.676 17.958 165 0,9 282 1,6 

Enns-Pongau  19.526 21.977 22.194 22.842 2.451 12,6 648 2,9 

Oberer Salzach-Pongau  21.625 23.940 24.106 24.962 2.315 10,7 856 3,6 

Gasteinertal    13.228 14.214 13.897 12.633 986 7,5 - 1.264 - 9,1 

Lungau   20.622 21.283 21.177 20.668 661 3,2 - 509 - 2,4 

Unteres Saalachtal   5.191 5.456 5.441 5.388 265 5,1 - 53 - 1,0 

Oberes Saalachtal  23.486 26.952 26.973 27.972 3.466 14,8 999 3,7 

Oberpinzgau   20.827 22.081 22.046 21.970 1.254 6,0 - 76 - 0,3 

Zeller Becken    19.355 21.206 21.297 21.461 1.851 9,6 164 0,8 

Unterpinzgau  8.418 8.429 8.318 7.939 11 0,1 - 379 - 4,6 

Land Salzburg 482.365 515.327 517.084 531.898 32.962 6,8 14.814 2,9 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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4. Gemeinden 

 
Bevölkerungsstand 
 
Das Land Salzburg umfasst 119 Gemeinden. Die 
meisten Einwohnerinnen und Einwohner hatte am 
1.1.2013 die Stadt Salzburg mit 145.871 Perso-
nen, das waren 27,4 % der Gesamtbevölkerung. 
Wie in Tabelle 19 ersichtlich ist, wohnten in sechs 
weiteren Gemeinden mehr als 10.000 Menschen. 
Hallein war darunter die größte mit 20.101 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern. Zum Vergleich: im 
Bezirk Lungau lebten zum Jahresbeginn 2013 
20.668 Menschen. Saalfelden am Steinernen 
Meer, Wals-Siezenheim, Sankt Johann im 
Pongau, Bischofshofen und erstmals Seekirchen 
am Wallersee hatten ebenfalls eine Jahresan-
fangsbevölkerung von mehr als 10.000 Personen. 
In 13 Gemeinden lebten zwischen 5.000 und 
10.000 Menschen, in 52 Gemeinden zwischen 
2.000 und 5.000 und in den restlichen 47 Ge-
meinden weniger als 2.000. 
In sieben Gemeinden - vier davon im Lungau - 
wohnten weniger als 500 Personen. Weißpriach 
war mit 311 Einwohnerinnen und Einwohnern die 
kleinste Gemeinde Salzburgs. 
 
Weitere Informationen finden sich in den Gemein-
detabellen ab Seite 52.  
 
Im Weiteren werden die Top-Five und Last-Five 
der Gemeinden nach gewissen Kriterien betrach-
tet, wobei bei den Bilanzen die Jahre 2008 bis 
2012 ausgewertet wurden. 
 

Tabelle 19 

Salzburger Gemeinden mit mehr als 10.000 
oder weniger als 500 Einwohner/-innen am 
1.1.2013 
Rang Gemeinde Stand 

1 Salzburg (Stadt) 145.871 

2 Hallein 20.101 

3 Saalfelden am Steinernen Meer 16.054 

4 Wals-Siezenheim 12.420 

5 Sankt Johann im Pongau 10.779 

6 Bischofshofen 10.377 

7 Seekirchen am Wallersee 10.136 

113 Untertauern 485 

114 Hintersee 451 

115 Tweng 424 

116 Weißbach bei Lofer 411 

117 Göriach 359 

118 Thomatal 339 

119 Weißpriach 311 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

 
 
Absolute Bevölkerungsveränderung 
 
Hallein war, wie Tabelle 20 zeigt, in den letzten 
fünf Jahren die Salzburger Gemeinde mit dem 
absolut gesehen stärksten Bevölkerungswachs-
tum. In der Tennengauer Bezirkshauptstadt lebten 
zum Jahresbeginn 2013 um 788 Personen mehr 
als Anfang 2008. Dahinter folgten Wals-
Siezenheim (+ 748), Seekirchen am Wallersee 
(+ 590), Kuchl (+ 389) und Saalfelden am Stei-
nernen Meer (+ 294). 

 
Tabelle 20 

Salzburger Gemeinden mit den fünf größten positiven und negativen Bevölkerungsveränderungen 
der letzten fünf Jahre, absolut und in % 

Rang Gemeinde 
Veränderung 

Gemeinde 
Veränderung 

absolut in % in % absolut 

1 Hallein 788 4,1 Tweng 18,1 65 

2 Wals-Siezenheim 748 6,4 Lamprechtshausen 7,9 266 

3 Seekirchen am Wallersee 590 6,2 Anthering 7,7 260 

4 Kuchl 389 5,9 Sankt Andrä im Lungau 7,6 53 

5 Saalfelden am Steinernen Meer 294 1,9 Bad Vigaun 7,4 139 

115 Zell am See - 137 - 1,4 Mühlbach am Hochkönig - 6,6 - 103 

116 Tamsweg - 141 - 2,4 Viehhofen - 6,8 - 43 

117 Ramingstein - 146 - 11,2 Lend - 7,0 - 105 

118 Salzburg (Stadt) - 179 - 0,1 Ramingstein - 11,2 - 146 

119 Bad Gastein - 276 - 6,1 Kleinarl - 14,9 - 134 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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76 Gemeinden konnten in den letzten fünf Jahren 
Bevölkerungszuwächse verbuchen. Sankt Martin 
bei Lofer hatte am 1.1.2013 als einzige Gemeinde 
gleich viele Einwohnerinnen und Einwohner wie 
fünf Jahre zuvor. In den restlichen 42 Gemeinden 
war die Bevölkerungsentwicklung negativ. Bad 
Gastein musste dabei mit - 276 Personen absolut 
gesehen das größte Minus einstecken. 
In Summe gewann das Land Salzburg in den 
Jahren 2008 bis 2012 5.954 Einwohnerinnen und 
Einwohner (1,1 %) hinzu. 
 
Relative Bevölkerungsveränderung 
 
Die Gemeinde mit dem größten relativen Bevölke-
rungswachstum der letzten fünf Jahre war Tweng 
mit einem Plus von 18,1 %. Es muss allerdings 
angemerkt werden, dass für den massiven Zu-
wachs in Tweng hauptsächlich die Anmeldung 
von ausländischen Saisonarbeitskräften verant-
wortlich war (dieser Umstand machte sich auch 
bei der Wanderungsbilanz sowie dem Jugend- 
und Ausländeranteil bemerkbar). Hinter Tweng 
folgten Lamprechtshausen (+ 7,9 %), Anthering 
(+ 7,7 %), Sankt Andrä im Lungau (+ 7,6 %) und 
Bad Vigaun (+ 7,4 %). Weitere acht Gemeinden 
konnten um mehr als 5 % zulegen. 
Mit - 14,9 % büßte Kleinarl (anteilig) am meisten 
Einwohnerinnen und Einwohner ein. Auch in Ra-
mingstein (- 11,2 %) war das prozentuelle Defizit 
noch zweistellig. Sechs weitere Gemeinden, die 
ebenfalls alle in einem der drei südlichen Bezirke 
liegen, erlitten in den letzten fünf Jahren einen 
Bevölkerungsverlust von mehr als 5 %. 

Betrachtet man die Bevölkerungsentwicklung der 
Gemeinden getrennt nach der Geburten- und der 
Wanderungsbilanz, fällt auf, dass die Spanne 
zwischen größtem Gewinn und größtem Verlust 
beim Wanderungssaldo deutlich größer war (sie-
he Tabelle 21). 
Abbildung 22 stellt die Bilanzen auf Gemeinde- 
sowie Bezirks- und Landesebene grafisch dar. 
44 Gemeinden erzielten sowohl ein Geburten- als 
auch ein Wanderungsplus und liegen somit im 
rechten oberen Quadranten der Grafik. Zwölf 
Gemeinden verbuchten mehr Zu- als Wegzüge, 
aber auch mehr Verstorbene als Geborene. 
54 Gemeinden erzielten einen Geburtenüberhang, 
aber auch ein Wanderungsdefizit. 21 dieser Ge-
meinden bilanzierten trotzdem positiv, das heißt, 
das Plus durch mehr Geburten als Verstorbene 
war größer als das Minus durch mehr Weg- als 
Zuzüge. In neun Gemeinden waren sowohl Ge-
burten- als auch Wanderungsbilanz negativ.  
 
Geburtenbilanz 
 
Der Geburtenüberschuss in den Jahren 2008 bis 
2012 sorgte in Filzmoos für den größten Bevölke-
rungszuwachs einer Gemeinde (+ 4,8 %). In ins-
gesamt 98 Gemeinden wurden in diesem Zeit-
raum mehr Menschen geboren als gestorben 
sind. Darunter war auch die Stadt Salzburg 
(+ 0,1 %). Landesweit betrug der Zuwachs 0,8 %. 
In 21 Gemeinden gab es in den letzten fünf Jah-
ren mehr Todesfälle als Geburten. In Mauterndorf 
war das Defizit mit - 3,3 % am größten. 

 
 
Abbildung 22 

Geburten- und Wanderungsbilanz der Salzburger Gemeinden in den letzten fünf Jahren 

 
Hinweis: Die Wanderungsbilanzen von Kleinarl (- 17,1 %), Ramingstein (- 11,0 %) und Tweng (15,6 %) wurden auf - 10 bzw. 10 % gesetzt. 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik 
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Tabelle 21 

Salzburger Gemeinden mit den fünf größten positiven und negativen Geburten- bzw. Wanderungsbi-
lanzen der letzten fünf Jahre 

Rang Gemeinde 
Veränderung durch  
Geburtenbilanz in % 

Gemeinde 
Veränderung durch  

Wanderungsbilanz1 in %

1 Filzmoos 4,8 Tweng 15,6 

2 Weißpriach 4,3 Hallwang 7,1 

3 Untertauern 4,3 Lamprechtshausen 5,1 

4 Plainfeld 4,2 Sankt Andrä im Lungau 4,9 

5 Fuschl am See 3,9 Bürmoos 4,8 

115 Lend - 1,6 Viehhofen - 7,9 

116 Hallwang - 1,6 Weißpriach - 8,3 

117 Bad Gastein - 1,9 Untertauern - 9,0 

118 Großgmain - 2,8 Ramingstein - 11,0 

119 Mauterndorf - 3,3 Kleinarl - 17,1 

1 ohne statistische Korrektur 
Quelle: Statistik Austria; Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik 
 
 
Wanderungsbilanz 
 
Aus dem bereits genannten Grund nahm Tweng 
mit einer Wanderungsbilanz von + 15,6 % in den 
letzten fünf Jahren eine Sonderstellung ein. Da-
hinter landeten auf den Rängen 2 bis 15 elf 
Flachgauer Gemeinden. Hallwang (+ 7,1 %) und  
Lamprechtshausen (+ 5,1 %) konnten darunter 
die größten Wanderungsgewinne erzielen. 
56 Gemeinden verbuchten in den letzten fünf 
Jahren mehr Zu- als Wegzüge. Mit 63 war die 
Zahl der Gemeinden mit Wanderungsverlusten 
also geringfügig höher. Auch die Stadt Salzburg 
bilanzierte mit - 0,2 % bei den Wanderungen 
knapp negativ. Kleinarl (- 17,1 %) und Raming-
stein (- 11,0 %) mussten sogar einen zweistelligen 
prozentuellen Rückgang durch Wanderungen 
hinnehmen. Im Durchschnitt wuchs das Land 
Salzburg um 0,3 % durch Migration. 
 
Jugendanteil 
 
In sieben Salzburger Gemeinden - davon liegen 
vier im Pongau - war am Jahresbeginn 2013 min-
destens jede vierte Einwohnerin bzw. jeder vierte 
Einwohner unter 20 Jahre alt. Werfenweng er-
reichte dabei mit 27,0 % den höchsten Jugendan-
teil aller Gemeinden. Fünf Jahre zuvor betrug der 
Jugendanteil noch in 40 Gemeinden über 25 %. 
Wie Tabelle 22 zeigt, stellte Tweng auch in dieser 
Auswertung einen Ausreißer dar, da die Saison-
arbeitskräfte großteils über 20 Jahre alt sind und 
Tweng mit 14,4 % daher den niedrigsten Jugend-
anteil aller Salzburger Gemeinden aufwies. Aber 
auch in 16 weiteren Gemeinden lag der Anteil der 
unter 20-Jährigen bei unter 20 %, landesweit bei 
20,9 %. 

Seniorenanteil 
 
Die Spanne beim Seniorenanteil der Salzburger 
Gemeinden reichte am Jahresbeginn 2013 von 
10,1 %  in Untertauern bis 22,3 % in Mauterndorf. 
In zehn Gemeinden hatte bereits mindestens 
jede/r Fünfte den 65. Geburtstag gefeiert. Anfang 
2008 lag der Seniorenanteil noch in keiner Ge-
meinde über 20 %. 
Werfenweng hatte nicht nur den höchsten Ju- 
gendanteil, sondern mit 10,8 % auch den zweit-
niedrigsten Seniorenanteil. Nur Untertauern 
(10,1 %) hatte einen noch geringeren Anteil an 
65-Jährigen und Älteren. 
 
Im Landesschnitt lag der Seniorenanteil mit 
17,3 % noch um 3,6 Prozentpunkte (PP) unter 
dem Jungendanteil von 20,9 %. In zehn Salzbur-
ger Gemeinden gab es zum Jahresbeginn dage-
gen bereits mehr mindestens 65- als unter 20-
Jährige. Mauterndorf und Bad Gastein stachen 
dabei mit einem fast 4 PP höheren Senioren- als 
Jugendanteil besonders hervor. Vor fünf Jahren 
wies noch keine Gemeinde einen höheren Senio-
ren- als Jugendanteil aus. 
 
Durchschnittsalter 
 
Acht Jahre betrug die Differenz zwischen dem 
Durchschnittsalter der „ältesten“ und „jüngsten“ 
Gemeinde Salzburgs (vgl. Tabelle 23). Die Bad 
Gasteiner Bevölkerung war am 1.1.2013 mit 
durchschnittlich 45,0 Jahren die älteste Gemein-
debevölkerung in Salzburg. Werfenweng dagegen 
kann mit einer im Mittel 37,0 Jahre alten Bevölke-
rung als die jüngste Gemeinde Salzburgs be-
zeichnet werden. 
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Tabelle 22 

Salzburger Gemeinden mit den fünf höchsten und niedrigsten Jugend- und Seniorenanteilen am 
1.1.2013 

Rang Gemeinde 
Jugendanteil in % 

(<20-Jährige) 
Gemeinde 

Seniorenanteil in % 
(65+-Jährige) 

1 Werfenweng 27,0 Mauterndorf 22,3 

2 Unternberg 26,8 Bad Gastein 22,2 

3 Filzmoos 26,5 Anif 21,5 

4 Schleedorf 26,2 Lend 21,4 

5 Eben im Pongau 25,6 Dienten am Hochkönig 21,2 

115 Saalbach-Hinterglemm 18,1 Plainfeld 12,4 

116 Anif 18,0 Schleedorf 12,0 

117 Zell am See 17,8 Forstau 11,8 

118 Ramingstein 17,1 Werfenweng 10,8 

119 Tweng 14,4 Untertauern 10,1 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
 
 
Tabelle 23 

Salzburger Gemeinden mit dem höchsten und 
niedrigsten Durchschnittsalter am 1.1.2013 

Rang Gemeinde 
Durchschnitts- 

alter 

1 Bad Gastein 45,0 

2 Mauterndorf 44,7 

3 Lend 44,5 

4 Anif 44,3 

5 Mühlbach am Hochkönig 43,7 

115 Plainfeld 38,3 

116 Schleedorf 38,2 

117 Eben im Pongau 38,2 

118 Filzmoos 38,1 

119 Werfenweng 37,0 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 

Das durchschnittliche Alter der Bevölkerung des 
Landes Salzburg betrug 41,6 Jahre, um 1,5 Jahre 
mehr als noch Anfang 2008. 
 
Frauenanteil 
 
Eine relativ geringe Spanne wiesen die Salzbur-
ger Gemeinden beim Frauenanteil auf. Unter den 
83 Gemeinden, in denen am 1.1.2013 mehr Frau-
en als Männer lebten, hatte Schwarzach im 
Pongau mit 53,0 % den höchsten Frauenanteil 
(siehe Tabelle 24). In 36 Gemeinden gab es da-
gegen mehr Einwohner als Einwohnerinnen. In 
Weißbach bei Lofer waren nur 46,5 % der Bevöl-
kerung weiblich. Landesweit betrug der Frauenan-
teil 51,5 %. 

 
 
Tabelle 24 

Salzburger Gemeinden mit den fünf höchsten und niedrigsten Frauen- und Ausländeranteilen am 
1.1.2013 

Rang Gemeinde Frauenanteil in % Gemeinde Ausländeranteil in % 

1 Schwarzach im Pongau 53,0 Tweng 45,3 

2 Grödig 52,9 Bad Gastein 21,9 

3 Salzburg (Stadt) 52,9 Zell am See 21,4 

4 Anif 52,8 Salzburg (Stadt) 21,3 

5 Filzmoos 52,7 Hallein 18,1 

115 Lessach 47,8 Krispl 2,2 

116 Göriach 47,6 Thomatal 2,1 

117 Weißpriach 47,3 Weißpriach 1,9 

118 Krispl 47,1 Zederhaus 1,7 

119 Weißbach bei Lofer 46,5 Göriach 0,3 

Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Ausländeranteil 
 
Nach Tweng, das mit 45,3 % Ausländeranteil 
aufgrund des oben erwähnten Grundes eine Son-
derposition einnahm, besaßen noch in Bad 
Gastein (21,9 %), in Zell am See (21,4 %) und in 
der Stadt Salzburg (21,3 %) über ein Fünftel der 
Einwohnerinnen und Einwohner eine ausländi-

sche Staatsbürgerschaft. In weiteren 35 Gemein-
den betrug der Ausländeranteil über 10 %. Im 
gesamten Bundesland Salzburg waren 13,3 % der 
Bevölkerung Ausländerinnen und Ausländer. 
Dagegen hatte nur ein Göriacher bzw. eine Göria-
cherin keine österreichische Nationalität, womit 
Göriach mit 0,3 % den niedrigsten Ausländeranteil 
aller Salzburger Gemeinden aufwies. 
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5. Prognosen 

Ausgehend vom Stichtag 1.1.2013 prognostizierte 
die Statistik Austria für das Land Salzburg in den 
nächsten zehn Jahren eine Bevölkerungszunah-
me um 2,8 %. In der Dekade danach wird die 
Salzburger Bevölkerung voraussichtlich noch um 
1,5 % wachsen, zwischen 2033 und 2043 dann 
nur noch um 0,6 % (vgl. Tabelle 25). Das aktuelle 
Bevölkerungswachstum wird also weiterhin anhal-
ten, jedoch immer geringer ausfallen. Den Höhe-
punkt wird die Zahl der Einwohnerinnen und Ein-
wohner Salzburgs im Jahr 2047 mit 558.609 er-
reichen. Bis dahin ist also noch mit einer Bevölke-
rungszunahme von 5,0 % zu rechnen. Anschlie-
ßend wird die Bevölkerung leicht sinken. 
In Anhangtabelle Z7 sind die Stände und Bilanzen 
der aktuellen Bevölkerungsprognose bis 2053 
nach Einzeljahren angeführt. 
 
Geburtenbilanz 
 
Der seit rund 20 Jahren anhaltende Abwärtstrend 
der Geburtenbilanz wird weiter bestehen, wie 
auch Abbildung 23 zeigt. Waren bisher jedoch die 
stark gesunkenen Geburtenzahlen für den Rück-
gang verantwortlich, werden diese in Zukunft nur 
noch geringfügig sinken. Von aktuell knapp über 
5.000 Neugeborenen jährlich wird deren Zahl in 
den nächsten 20 Jahren auf rund 4.600 bis 4.700 
zurückgehen. 
Die stark steigende Zahl an älteren Menschen 
wird sich in den nächsten Jahrzehnten auf die 
Zahl der Sterbefälle auswirken. Starben in den 
letzten Jahrzehnten noch zwischen 3.900 und 
  

Tabelle 25 

Bevölkerungsstand, -veränderung (VÄ) und  
-index (2013=100) in den nächsten 40 Jahren 
im Land Salzburg 

Jahr 
Bevölkerungsprognose 

Stand VÄ in % Index 

2013 531.898   100,0 

2023 546.881 2,8 102,8 

2033 555.251 1,5 104,4 

2043 558.338 0,6 105,0 

2053 557.712 - 0,1 104,9 

Quelle: Statistik Austria; Bevölkerungsprognose 

 
 
4.300 Salzburgerinnen und Salzburger pro Jahr, 
wird es voraussichtlich ab 2030 über 5.000 jährli-
che Todesfälle geben, 20 Jahre später sogar rund 
6.000. Ein weiterer Grund für diese Entwicklung 
ist die Annahme, dass die Lebenserwartung suk-
zessive an ihre Grenzen stoßen wird. 
Die Geburtenbilanz wird in den nächsten zehn 
Jahren durchschnittlich rund + 570 pro Jahr be-
tragen (siehe Tabelle 26), um circa 400 weniger 
als noch in den letzten zehn Jahren. Für die De-
kade darauf wird bereits ein Überhang der Sterbe-
fälle über die Geburten von im Schnitt jährlich 30 
Personen prognostiziert. Voraussichtlich im Jahr 
2028 wird die Geburtenbilanz zum ersten Mal seit 
Ende des zweiten Weltkrieges in Salzburg negativ 
ausfallen. In den Jahren von 2033 bis 2042 wird 
das Geburtendefizit bereits rund 740 Personen 
pro Jahr betragen, zwischen 2043 und 2052 dann 
etwa 1.200 Personen pro Jahr. 

 
Abbildung 23 

Bevölkerungs-, Geburten- und Wanderungsbilanz der nächsten 40 Jahre im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Bevölkerungsprognose 
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Tabelle 26 

Bevölkerungs-, Geburten- und Wanderungsbilanz der nächsten 40 Jahre im Land Salzburg 

Zeitraum 
Bevölkerungs- 

bilanz 

davon Geburtenbilanz davon Wanderungsbilanz 

gesamt 
davon 

gesamt 
davon 

Geborene Gestorbene Außenwand. Binnenwand. 

2013 - 2022 14.983 5.733 50.241 44.508 9.250 16.870 - 7.620 

2023 - 2032 8.370 - 300 48.304 48.604 8.670 15.312 - 6.642 

2033 - 2042 3.087 - 7.358 46.271 53.629 10.445 16.039 - 5.594 

2043 - 2052 - 626 - 12.014 46.387 58.401 11.388 16.004 - 4.616 

Quelle: Statistik Austria; Bevölkerungsprognose 
 
 
Wanderungsbilanz 
 
In den letzten zehn Jahren zogen um 4.592 mehr 
Menschen nach Salzburg als weggezogen sind. 
Der Außenwanderungssaldo betrug dabei 
+ 12.823, während die Bevölkerungszahl durch 
Binnenwanderungen um 8.231 gesunken ist. 
Die Außenwanderung stellt die am schwierigsten 
zu prognostizierende Komponente bei der Ab-
schätzung der zukünftigen Bevölkerungsentwick-
lung dar. Man geht davon aus, dass sich die Au-
ßenwanderungsbilanz in den nächsten Jahrzehn-
ten bei durchschnittlich + 1.600 pro Jahr einpen-
deln wird. Nur bis 2015 wird noch ein höherer 
Saldo von rund + 2.000 jährlich geschätzt. 
Bei der Binnenwanderung soll das Minus geringer 
werden. Ausgehend von durchschnittlich rund  
- 760 pro Jahr in den nächsten zehn Jahren wird 
für die Jahre 2023 bis 2032 ein jährliches Bevöl-
kerungsdefizit von ca. 660 durch mehr Wegzüge 
in andere Bundesländer als Zuzüge von dort 
prognostiziert. In 30 bis 40 Jahren sollen noch um 
etwa 460 mehr Personen pro Jahr innerhalb der 
Staatsgrenze ab- als zuwandern. 
Die nach einem Rückgang bis 2020 steigende 
Wanderungsbilanz wird nur noch bis 2046 die 
stetig fallende und ab 2028 negative Geburtenbi-
lanz ausgleichen können.  
 
Altersstruktur 
 
Die Altersstruktur der Salzburger Bevölkerung 
wird sich auch in den nächsten Jahrzehnten stark 
verändern, wie in Abbildung 24 dargestellt ist. Der 
Jugendanteil, der zwischen 2003 und 2013 von 
23,8 auf 20,9 % gesunken ist, wird auch in Zu-
kunft weiter zurückgehen. In zehn Jahren werden 
nur noch 19,1 % der Bevölkerung unter 20 Jahre 
alt sein, in 20 Jahren 18,5 %, in 30 Jahren 17,8 % 
und in 40 Jahren 17,6 %. 

Der Anteil der Personen im Haupterwerbsalter, 
also zwischen 20 und 64 Jahren, hat mit 62,8 % 
Anfang 2004 seinen Höhepunkt erreicht. Seither 
ist er wieder um einen Prozentpunkt auf 61,8 % 
Anfang 2013 gesunken. Vor allem in den nächs-
ten 20 Jahren wird er deutlich bis auf 55,8 %, 
danach nur noch geringfügig auf 53,2 % im Jahr 
2053 sinken. 
Der Anteil der 65-Jährigen und Älteren wird auch 
weiterhin stark zulegen. In den letzten zehn Jah-
ren von 13,6 % auf 17,3 % gestiegen, wird der 
Seniorenanteil in den nächsten zehn Jahren auf 
20,7 %, in 20 Jahren auf 25,7 %, in 30 Jahren auf 
28,1 % und in 40 Jahren auf 29,3 % wachsen. In 
etwa zehn Jahren wird dabei vor allem der Anteil 
der mindestens 85-Jährigen stärker ansteigen und 
sich dann in 20 Jahren von 2,5 % auf 5,2 % mehr 
als verdoppeln. Bis 2053 werden rund 7,3 % der 
Salzburgerinnen und Salzburger mindestens 
85 Jahre alt sein. 
 
Durchschnittsalter und Lebenserwartung 
 
Der sinkende Jugend- und wachsende Senioren-
anteil spiegelt sich auch in der Entwicklung des 
Durchschnittsalters und der Lebenserwartung 
wider. 
Am 1.1.2013 war die Salzburger Bevölkerung 
durchschnittlich 41,6 Jahre alt. In zehn Jahren 
wird sie im Mittel bereits um 2,2 Jahre, in 20 Jah-
ren um 4,1 Jahre und in 40 Jahren um 6,2 Jahre 
älter sein. Für Frauen wird die Lebenserwartung 
in 40 Jahren von aktuell 84,1 auf 90,0 Jahre, für 
Männer von 79,1 auf 86,8 Jahre steigen. 
 
In Abbildung 25 wird die aktuelle Bevölkerung der 
prognostizierten Bevölkerung in 20 und in 40 Jah-
ren als Bevölkerungspyramide gegenübergestellt - 
wobei von einer Pyramide schon seit längerer Zeit 
nicht mehr gesprochen werden kann.  
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Abbildung 24 

Bevölkerungsverteilung nach Alter in den nächsten 40 Jahren im Land Salzburg 

 
Quelle: Statistik Austria; Bevölkerungsprognose 
 
 
Abbildung 25 

Salzburger Bevölkerung nach Geschlecht und Alter in den Jahren 2013, 2033 und 2053 

 
Quelle: Statistik Austria; Statistik des Bevölkerungsstandes, Bevölkerungsprognose 
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Bevölkerung nach dem Geburtsland 
 
Erstmals wurde die Bevölkerungsprognose ge-
trennt nach im Inland und im Ausland Geborenen 
berechnet. Dass nicht nach der viel geläufigeren 
Staatsbürgerschaft differenziert wurde, hat einen 
einfachen Grund: die Nationalität kann man durch 
eine Einbürgerung wechseln, das Geburtsland 
bleibt dagegen das ganze Leben unverändert. 
85.999 der 531.898 Personen, die am 1.1.2013 im 
Land Salzburg lebten, wurden im Ausland gebo-
ren. Das entsprach einem Anteil von 16,2 % (vgl. 
Tabelle 27). 
Bereits im Jahr 2020 wird die Zahl der im Inland 
geborenen Salzburgerinnen und Salzburger ihren 
Höchststand von 447.459 erreichen und anschlie-
ßend wieder sinken. Für die kommende Dekade 
wird somit noch ein Anstieg um rund 1.500, in den 
zehn Jahren danach aber schon ein Rückgang 
um circa 2.500 im Inland Geborenen prognosti-
ziert. Bis 2053 wird deren Zahl um weitere 14.000 
auf nur noch rund 431.000 schrumpfen. 
Dagegen ist der Höhepunkt der Zahl der im Aus-
land Geborenen laut aktueller Prognose noch 
nicht in Sicht, deren Zunahme wird jedoch immer 
kleiner werden. In zehn Jahren wird es rund 
13.500 mehr im Ausland geborene Salzburgerin-
nen und Salzburger geben als Anfang 2013. 2033 
wird dann fast jeder fünfte Salzburger bzw. jede 
fünfte Salzburgerin (19,9 %) nicht in Österreich 
geboren sein. Bis 2053 wird deren Zahl um über 
40.000 und deren Anteil auf 22,7 % steigen. 

Tabelle 27 

Bevölkerung der nächsten 40 Jahre im Land 
Salzburg nach dem Geburtsland 

Jahr 
geboren im Auslands-

geb. in % Inland Ausland 

2013 445.899 85.999 16,2 

2023 447.368 99.513 18,2 

2033 444.907 110.344 19,9 

2043 438.860 119.478 21,4 

2053 431.026 126.686 22,7 

Quelle: Statistik Austria; Bevölkerungsprognose 
 
 
Zukünftige Bevölkerungsveränderung im 
Bundesländervergleich 
 
Bis 2033 wird Salzburgs Bevölkerung um 4,4 % 
wachsen. Damit ist Salzburg nach der Steiermark 
(+ 2,2 %) das Bundesland mit dem zweitniedrigs-
ten Wachstum. Die Kärntner Bevölkerung wird - 
wie schon bisher - weiter schrumpfen, konkret um 
2,1 % in den nächsten 20 Jahren. Wie in den 
letzten zehn Jahren wird Wien auch bis 2033 mit 
Abstand am meisten wachsen (+ 14,8 %). Öster-
reichweit wird eine Zunahme um 7,0 % prognosti-
ziert. 
Voraussichtlich im Jahr 2025 wird Salzburg Kärn-
ten als sechstgrößtes Bundesland in Österreich 
ablösen. So einen Wechsel hat es zuletzt 1971 
gegeben, als Vorarlberg als bis dahin kleinstes 
Bundesland das Burgenland überholt hat. 

 
 
Abbildung 26 

Bevölkerungsveränderung der österreichischen Bundesländer in den nächsten 20 Jahren 

 
Quelle: Statistik Austria; Bevölkerungsprognose 
 
  

14,8

8,4
7,5

6,6
5,5 5,3 4,4

2,2

-2,1

7,0

-3

0

3

6

9

12

15

18

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g
 in

 %

- 40 -



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 
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Kartogramme 

In den Kartogrammen K1 bis K12 werden Informationen zur Entwicklung und Struktur der Salzburger Bevöl-
kerung dargestellt. Dazu wurden für alle Gemeinden Durchschnittswerte der letzten fünf Jahre gebildet. 
Nach diesen Werten wurden die Gemeinden in Klassen eingeteilt und in der Karte entsprechend dem Farb-
muster eingefärbt. 
 
 
K1:  Durchschnittliche Bevölkerungsbilanz der Jahre 2008 - 2012 in % 43 
 
K2: Durchschnittliche Geburtenbilanz der Jahre 2008 - 2012 in % 44 
 
K3: Durchschnittliche Wanderungsbilanz der Jahre 2008 - 2012 in % 45 
 
K4: Jugendanteil (unter 20-Jährige) am 1.1.2013 in % 46 
 
K5: Seniorenanteil (65-Jährige und Ältere) am 1.1.2013 in % 47 
 
K6: Durchschnittsalter der Einwohner/-innen am 1.1.2013 48 
 
K7: Frauenanteil am 1.1.2013 in % 49 
 
K8: Ausländeranteil am 1.1.2013 in % 50 
 
K9: Durchschnittliche Veränderung der Zahl der Ausländer/-innen der Jahre 2008 - 2012 in % 51 
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Gemeindetabellen 

In den Gemeindetabellen erhalten Sie Informationen über die Salzburger Bevölkerung auf Gemeindeebene 
zu bestimmten Stichtagen wie Volkszählungen (VZ) oder zum Jahresbeginn. Zusätzlich sind die Tabellen 
gereiht (G3, G4, G5, G10) oder enthalten Aggregierungen für die Planungsregionen, die politischen Bezirke 
und das Land Salzburg. 
 
 
G1:  Bevölkerungsstände laut Volkszählungen 1869, 1900, 1934 und 1961 bis 2011 53 
 
G2:  Bevölkerungsstände zum ; VZ 1991, VZ 2001, 2002, 2007 - 2012 56 
 
G2: Bevölkerungs-, Geburten- und Wanderungsbilanz, statistische Korrektur, Einbürgerungen;  59 
 2002 - 2011  
 
G3: Bevölkerungsbilanz, absolut und in %; VZ 1991 - VZ 2001, 2002 - 2011 (gereiht) 62 
 
G4: Geburtenbilanz, absolut und in %; VZ 1991 - VZ 2001, 2002 - 2011 (gereiht) 64 
 
G5: Wanderungsbilanz, absolut und in %; VZ 1991 - VZ 2001, 2002 - 2011 (gereiht) 66 
 
G6: Bevölkerungsstand und -anteil nach Altersgruppen; 2012 68 
 
G7: Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen; 2012 72 
 
G8: Stand der ausländischen Bevölkerung; VZ 1991, VZ 2001, 2002, 2007 - 2012 92 
 
G9: Ausländeranteil in %; VZ 1991, VZ 2001, 2002, 2007 - 2012 95 
 
G10: Ausländeranteil in %; VZ 1991, VZ 2001, 2012 (gereiht) 98 
 
G11: Bevölkerungsstand nach Nationalität; 2012 100 
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Tabelle G1
Bevölkerungsstände laut Volkszählungen 1869, 1900, 1934 und 1961 bis 2011
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand laut Volkszählung 
1869 1900 1934 1961 1971 1981 1991 2001 2011 

Salzburg (Stadt) 27.858 48.945 69.447 108.114 129.919 139.426 143.978 142.662 145.270 
Abtenau 3.242 3.301 3.578 4.147 4.689 5.031 5.324 5.671 5.773 
Adnet 1.028 1.171 1.376 1.815 2.230 2.598 2.927 3.324 3.471 
Annaberg-Lungötz 1.060 1.096 1.362 1.785 1.982 2.052 2.176 2.296 2.270 
Bad Vigaun 610 738 866 1.146 1.412 1.699 1.848 1.885 2.006 
Golling an der Salzach 1.200 1.659 1.956 2.845 3.177 3.403 3.814 3.903 4.094 
Hallein 5.430 7.557 9.125 13.329 14.658 15.377 17.271 18.399 19.974 
Krispl 560 624 601 611 605 680 770 849 862 
Kuchl 1.883 1.976 2.597 3.525 4.467 5.261 5.926 6.431 6.808 
Oberalm 954 1.317 2.132 1.895 2.571 2.988 3.546 3.844 4.232 
Puch bei Hallein 728 867 1.163 1.926 2.523 2.766 3.429 4.088 4.442 
Rußbach am Paß Gschütt 417 461 536 683 751 755 814 803 785 
Sankt Koloman 849 833 992 1.032 1.050 1.085 1.294 1.497 1.616 
Scheffau am Tennengebirge 713 798 704 898 1.000 1.120 1.257 1.292 1.318 
Anif 694 795 1.000 2.286 2.842 3.876 4.155 4.048 4.015 
Anthering 1.044 1.134 1.244 1.658 2.024 2.408 2.681 3.108 3.550 
Bergheim 972 1.224 1.677 2.147 2.947 3.326 4.623 4.839 4.876 
Berndorf bei Salzburg 931 927 969 954 1.036 1.119 1.310 1.578 1.659 
Bürmoos 72 989 1.116 2.193 2.787 3.028 3.445 4.418 4.730 
Dorfbeuern 808 830 957 957 1.032 1.050 1.211 1.392 1.433 
Ebenau 699 595 658 722 941 1.093 1.272 1.348 1.377 
Elixhausen 440 426 525 1.097 1.627 2.124 2.476 2.681 2.819 
Elsbethen 868 1.027 1.290 3.150 3.655 4.005 4.744 5.117 5.227 
Eugendorf 1.379 1.338 1.624 1.870 2.522 3.850 4.875 6.106 6.715 
Faistenau 1.103 1.124 1.454 1.600 1.783 1.988 2.392 2.850 2.934 
Fuschl am See 386 388 455 684 841 955 1.200 1.334 1.478 
Göming 311 322 356 376 448 495 591 607 701 
Grödig 705 1.406 2.066 3.357 4.591 5.426 6.071 6.638 6.986 
Großgmain 512 634 771 1.264 1.568 1.847 2.100 2.416 2.465 
Hallwang 706 844 1.133 1.786 2.493 2.701 3.013 3.499 3.887 
Henndorf am Wallersee 1.071 1.092 1.288 1.827 2.264 2.832 3.923 4.647 4.757 
Hintersee 292 315 392 355 377 380 400 460 456 
Hof bei Salzburg 711 686 824 1.125 1.663 2.158 2.817 3.405 3.311 
Koppl 721 797 963 1.243 1.517 1.956 2.525 3.037 3.284 
Köstendorf 1.081 1.214 1.355 1.418 1.609 1.925 2.188 2.453 2.535 
Lamprechtshausen 1.240 1.447 1.585 1.885 2.180 2.403 2.886 3.140 3.632 
Mattsee 1.029 1.017 1.094 1.552 1.858 2.089 2.550 2.850 3.114 
Neumarkt am Wallersee 1.810 1.897 2.085 2.877 3.292 3.683 4.457 5.420 5.844 
Nußdorf am Haunsberg 1.018 1.188 1.250 1.359 1.479 1.583 1.897 2.176 2.275 
Oberndorf bei Salzburg 1.914 1.923 2.334 3.084 3.302 3.836 4.786 5.431 5.591 
Obertrum am See 1.235 1.249 1.515 1.818 2.076 2.573 3.379 4.208 4.567 
Plainfeld 202 243 269 340 509 657 891 1.131 1.228 
Sankt Georgen bei Salzburg 1.100 1.257 1.307 1.555 1.759 2.011 2.270 2.728 2.847 
Sankt Gilgen 1.380 1.642 1.852 2.794 3.137 3.054 3.382 3.683 3.791 
Schleedorf 395 454 500 546 608 631 734 882 1.021 
Seeham 514 577 697 865 977 1.164 1.476 1.677 1.785 
Seekirchen am Wallersee 2.567 2.712 3.447 4.604 5.525 6.826 8.287 9.356 9.921 
Straßwalchen 2.902 3.130 3.458 4.163 4.599 5.109 5.867 6.752 6.980 
Strobl 883 1.242 1.716 2.202 2.484 2.748 3.141 3.453 3.619 
Thalgau 1.960 2.222 2.478 2.859 3.473 4.058 4.559 5.212 5.498 
Wals-Siezenheim 1.349 1.621 2.032 6.341 7.207 7.766 9.563 11.024 12.173 
Altenmarkt im Pongau 1.034 1.074 1.265 1.757 2.382 2.747 3.046 3.486 3.730 
Bad Gastein 922 1.659 3.493 5.742 5.301 5.580 5.662 5.838 4.287 
Bad Hofgastein 2.061 2.065 3.201 4.700 5.525 5.951 6.085 6.727 6.710 
Bischofshofen 1.816 3.756 6.184 8.287 9.567 9.501 10.138 10.087 10.286 
Dorfgastein 755 716 966 1.172 1.384 1.433 1.481 1.649 1.628 
Eben im Pongau 642 814 1.026 1.349 1.443 1.637 1.709 2.005 2.183 
Filzmoos 550 558 557 815 1.026 1.096 1.137 1.352 1.461 
Flachau 1.193 1.145 1.189 1.378 1.604 1.892 2.210 2.625 2.680 
Forstau 288 290 320 358 350 422 493 515 533 
Goldegg 1.370 1.484 1.554 1.427 1.516 1.735 1.978 2.216 2.446 
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Tabelle G1 (Forts.)
Bevölkerungsstände laut Volkszählungen 1869, 1900, 1934 und 1961 bis 2011
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand laut Volkszählung 
1869 1900 1934 1961 1971 1981 1991 2001 2011 

Großarl 1.685 1.585 1.994 2.574 2.915 3.043 3.376 3.634 3.750 
Hüttau 964 1.223 1.402 1.579 1.581 1.466 1.498 1.555 1.474 
Hüttschlag 505 520 619 781 886 906 906 974 889 
Kleinarl 302 345 406 505 593 651 724 743 767 
Mühlbach am Hochkönig 831 1.019 1.355 1.971 2.012 1.652 1.602 1.629 1.516 
Pfarrwerfen 1.109 1.246 1.483 1.646 1.880 1.942 2.040 2.174 2.221 
Radstadt 2.048 2.341 2.726 3.311 3.643 3.980 4.194 4.710 4.845 
Sankt Johann im Pongau 2.983 3.167 3.721 5.777 6.556 7.680 8.855 10.260 10.698 
Sankt Martin am Tennengebirge 597 594 708 859 982 1.090 1.161 1.406 1.590 
Sankt Veit im Pongau 1.315 1.460 1.821 2.019 2.332 2.688 3.021 3.330 3.490 
Schwarzach im Pongau 479 655 1.720 3.235 3.788 3.684 3.489 3.526 3.550 
Untertauern 215 182 254 368 310 372 417 453 476 
Wagrain 1.370 1.336 1.573 1.967 2.272 2.566 2.937 3.127 3.001 
Werfen 1.700 1.921 2.105 3.106 3.127 3.170 3.181 3.085 3.022 
Werfenweng 371 344 354 417 504 526 615 766 905 
Göriach 332 342 327 314 321 323 351 371 364 
Lessach 504 543 601 601 628 637 603 575 559 
Mariapfarr 1.360 1.330 1.475 1.799 2.052 2.237 2.290 2.213 2.381 
Mauterndorf 1.192 1.137 1.188 1.615 1.646 1.678 1.663 1.850 1.688 
Muhr 522 596 637 722 721 747 673 631 565 
Ramingstein 1.252 1.240 1.664 1.714 1.721 1.623 1.510 1.388 1.168 
Sankt Andrä im Lungau 397 393 433 502 592 704 719 738 750 
Sankt Margarethen im Lungau 591 505 487 564 602 626 668 771 763 
Sankt Michael im Lungau 1.775 1.768 1.990 2.422 2.839 3.223 3.387 3.590 3.513 
Tamsweg 2.614 2.749 3.147 4.431 5.060 5.207 5.585 5.936 5.628 
Thomatal 473 407 388 378 364 374 381 341 344 
Tweng 185 172 206 285 229 254 268 310 280 
Unternberg 637 646 702 851 891 926 955 984 999 
Weißpriach 303 259 252 278 310 332 338 335 316 
Zederhaus 872 887 922 1.043 1.140 1.215 1.231 1.250 1.184 
Bramberg am Wildkogel 1.502 1.624 1.895 2.620 3.194 3.407 3.658 3.895 3.931 
Bruck an der Großglocknerstraße 1.504 1.756 2.490 3.145 3.602 3.747 3.926 4.430 4.443 
Dienten am Hochkönig 536 574 611 781 832 816 862 800 758 
Fusch an der Großglocknerstraße 506 540 677 714 768 732 771 754 664 
Hollersbach im Pinzgau 376 395 384 860 1.034 1.067 1.164 1.159 1.116 
Kaprun 500 598 683 2.164 2.610 2.761 2.901 2.903 2.950 
Krimml 318 383 520 645 798 797 858 886 834 
Lend 900 1.515 2.085 2.175 2.093 1.846 1.633 1.604 1.411 
Leogang 1.240 1.498 1.879 2.207 2.558 2.725 3.034 3.035 3.089 
Lofer 777 944 1.053 1.519 1.687 1.690 1.855 1.943 1.922 
Maishofen 968 1.105 1.421 1.664 1.999 2.288 2.543 3.026 3.269 
Maria Alm am Steinernen Meer 1.219 1.247 1.170 1.294 1.479 1.741 1.968 2.143 2.013 
Mittersill 2.028 2.218 2.422 3.502 4.455 5.027 5.427 5.584 5.405 
Neukirchen am Großvenediger 971 1.150 1.443 1.932 2.108 2.223 2.479 2.616 2.529 
Niedernsill 923 990 1.157 1.425 1.654 1.942 2.085 2.413 2.497 
Piesendorf 1.352 1.487 1.543 1.909 2.094 2.601 2.997 3.481 3.764 
Rauris 1.760 1.864 2.019 2.328 2.544 2.749 2.957 3.107 3.064 
Saalbach-Hinterglemm 935 1.018 1.101 1.647 2.104 2.391 2.780 3.020 2.867 
Saalfelden am Steinernen Meer 3.369 4.704 6.585 8.901 10.229 11.420 12.604 15.093 15.950 
Sankt Martin bei Lofer 475 547 653 743 886 991 1.025 1.151 1.110 
Stuhlfelden 669 725 842 1.087 1.266 1.352 1.388 1.539 1.545 
Taxenbach 1.716 2.107 2.410 2.715 2.817 2.983 2.966 2.918 2.783 
Unken 1.022 1.140 1.284 1.545 1.683 1.974 1.920 1.956 1.925 
Uttendorf 1.345 1.296 1.633 2.347 2.616 2.668 2.746 2.813 2.891 
Viehhofen 339 333 415 406 442 537 557 635 584 
Wald im Pinzgau 511 575 656 847 937 977 1.022 1.176 1.155 
Weißbach bei Lofer 227 305 327 432 441 422 391 406 427 
Zell am See 1.521 2.381 3.857 6.455 7.524 7.937 8.760 9.638 9.528 
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Tabelle G1 (Forts.)
Bevölkerungsstände laut Volkszählungen 1869, 1900, 1934 und 1961 bis 2011
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand laut Volkszählung 
1869 1900 1934 1961 1971 1981 1991 2001 2011 

Pl.reg. Flachgau-Nord 6.463 7.956 8.905 11.409 12.987 14.406 17.086 19.892 21.209 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 13.535 14.269 16.408 20.624 23.844 27.951 34.171 39.823 42.183 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 36.527 59.394 82.809 133.070 161.395 176.755 188.279 192.138 197.983 
Pl.reg. Osterhorngruppe 8.337 9.254 11.061 13.924 16.725 19.047 22.579 25.913 26.976 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 13.955 17.540 21.512 29.022 33.693 36.977 42.082 45.512 48.823 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 4.719 4.858 5.476 6.615 7.422 7.838 8.314 8.770 8.828 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 5.827 8.286 11.481 15.427 17.090 16.791 17.576 17.741 17.950 
Pl.reg. Enns-Pongau 9.203 9.902 11.426 14.246 16.186 17.919 19.526 21.977 22.740 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 8.337 8.871 11.429 15.813 17.993 19.736 21.625 23.940 24.823 
Pl.reg. Gasteinertal 3.738 4.440 7.660 11.614 12.210 12.964 13.228 14.214 12.625 
Pl.reg. Lungau 13.009 12.974 14.419 17.519 19.116 20.106 20.622 21.283 20.502 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 2.501 2.936 3.317 4.239 4.697 5.077 5.191 5.456 5.384 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 8.070 9.905 12.571 16.119 18.811 21.102 23.486 26.952 27.772 
Pl.reg. Oberpinzgau 8.643 9.356 10.952 15.265 18.062 19.460 20.827 22.081 21.903 
Pl.reg. Zeller Becken 5.383 6.762 9.250 14.387 16.598 17.778 19.355 21.206 21.349 
Pl.reg. Unterpinzgau 4.912 6.060 7.125 7.999 8.286 8.394 8.418 8.429 8.016 
Bezirk Salzburg Stadt 27.858 48.945 69.447 108.114 129.919 139.426 143.978 142.662 145.270 
Bezirk Hallein 18.674 22.398 26.988 35.637 41.115 44.815 50.396 54.282 57.651 
Bezirk Salzburg-Umgebung 37.004 41.928 49.736 70.913 85.032 98.733 118.137 135.104 143.081 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 27.105 31.499 41.996 57.100 63.479 67.410 71.955 77.872 78.138 
Bezirk Tamsweg 13.009 12.974 14.419 17.519 19.116 20.106 20.622 21.283 20.502 
Bezirk Zell am See 29.509 35.019 43.215 58.009 66.454 71.811 77.277 84.124 84.424 
Land Salzburg 153.159 192.763 245.801 347.292 405.115 442.301 482.365 515.327 529.066 
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Tabelle G2
Bevölkerungsstände am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand am Jahresbeginn 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salzburg (Stadt) 143.008 146.050 146.004 145.398 145.367 145.389 145.871 
Abtenau 5.707 5.783 5.793 5.766 5.735 5.736 5.733 
Adnet 3.334 3.442 3.451 3.475 3.439 3.467 3.459 
Annaberg-Lungötz 2.305 2.297 2.292 2.278 2.273 2.255 2.234 
Bad Vigaun 1.870 1.876 1.922 1.974 1.995 2.017 2.015 
Golling an der Salzach 4.003 3.976 4.020 4.099 4.050 4.069 4.090 
Hallein 18.623 19.313 19.474 19.536 19.823 19.972 20.101 
Krispl 844 867 872 861 852 866 883 
Kuchl 6.408 6.616 6.642 6.656 6.753 6.841 7.005 
Oberalm 3.823 4.131 4.145 4.165 4.149 4.241 4.247 
Puch bei Hallein 4.072 4.212 4.301 4.348 4.424 4.412 4.419 
Rußbach am Paß Gschütt 817 781 790 796 795 783 777 
Sankt Koloman 1.530 1.600 1.612 1.604 1.620 1.620 1.639 
Scheffau am Tennengebirge 1.288 1.320 1.311 1.309 1.330 1.327 1.344 
Anif 4.082 3.989 4.007 4.007 4.011 4.005 4.017 
Anthering 3.163 3.372 3.435 3.444 3.462 3.564 3.632 
Bergheim 4.859 4.862 4.828 4.809 4.858 4.865 4.877 
Berndorf bei Salzburg 1.571 1.636 1.626 1.640 1.666 1.653 1.674 
Bürmoos 4.525 4.586 4.617 4.669 4.721 4.746 4.769 
Dorfbeuern 1.390 1.387 1.417 1.412 1.423 1.446 1.470 
Ebenau 1.329 1.329 1.335 1.334 1.359 1.387 1.369 
Elixhausen 2.693 2.787 2.828 2.821 2.818 2.813 2.854 
Elsbethen 5.076 5.069 5.069 5.064 5.154 5.256 5.324 
Eugendorf 6.250 6.548 6.515 6.632 6.664 6.711 6.760 
Faistenau 2.846 2.935 2.959 2.944 2.914 2.932 2.942 
Fuschl am See 1.378 1.443 1.442 1.460 1.454 1.474 1.498 
Göming 616 654 658 669 684 698 700 
Grödig 6.717 6.880 6.860 6.839 6.906 6.966 6.982 
Großgmain 2.369 2.508 2.520 2.508 2.463 2.473 2.542 
Hallwang 3.621 3.741 3.816 3.864 3.854 3.890 3.947 
Henndorf am Wallersee 4.693 4.760 4.797 4.753 4.755 4.755 4.778 
Hintersee 453 453 444 444 451 452 451 
Hof bei Salzburg 3.372 3.343 3.386 3.342 3.337 3.304 3.325 
Koppl 3.030 3.169 3.162 3.218 3.269 3.272 3.263 
Köstendorf 2.464 2.501 2.508 2.501 2.515 2.539 2.557 
Lamprechtshausen 3.166 3.385 3.535 3.546 3.596 3.618 3.651 
Mattsee 2.922 3.048 3.037 3.072 3.082 3.103 3.073 
Neumarkt am Wallersee 5.502 5.721 5.793 5.779 5.778 5.835 5.863 
Nußdorf am Haunsberg 2.185 2.229 2.296 2.289 2.274 2.275 2.276 
Oberndorf bei Salzburg 5.440 5.590 5.570 5.545 5.583 5.585 5.609 
Obertrum am See 4.243 4.504 4.505 4.496 4.509 4.563 4.573 
Plainfeld 1.144 1.220 1.218 1.226 1.253 1.237 1.229 
Sankt Georgen bei Salzburg 2.774 2.770 2.767 2.807 2.830 2.858 2.875 
Sankt Gilgen 3.671 3.688 3.659 3.666 3.720 3.771 3.837 
Schleedorf 926 974 985 1.001 1.016 1.014 987 
Seeham 1.695 1.773 1.753 1.772 1.783 1.784 1.814 
Seekirchen am Wallersee 9.431 9.546 9.665 9.715 9.765 9.918 10.136 
Straßwalchen 6.760 6.933 6.936 7.030 6.999 7.000 6.987 
Strobl 3.577 3.523 3.581 3.599 3.645 3.610 3.600 
Thalgau 5.170 5.348 5.367 5.408 5.447 5.550 5.627 
Wals-Siezenheim 11.224 11.672 11.814 11.976 12.045 12.220 12.420 
Altenmarkt im Pongau 3.494 3.626 3.689 3.693 3.697 3.738 3.788 
Bad Gastein 5.358 4.547 4.468 4.419 4.336 4.300 4.271 
Bad Hofgastein 6.905 6.743 6.748 6.733 6.707 6.721 6.726 
Bischofshofen 9.980 10.216 10.259 10.245 10.270 10.328 10.377 
Dorfgastein 1.634 1.696 1.698 1.657 1.629 1.625 1.636 
Eben im Pongau 2.037 2.147 2.170 2.175 2.193 2.209 2.250 
Filzmoos 1.367 1.425 1.432 1.452 1.460 1.461 1.447 
Flachau 2.613 2.653 2.646 2.637 2.671 2.687 2.683 
Forstau 540 545 554 547 553 544 544 
Goldegg 2.222 2.412 2.430 2.444 2.438 2.449 2.469 
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Tabelle G2 (Forts.)
Bevölkerungsstände am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand am Jahresbeginn 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Großarl 3.700 3.693 3.689 3.680 3.691 3.747 3.725 
Hüttau 1.551 1.538 1.531 1.489 1.470 1.482 1.516 
Hüttschlag 935 926 915 903 907 892 886 
Kleinarl 753 902 799 784 781 770 768 
Mühlbach am Hochkönig 1.584 1.568 1.566 1.552 1.524 1.509 1.465 
Pfarrwerfen 2.185 2.200 2.218 2.237 2.212 2.219 2.213 
Radstadt 4.784 4.814 4.764 4.813 4.885 4.853 4.784 
Sankt Johann im Pongau 10.354 10.697 10.665 10.690 10.707 10.703 10.779 
Sankt Martin am Tennengebirge 1.469 1.534 1.532 1.541 1.561 1.597 1.574 
Sankt Veit im Pongau 3.377 3.423 3.445 3.429 3.469 3.500 3.561 
Schwarzach im Pongau 3.518 3.468 3.522 3.568 3.549 3.563 3.542 
Untertauern 515 511 510 469 483 481 485 
Wagrain 3.071 2.993 2.990 2.995 3.008 3.016 3.003 
Werfen 3.131 3.058 3.050 3.028 3.026 2.999 3.003 
Werfenweng 796 861 876 900 913 899 900 
Göriach 359 363 371 378 368 365 359 
Lessach 559 572 576 567 557 560 569 
Mariapfarr 2.227 2.321 2.341 2.358 2.371 2.376 2.359 
Mauterndorf 1.843 1.799 1.785 1.751 1.738 1.720 1.702 
Muhr 628 576 569 584 573 566 566 
Ramingstein 1.329 1.308 1.243 1.205 1.192 1.159 1.162 
Sankt Andrä im Lungau 732 698 704 732 723 749 751 
Sankt Margarethen im Lungau 780 795 778 773 773 759 761 
Sankt Michael im Lungau 3.539 3.531 3.525 3.485 3.480 3.512 3.507 
Tamsweg 5.883 5.807 5.754 5.737 5.708 5.645 5.666 
Thomatal 337 337 353 347 346 345 339 
Tweng 413 359 343 481 483 490 424 
Unternberg 987 1.013 1.016 1.005 993 1.000 1.000 
Weißpriach 324 325 320 320 319 320 311 
Zederhaus 1.237 1.213 1.211 1.196 1.203 1.185 1.192 
Bramberg am Wildkogel 3.873 3.911 3.928 3.934 3.936 3.930 3.938 
Bruck an der Großglocknerstraße 4.330 4.419 4.400 4.403 4.447 4.461 4.491 
Dienten am Hochkönig 798 786 776 764 758 753 750 
Fusch an der Großglocknerstraße 742 703 691 680 678 658 675 
Hollersbach im Pinzgau 1.162 1.131 1.122 1.125 1.134 1.123 1.142 
Kaprun 2.895 2.944 2.959 2.961 2.968 2.953 2.958 
Krimml 858 855 842 841 826 832 842 
Lend 1.582 1.499 1.484 1.453 1.435 1.406 1.394 
Leogang 3.030 3.092 3.078 3.107 3.086 3.104 3.124 
Lofer 1.917 1.947 1.931 1.916 1.910 1.925 1.950 
Maishofen 3.044 3.157 3.186 3.209 3.289 3.268 3.305 
Maria Alm am Steinernen Meer 2.092 2.039 2.035 1.989 1.997 2.019 2.037 
Mittersill 5.562 5.423 5.398 5.381 5.384 5.415 5.404 
Neukirchen am Großvenediger 2.595 2.618 2.597 2.571 2.553 2.516 2.506 
Niedernsill 2.462 2.477 2.491 2.482 2.480 2.508 2.554 
Piesendorf 3.602 3.742 3.687 3.687 3.714 3.760 3.764 
Rauris 3.072 3.055 3.021 3.034 3.051 3.061 3.052 
Saalbach-Hinterglemm 2.961 2.905 2.905 2.884 2.853 2.853 2.865 
Saalfelden am Steinernen Meer 15.210 15.760 15.802 15.862 15.902 15.987 16.054 
Sankt Martin bei Lofer 1.138 1.111 1.092 1.087 1.096 1.106 1.111 
Stuhlfelden 1.550 1.588 1.585 1.585 1.572 1.543 1.546 
Taxenbach 2.866 2.777 2.770 2.787 2.738 2.763 2.743 
Unken 1.969 1.895 1.890 1.907 1.928 1.934 1.916 
Uttendorf 2.827 2.855 2.818 2.810 2.869 2.898 2.882 
Viehhofen 636 630 624 599 590 587 587 
Wald im Pinzgau 1.157 1.163 1.161 1.147 1.144 1.153 1.156 
Weißbach bei Lofer 417 399 399 406 415 423 411 
Zell am See 9.728 9.710 9.633 9.554 9.498 9.585 9.573 
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Tabelle G2 (Forts.)
Bevölkerungsstände am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand am Jahresbeginn 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Pl.reg. Flachgau-Nord 20.096 20.601 20.860 20.937 21.111 21.226 21.350 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 40.207 41.396 41.605 41.759 41.868 42.164 42.442 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 193.062 197.478 197.696 197.362 197.602 198.152 199.226 
Pl.reg. Osterhorngruppe 25.970 26.451 26.553 26.641 26.849 26.989 27.141 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 45.795 47.353 47.750 48.027 48.435 48.832 49.202 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 8.829 8.861 8.875 8.840 8.803 8.774 8.744 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 17.676 17.903 17.969 17.962 17.945 17.954 17.958 
Pl.reg. Enns-Pongau 22.194 22.688 22.617 22.595 22.762 22.838 22.842 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 24.106 24.619 24.666 24.714 24.761 24.854 24.962 
Pl.reg. Gasteinertal 13.897 12.986 12.914 12.809 12.672 12.646 12.633 
Pl.reg. Lungau 21.177 21.017 20.889 20.919 20.827 20.751 20.668 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 5.441 5.352 5.312 5.316 5.349 5.388 5.388 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 26.973 27.583 27.630 27.650 27.717 27.818 27.972 
Pl.reg. Oberpinzgau 22.046 22.021 21.942 21.876 21.898 21.918 21.970 
Pl.reg. Zeller Becken 21.297 21.518 21.370 21.285 21.305 21.417 21.461 
Pl.reg. Unterpinzgau 8.318 8.117 8.051 8.038 7.982 7.983 7.939 
Bezirk Salzburg Stadt 143.008 146.050 146.004 145.398 145.367 145.389 145.871 
Bezirk Hallein 54.624 56.214 56.625 56.867 57.238 57.606 57.946 
Bezirk Salzburg-Umgebung 136.327 139.876 140.710 141.301 142.063 143.142 144.288 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 77.873 78.196 78.166 78.080 78.140 78.292 78.395 
Bezirk Tamsweg 21.177 21.017 20.889 20.919 20.827 20.751 20.668 
Bezirk Zell am See 84.075 84.591 84.305 84.165 84.251 84.524 84.730 
Land Salzburg 517.084 525.944 526.699 526.730 527.886 529.704 531.898 
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Tabelle G3
Bevölkerungs-, Geburten-, Wanderungsbilanz, statistische Korrektur und Einbürgerungen der Jahre 2008 bis 2012
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevöl-
kerungs-

bilanz 

Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 statist.
Korrek-

tur 

Ein-
bürge-
rungen Saldo Geb. Gest. Saldo Zuzüge Wegzüge 

Salzburg (Stadt) -179 130 6.731 6.601 -265 41.205 41.470 -44 1.387 
Abtenau -50 31 274 243 -85 882 967 4 5 
Adnet 17 86 172 86 -69 718 787 0 0 
Annaberg-Lungötz -63 27 88 61 -89 303 392 -1 6 
Bad Vigaun 139 57 122 65 84 655 571 -2 6 
Golling an der Salzach 114 35 220 185 81 1.055 974 -2 19 
Hallein 788 394 1.093 699 395 5.756 5.361 -1 121 
Krispl 16 19 46 27 -5 106 111 2 0 
Kuchl 389 134 366 232 254 1.541 1.287 1 13 
Oberalm 116 -16 204 220 130 1.400 1.270 2 7 
Puch bei Hallein 207 65 229 164 145 1.610 1.465 -3 7 
Rußbach am Paß Gschütt -4 4 26 22 -10 120 130 2 1 
Sankt Koloman 39 31 80 49 6 281 275 2 2 
Scheffau am Tennengebirge 24 17 56 39 7 223 216 0 1 
Anif 28 -13 166 179 49 1.426 1.377 -8 16 
Anthering 260 104 192 88 154 864 710 2 6 
Bergheim 15 38 212 174 -27 1.551 1.578 4 14 
Berndorf bei Salzburg 38 29 76 47 10 335 325 -1 0 
Bürmoos 183 -36 211 247 222 1.329 1.107 -3 9 
Dorfbeuern 83 18 67 49 65 346 281 0 2 
Ebenau 40 47 81 34 -9 310 319 2 0 
Elixhausen 67 80 138 58 -14 775 789 1 5 
Elsbethen 255 33 229 196 211 1.739 1.528 11 10 
Eugendorf 212 142 326 184 80 1.839 1.759 -10 17 
Faistenau 7 74 144 70 -70 517 587 3 5 
Fuschl am See 55 56 86 30 3 634 631 -4 1 
Göming 46 23 40 17 26 159 133 -3 1 
Grödig 102 25 313 288 74 2.252 2.178 3 70 
Großgmain 34 -70 99 169 98 828 730 6 19 
Hallwang 206 -61 173 234 267 1.342 1.075 0 14 
Henndorf am Wallersee 18 81 201 120 -68 1.190 1.258 5 9 
Hintersee -2 5 15 10 -6 88 94 -1 1 
Hof bei Salzburg -18 -12 142 154 -6 1.063 1.069 0 12 
Koppl 94 112 162 50 -12 818 830 -6 1 
Köstendorf 56 -2 130 132 61 570 509 -3 5 
Lamprechtshausen 266 95 185 90 173 1.010 837 -2 2 
Mattsee 25 7 126 119 20 713 693 -2 11 
Neumarkt am Wallersee 142 103 333 230 39 1.951 1.912 0 24 
Nußdorf am Haunsberg 47 46 99 53 1 523 522 0 0 
Oberndorf bei Salzburg 19 3 264 261 11 1.773 1.762 5 14 
Obertrum am See 69 62 228 166 5 1.107 1.102 2 11 
Plainfeld 9 51 65 14 -43 355 398 1 4 
Sankt Georgen bei Salzburg 105 55 129 74 51 653 602 -1 9 
Sankt Gilgen 149 3 156 153 152 1.212 1.060 -6 12 
Schleedorf 13 20 48 28 -8 224 232 1 1 
Seeham 41 38 90 52 2 509 507 1 0 
Seekirchen am Wallersee 590 151 472 321 433 2.861 2.428 6 30 
Straßwalchen 54 6 285 279 39 1.700 1.661 9 21 
Strobl 77 34 174 140 43 772 729 0 15 
Thalgau 279 87 252 165 193 1.148 955 -1 17 
Wals-Siezenheim 748 223 603 380 513 3.475 2.962 12 19 

Altenmarkt im Pongau 162 60 248 188 109 1.077 968 -7 22 
Bad Gastein -276 -88 153 241 -179 1.421 1.600 -9 22 
Bad Hofgastein -17 6 273 267 -28 1.393 1.421 5 17 
Bischofshofen 161 146 532 386 10 2.203 2.193 5 78 
Dorfgastein -60 24 65 41 -82 309 391 -2 1 
Eben im Pongau 103 77 133 56 28 616 588 -2 7 
Filzmoos 22 68 105 37 -44 277 321 -2 5 
Flachau 30 82 143 61 -52 528 580 0 9 
Forstau -1 21 36 15 -22 149 171 0 0 
Goldegg 57 50 122 72 6 553 547 1 1 
1 ohne Gemeindebinnenwanderungen; Zuzüge und Wegzüge der Regionen als Summe der Gemeindeergebnisse berechnet
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Tabelle G3 (Forts.)
Bevölkerungs-, Geburten-, Wanderungsbilanz, statistische Korrektur und Einbürgerungen der Jahre 2008 bis 2012
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevöl-
kerungs-

bilanz 

Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 statist.
Korrek-

tur 

Ein-
bürge-
rungen Saldo Geb. Gest. Saldo Zuzüge Wegzüge 

Großarl 32 75 213 138 -42 433 475 -1 6 
Hüttau -22 -14 78 92 -8 382 390 0 1 
Hüttschlag -40 31 49 18 -70 118 188 -1 0 
Kleinarl -134 23 45 22 -154 172 326 -3 0 
Mühlbach am Hochkönig -103 -17 76 93 -84 321 405 -2 1 
Pfarrwerfen 13 -5 110 115 18 523 505 0 3 
Radstadt -30 39 245 206 -73 1.095 1.168 4 38 
Sankt Johann im Pongau 82 262 582 320 -170 2.982 3.152 -10 44 
Sankt Martin am Tennengebirge 40 30 73 43 10 384 374 0 5 
Sankt Veit im Pongau 138 85 184 99 52 857 805 1 0 
Schwarzach im Pongau 74 -15 185 200 78 977 899 11 12 
Untertauern -26 22 28 6 -46 159 205 -2 0 
Wagrain 10 30 161 131 -25 580 605 5 13 
Werfen -55 -12 131 143 -44 754 798 1 12 
Werfenweng 39 32 55 23 5 191 186 2 0 
Göriach -4 8 15 7 -14 31 45 2 0 
Lessach -3 19 30 11 -20 56 76 -2 0 
Mariapfarr 38 -20 106 126 55 534 479 3 0 
Mauterndorf -97 -60 55 115 -40 537 577 3 4 
Muhr -10 9 33 24 -20 87 107 1 0 
Ramingstein -146 -2 52 54 -144 201 345 0 1 
Sankt Andrä im Lungau 53 18 37 19 34 178 144 1 0 
Sankt Margarethen im Lungau -34 5 26 21 -34 129 163 -5 0 
Sankt Michael im Lungau -24 27 174 147 -51 787 838 0 9 
Tamsweg -141 1 236 235 -139 993 1.132 -3 16 
Thomatal 2 4 14 10 -2 59 61 0 0 
Tweng 65 9 18 9 56 904 848 0 0 
Unternberg -13 31 57 26 -46 161 207 2 0 
Weißpriach -14 14 21 7 -27 41 68 -1 0 
Zederhaus -21 35 65 30 -56 89 145 0 0 
Bramberg am Wildkogel 27 48 199 151 -21 492 513 0 1 
Bruck an der Großglocknerstraße 72 11 220 209 66 1.116 1.050 -5 20 
Dienten am Hochkönig -36 16 30 14 -52 63 115 0 0 
Fusch an der Großglocknerstraße -28 15 33 18 -44 157 201 1 0 
Hollersbach im Pinzgau 11 24 50 26 -18 210 228 5 1 
Kaprun 14 -36 129 165 46 872 826 4 8 
Krimml -13 18 35 17 -31 113 144 0 1 
Lend -105 -24 53 77 -82 247 329 1 2 
Leogang 32 44 148 104 -14 609 623 2 1 
Lofer 3 -24 76 100 20 379 359 7 1 
Maishofen 148 16 159 143 130 962 832 2 12 
Maria Alm am Steinernen Meer -2 46 105 59 -53 391 444 5 0 
Mittersill -19 29 248 219 -48 1.447 1.495 0 23 
Neukirchen am Großvenediger -112 -36 84 120 -76 333 409 0 3 
Niedernsill 77 53 135 82 22 505 483 2 3 
Piesendorf 22 45 182 137 -18 839 857 -5 4 
Rauris -3 27 133 106 -32 378 410 2 12 
Saalbach-Hinterglemm -40 34 125 91 -74 659 733 0 5 
Saalfelden am Steinernen Meer 294 133 734 601 152 3.091 2.939 9 83 
Sankt Martin bei Lofer 0 -4 28 32 3 248 245 1 6 
Stuhlfelden -42 26 64 38 -69 254 323 1 0 
Taxenbach -34 67 137 70 -103 707 810 2 1 
Unken 21 33 92 59 -18 278 296 6 1 
Uttendorf 27 18 129 111 7 586 579 2 4 
Viehhofen -43 9 28 19 -50 112 162 -2 3 
Wald im Pinzgau -7 10 38 28 -18 243 261 1 3 
Weißbach bei Lofer 12 8 17 9 4 112 108 0 0 
Zell am See -137 8 369 361 -144 3.279 3.423 -1 64 
1 ohne Gemeindebinnenwanderungen; Zuzüge und Wegzüge der Regionen als Summe der Gemeindeergebnisse berechnet
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Tabelle G3 (Forts.)
Bevölkerungs-, Geburten-, Wanderungsbilanz, statistische Korrektur und Einbürgerungen der Jahre 2008 bis 2012
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevöl-
kerungs-

bilanz 

Geburtenbilanz Wanderungsbilanz1 statist.
Korrek-

tur 

Ein-
bürge-
rungen Saldo Geb. Gest. Saldo Zuzüge Wegzüge 

Pl.reg. Flachgau-Nord 749 204 995 791 549 5.793 5.244 -4 37 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 1.046 495 1.989 1.494 533 11.160 10.627 18 112 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 1.748 631 9.182 8.551 1.140 57.296 56.156 -23 1.577 
Pl.reg. Osterhorngruppe 690 457 1.277 820 245 6.917 6.672 -12 68 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 1.849 822 2.588 1.766 1.028 13.345 12.317 -1 176 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal -117 62 388 326 -184 1.305 1.489 5 12 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 55 144 904 760 -95 3.992 4.087 6 94 
Pl.reg. Enns-Pongau 154 438 1.295 857 -277 5.419 5.696 -7 100 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 343 488 1.335 847 -146 5.920 6.066 1 63 
Pl.reg. Gasteinertal -353 -58 491 549 -289 3.123 3.412 -6 40 
Pl.reg. Lungau -349 98 939 841 -448 4.787 5.235 1 30 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 36 13 213 200 9 1.017 1.008 14 8 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 389 282 1.299 1.017 91 5.824 5.733 16 104 
Pl.reg. Oberpinzgau -51 190 982 792 -252 4.183 4.435 11 39 
Pl.reg. Zeller Becken -57 43 933 890 -94 6.263 6.357 -6 96 
Pl.reg. Unterpinzgau -178 86 353 267 -269 1.395 1.664 5 15 

Bezirk Salzburg Stadt -179 130 6.731 6.601 -265 41.205 41.470 -44 1.387 
Bezirk Hallein 1.732 884 2.976 2.092 844 14.650 13.806 4 188 
Bezirk Salzburg-Umgebung 4.412 1.657 6.712 5.055 2.732 39.961 37.229 23 407 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 199 1.012 4.025 3.013 -807 18.454 19.261 -6 297 
Bezirk Tamsweg -349 98 939 841 -448 4.787 5.235 1 30 
Bezirk Zell am See 139 614 3.780 3.166 -515 18.682 19.197 40 262 
Land Salzburg 5.954 4.395 25.163 20.768 1.541 137.739 136.198 18 2.571 
1 ohne Gemeindebinnenwanderungen; Zuzüge und Wegzüge der Regionen als Summe der Gemeindeergebnisse berechnet
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Tabelle G4
Bevölkerungsbilanzen der Jahre 2003 bis 2007 und 2008 bis 2012, absolut und in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Bevölkerungsbil. absolut Bevölkerungsbil. in % 1 Rangnummer 2

2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 
Tweng -54 65 -13,1 18,1 118 1 
Lamprechtshausen 219 266 6,9 7,9 5 2 
Anthering 209 260 6,6 7,7 7 3 
Sankt Andrä im Lungau -34 53 -4,6 7,6 114 4 
Bad Vigaun 6 139 0,3 7,4 72 5 
Göming 38 46 6,2 7,0 8 6 
Wals-Siezenheim 448 748 4,0 6,4 23 7 
Seekirchen am Wallersee 115 590 1,2 6,2 61 8 
Dorfbeuern -3 83 -0,2 6,0 82 9 
Kuchl 208 389 3,2 5,9 36 10 
Hallwang 120 206 3,3 5,5 34 11 
Thalgau 178 279 3,4 5,2 32 12 
Elsbethen -7 255 -0,1 5,0 78 13 
Puch bei Hallein 140 207 3,4 4,9 33 14 
Eben im Pongau 110 103 5,4 4,8 11 15 
Maishofen 113 148 3,7 4,7 28 16 
Werfenweng 65 39 8,2 4,5 3 17 
Altenmarkt im Pongau 132 162 3,8 4,5 27 18 
Hallein 690 788 3,7 4,1 29 19 
Sankt Gilgen 17 149 0,5 4,0 71 20 
Sankt Veit im Pongau 46 138 1,4 4,0 58 21 
Bürmoos 61 183 1,3 4,0 59 22 
Fuschl am See 65 55 4,7 3,8 14 23 
Sankt Georgen bei Salzburg -4 105 -0,1 3,8 79 24 
Eugendorf 298 212 4,8 3,2 13 25 
Niedernsill 15 77 0,6 3,1 69 26 
Ebenau 0 40 0,0 3,0 75 27 
Weißbach bei Lofer -18 12 -4,3 3,0 112 28 
Koppl 139 94 4,6 3,0 16 29 
Golling an der Salzach -27 114 -0,7 2,9 87 30 
Oberalm 308 116 8,1 2,8 4 31 
Sankt Martin am Tennengebirge 65 40 4,4 2,6 18 32 
Neumarkt am Wallersee 219 142 4,0 2,5 24 33 
Sankt Koloman 70 39 4,6 2,4 17 34 
Elixhausen 94 67 3,5 2,4 31 35 
Goldegg 190 57 8,6 2,4 2 36 
Berndorf bei Salzburg 65 38 4,1 2,3 22 37 
Seeham 78 41 4,6 2,3 15 38 
Köstendorf 37 56 1,5 2,2 56 39 
Strobl -54 77 -1,5 2,2 97 40 
Schwarzach im Pongau -50 74 -1,4 2,1 95 41 
Nußdorf am Haunsberg 44 47 2,0 2,1 51 42 
Saalfelden am Steinernen Meer 550 294 3,6 1,9 30 43 
Krispl 23 16 2,7 1,8 40 44 
Scheffau am Tennengebirge 32 24 2,5 1,8 43 45 
Mariapfarr 94 38 4,2 1,6 21 46 
Bruck an der Großglocknerstraße 89 72 2,1 1,6 49 47 
Bischofshofen 236 161 2,4 1,6 46 48 
Filzmoos 58 22 4,2 1,5 20 49 
Obertrum am See 261 69 6,2 1,5 9 50 
Grödig 163 102 2,4 1,5 45 51 
Großgmain 139 34 5,9 1,4 10 52 
Schleedorf 48 13 5,2 1,3 12 53 
Flachau 40 30 1,5 1,1 55 54 
Unken -74 21 -3,8 1,1 111 55 
Leogang 62 32 2,0 1,0 50 56 
Hollersbach im Pinzgau -31 11 -2,7 1,0 109 57 
Uttendorf 28 27 1,0 0,9 63 58 
Großarl -7 32 -0,2 0,9 81 59 
Mattsee 126 25 4,3 0,8 19 60 
1 Bevölkerungsveränderung im angegebenen Zeitraum in % der Ausgangsbevölkerung
2 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach der Veränderung im angegebenen Zeitraum in %
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Tabelle G4 (Forts.)
Bevölkerungsbilanzen der Jahre 2003 bis 2007 und 2008 bis 2012, absolut und in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Bevölkerungsbil. absolut Bevölkerungsbil. in % 1 Rangnummer 2

2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 
Straßwalchen 173 54 2,6 0,8 42 61 
Sankt Johann im Pongau 343 82 3,3 0,8 35 62 
Plainfeld 76 9 6,6 0,7 6 63 
Anif -93 28 -2,3 0,7 101 64 
Bramberg am Wildkogel 38 27 1,0 0,7 64 65 
Thomatal 0 2 0,0 0,6 75 66 
Pfarrwerfen 15 13 0,7 0,6 67 67 
Piesendorf 140 22 3,9 0,6 25 68 
Adnet 108 17 3,2 0,5 37 69 
Kaprun 49 14 1,7 0,5 53 70 
Henndorf am Wallersee 67 18 1,4 0,4 57 71 
Oberndorf bei Salzburg 150 19 2,8 0,3 39 72 
Wagrain -78 10 -2,5 0,3 108 73 
Bergheim 3 15 0,1 0,3 74 74 
Faistenau 89 7 3,1 0,2 38 75 
Lofer 30 3 1,6 0,2 54 76 
Sankt Martin bei Lofer -27 0 -2,4 0,0 104 77 
Maria Alm am Steinernen Meer -53 -2 -2,5 -0,1 107 78 
Rauris -17 -3 -0,6 -0,1 86 79 
Salzburg (Stadt) 3.042 -179 2,1 -0,1 48 80 
Forstau 5 -1 0,9 -0,2 65 81 
Bad Hofgastein -162 -17 -2,3 -0,3 103 82 
Mittersill -139 -19 -2,5 -0,4 106 83 
Hintersee 0 -2 0,0 -0,4 75 84 
Rußbach am Paß Gschütt -36 -4 -4,4 -0,5 113 85 
Lessach 13 -3 2,3 -0,5 47 86 
Hof bei Salzburg -29 -18 -0,9 -0,5 90 87 
Wald im Pinzgau 6 -7 0,5 -0,6 70 88 
Radstadt 30 -30 0,6 -0,6 68 89 
Sankt Michael im Lungau -8 -24 -0,2 -0,7 83 90 
Abtenau 76 -50 1,3 -0,9 60 91 
Göriach 4 -4 1,1 -1,1 62 92 
Taxenbach -89 -34 -3,1 -1,2 110 93 
Unternberg 26 -13 2,6 -1,3 41 94 
Saalbach-Hinterglemm -56 -40 -1,9 -1,4 99 95 
Zell am See -18 -137 -0,2 -1,4 80 96 
Hüttau -13 -22 -0,8 -1,4 89 97 
Krimml -3 -13 -0,3 -1,5 85 98 
Zederhaus -24 -21 -1,9 -1,7 100 99 
Muhr -52 -10 -8,3 -1,7 117 100 
Werfen -73 -55 -2,3 -1,8 102 101 
Tamsweg -76 -141 -1,3 -2,4 94 102 
Stuhlfelden 38 -42 2,5 -2,6 44 103 
Annaberg-Lungötz -8 -63 -0,3 -2,7 84 104 
Dorfgastein 62 -60 3,8 -3,5 26 105 
Fusch an der Großglocknerstraße -39 -28 -5,3 -4,0 116 106 
Sankt Margarethen im Lungau 15 -34 1,9 -4,3 52 107 
Neukirchen am Großvenediger 23 -112 0,9 -4,3 66 108 
Weißpriach 1 -14 0,3 -4,3 73 109 
Hüttschlag -9 -40 -1,0 -4,3 92 110 
Dienten am Hochkönig -12 -36 -1,5 -4,6 96 111 
Untertauern -4 -26 -0,8 -5,1 88 112 
Mauterndorf -44 -97 -2,4 -5,4 105 113 
Bad Gastein -811 -276 -15,1 -6,1 119 114 
Mühlbach am Hochkönig -16 -103 -1,0 -6,6 93 115 
Viehhofen -6 -43 -0,9 -6,8 91 116 
Lend -83 -105 -5,2 -7,0 115 117 
Ramingstein -21 -146 -1,6 -11,2 98 118 
Kleinarl 149 -134 19,8 -14,9 1 119 
1 Bevölkerungsveränderung im angegebenen Zeitraum in % der Ausgangsbevölkerung
2 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach der Veränderung im angegebenen Zeitraum in %
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Tabelle G5
Geburtenbilanzen der Jahre 2003 bis 2007 und 2008 bis 2012, absolut und in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Geburtenbilanz absolut Geburtenbilanz in % 1 Rangnummer 2

2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 
Filzmoos 63 68 4,6 4,8 8 1 
Weißpriach 9 14 2,8 4,3 26 2 
Untertauern 24 22 4,7 4,3 7 3 
Plainfeld 70 51 6,1 4,2 1 4 
Fuschl am See 37 56 2,7 3,9 29 5 
Forstau 20 21 3,7 3,9 13 6 
Werfenweng 42 32 5,3 3,7 2 7 
Eben im Pongau 76 77 3,7 3,6 12 8 
Ebenau 41 47 3,1 3,5 19 9 
Koppl 102 112 3,4 3,5 17 10 
Göming 23 23 3,7 3,5 11 11 
Hüttschlag 25 31 2,7 3,3 30 12 
Lessach 8 19 1,4 3,3 65 13 
Flachau 90 82 3,4 3,1 16 14 
Anthering 94 104 3,0 3,1 22 15 
Unternberg 47 31 4,8 3,1 6 16 
Bad Vigaun 37 57 2,0 3,0 49 17 
Zederhaus 39 35 3,2 2,9 18 18 
Elixhausen 49 80 1,8 2,9 51 19 
Lamprechtshausen 76 95 2,4 2,8 41 20 
Sankt Andrä im Lungau 7 18 1,0 2,6 82 21 
Kleinarl 36 23 4,8 2,5 5 22 
Faistenau 76 74 2,7 2,5 31 23 
Tweng 5 9 1,2 2,5 75 24 
Adnet 101 86 3,0 2,5 20 25 
Sankt Veit im Pongau 90 85 2,7 2,5 32 26 
Sankt Johann im Pongau 255 262 2,5 2,4 40 27 
Taxenbach 21 67 0,7 2,4 86 28 
Maria Alm am Steinernen Meer 27 46 1,3 2,3 72 29 
Göriach 9 8 2,5 2,2 38 30 
Krispl 30 19 3,6 2,2 14 31 
Eugendorf 155 142 2,5 2,2 39 32 
Seeham 43 38 2,5 2,1 36 33 
Niedernsill 58 53 2,4 2,1 42 34 
Fusch an der Großglocknerstraße 10 15 1,3 2,1 70 35 
Hollersbach im Pinzgau 35 24 3,0 2,1 21 36 
Krimml 33 18 3,8 2,1 10 37 
Goldegg 64 50 2,9 2,1 24 38 
Nußdorf am Haunsberg 56 46 2,6 2,1 35 39 
Schleedorf 45 20 4,9 2,1 4 40 
Hallein 376 394 2,0 2,0 48 41 
Dienten am Hochkönig 23 16 2,9 2,0 23 42 
Großarl 102 75 2,8 2,0 27 43 
Kuchl 133 134 2,1 2,0 47 44 
Weißbach bei Lofer 11 8 2,6 2,0 33 45 
Sankt Georgen bei Salzburg 41 55 1,5 2,0 62 46 
Sankt Martin am Tennengebirge 37 30 2,5 2,0 37 47 
Sankt Koloman 75 31 4,9 1,9 3 48 
Wals-Siezenheim 176 223 1,6 1,9 57 49 
Neumarkt am Wallersee 78 103 1,4 1,8 66 50 
Berndorf bei Salzburg 24 29 1,5 1,8 59 51 
Unken 8 33 0,4 1,7 98 52 
Henndorf am Wallersee 107 81 2,3 1,7 44 53 
Altenmarkt im Pongau 82 60 2,3 1,7 43 54 
Stuhlfelden 55 26 3,5 1,6 15 55 
Thalgau 73 87 1,4 1,6 68 56 
Seekirchen am Wallersee 152 151 1,6 1,6 55 57 
Muhr 17 9 2,7 1,6 28 58 
Puch bei Hallein 28 65 0,7 1,5 89 59 
Bischofshofen 102 146 1,0 1,4 79 60 
1 Bevölkerungsveränderung durch Geburten und Sterbefälle im angegebenen Zeitraum in % der Ausgangsbevölkerung
2 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach der Veränderung im angegebenen Zeitraum in %

- 64 -



Tabelle G5 (Forts.)
Geburtenbilanzen der Jahre 2003 bis 2007 und 2008 bis 2012, absolut und in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Geburtenbilanz absolut Geburtenbilanz in % 1 Rangnummer 2

2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 
Viehhofen 8 9 1,3 1,4 74 61 
Leogang 46 44 1,5 1,4 60 62 
Dorfgastein 25 24 1,5 1,4 58 63 
Obertrum am See 110 62 2,6 1,4 34 64 
Dorfbeuern 3 18 0,2 1,3 102 65 
Scheffau am Tennengebirge 53 17 4,1 1,3 9 66 
Bramberg am Wildkogel 36 48 0,9 1,2 83 67 
Piesendorf 62 45 1,7 1,2 53 68 
Thomatal 6 4 1,8 1,2 52 69 
Annaberg-Lungötz 45 27 2,0 1,2 50 70 
Saalbach-Hinterglemm 41 34 1,4 1,2 69 71 
Hintersee 10 5 2,2 1,1 45 72 
Wagrain -6 30 -0,2 1,0 109 73 
Strobl 36 34 1,0 1,0 80 74 
Rauris 45 27 1,5 0,9 63 75 
Golling an der Salzach 20 35 0,5 0,9 95 76 
Wald im Pinzgau 8 10 0,7 0,9 88 77 
Saalfelden am Steinernen Meer 166 133 1,1 0,8 77 78 
Radstadt 72 39 1,5 0,8 61 79 
Bergheim 38 38 0,8 0,8 85 80 
Sankt Michael im Lungau 13 27 0,4 0,8 100 81 
Elsbethen 21 33 0,4 0,7 97 82 
Uttendorf -16 18 -0,6 0,6 110 83 
Sankt Margarethen im Lungau 22 5 2,8 0,6 25 84 
Abtenau 75 31 1,3 0,5 71 85 
Mittersill 70 29 1,3 0,5 73 86 
Rußbach am Paß Gschütt 13 4 1,6 0,5 56 87 
Maishofen 43 16 1,4 0,5 67 88 
Grödig 36 25 0,5 0,4 93 89 
Bruck an der Großglocknerstraße 21 11 0,5 0,2 96 90 
Mattsee 29 7 1,0 0,2 81 91 
Salzburg (Stadt) 116 130 0,1 0,1 106 92 
Bad Hofgastein 27 6 0,4 0,1 99 93 
Straßwalchen 109 6 1,6 0,1 54 94 
Zell am See 88 8 0,9 0,1 84 95 
Sankt Gilgen 7 3 0,2 0,1 104 96 
Oberndorf bei Salzburg 0 3 0,0 0,1 108 97 
Tamsweg 40 1 0,7 0,0 90 98 
Köstendorf 53 -2 2,2 -0,1 46 99 
Ramingstein 2 -2 0,2 -0,2 105 100 
Pfarrwerfen 11 -5 0,5 -0,2 94 101 
Anif -41 -13 -1,0 -0,3 113 102 
Hof bei Salzburg 12 -12 0,4 -0,4 101 103 
Sankt Martin bei Lofer 12 -4 1,1 -0,4 78 104 
Oberalm -46 -16 -1,2 -0,4 114 105 
Werfen -20 -12 -0,6 -0,4 112 106 
Schwarzach im Pongau -70 -15 -2,0 -0,4 117 107 
Bürmoos 65 -36 1,4 -0,8 64 108 
Mariapfarr 16 -20 0,7 -0,9 87 109 
Hüttau 18 -14 1,2 -0,9 76 110 
Mühlbach am Hochkönig 9 -17 0,6 -1,1 92 111 
Kaprun 19 -36 0,7 -1,2 91 112 
Lofer -40 -24 -2,1 -1,2 118 113 
Neukirchen am Großvenediger 1 -36 0,0 -1,4 107 114 
Lend -10 -24 -0,6 -1,6 111 115 
Hallwang -46 -61 -1,3 -1,6 115 116 
Bad Gastein 11 -88 0,2 -1,9 103 117 
Großgmain -55 -70 -2,3 -2,8 119 118 
Mauterndorf -26 -60 -1,4 -3,3 116 119 
1 Bevölkerungsveränderung durch Geburten und Sterbefälle im angegebenen Zeitraum in % der Ausgangsbevölkerung
2 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach der Veränderung im angegebenen Zeitraum in %
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Tabelle G6
Wanderungsbilanzen der Jahre 2003 bis 2007 und 2008 bis 2012, absolut und in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Wanderungsbil. absolut Wanderungsbilanz in % 1 Rangnummer 2

2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 
Tweng -58 56 -14,0 15,6 118 1 
Hallwang 163 267 4,5 7,1 6 2 
Lamprechtshausen 147 173 4,6 5,1 5 3 
Sankt Andrä im Lungau -43 34 -5,9 4,9 113 4 
Bürmoos -6 222 -0,1 4,8 54 5 
Dorfbeuern -7 65 -0,5 4,7 58 6 
Anthering 125 154 4,0 4,6 7 7 
Seekirchen am Wallersee -27 433 -0,3 4,5 56 8 
Bad Vigaun -32 84 -1,7 4,5 78 9 
Wals-Siezenheim 260 513 2,3 4,4 18 10 
Elsbethen -27 211 -0,5 4,2 62 11 
Sankt Gilgen 5 152 0,1 4,1 50 12 
Maishofen 57 130 1,9 4,1 25 13 
Göming 17 26 2,8 4,0 15 14 
Großgmain 180 98 7,6 3,9 3 15 
Kuchl 64 254 1,0 3,8 38 16 
Thalgau 96 193 1,9 3,6 26 17 
Puch bei Hallein 89 145 2,2 3,4 20 18 
Oberalm 354 130 9,3 3,1 2 19 
Altenmarkt im Pongau 48 109 1,4 3,0 33 20 
Köstendorf -20 61 -0,8 2,4 65 21 
Mariapfarr 79 55 3,5 2,4 9 22 
Schwarzach im Pongau 22 78 0,6 2,2 46 23 
Hallein 352 395 1,9 2,0 24 24 
Golling an der Salzach -47 81 -1,2 2,0 71 25 
Sankt Georgen bei Salzburg -47 51 -1,7 1,8 77 26 
Kaprun 23 46 0,8 1,6 41 27 
Sankt Veit im Pongau -50 52 -1,5 1,5 74 28 
Bruck an der Großglocknerstraße 77 66 1,8 1,5 28 29 
Eben im Pongau 27 28 1,3 1,3 36 30 
Anif -63 49 -1,5 1,2 75 31 
Eugendorf 144 80 2,3 1,2 19 32 
Strobl -92 43 -2,6 1,2 93 33 
Grödig 105 74 1,6 1,1 30 34 
Lofer 75 20 3,9 1,0 8 35 
Weißbach bei Lofer -29 4 -7,0 1,0 116 36 
Saalfelden am Steinernen Meer 368 152 2,4 1,0 17 37 
Niedernsill -43 22 -1,7 0,9 80 38 
Pfarrwerfen 2 18 0,1 0,8 51 39 
Neumarkt am Wallersee 140 39 2,5 0,7 16 40 
Mattsee 94 20 3,2 0,7 11 41 
Sankt Martin am Tennengebirge 30 10 2,0 0,7 22 42 
Berndorf bei Salzburg 45 10 2,9 0,6 14 43 
Werfenweng 23 5 2,9 0,6 13 44 
Straßwalchen 49 39 0,7 0,6 43 45 
Scheffau am Tennengebirge -24 7 -1,9 0,5 82 46 
Sankt Koloman -8 6 -0,5 0,4 61 47 
Sankt Martin bei Lofer -39 3 -3,4 0,3 102 48 
Goldegg 118 6 5,3 0,2 4 49 
Uttendorf 38 7 1,3 0,2 35 50 
Fuschl am See 23 3 1,7 0,2 29 51 
Oberndorf bei Salzburg 159 11 2,9 0,2 12 52 
Seeham 37 2 2,2 0,1 21 53 
Obertrum am See 141 5 3,3 0,1 10 54 
Bischofshofen 137 10 1,4 0,1 34 55 
Nußdorf am Haunsberg -6 1 -0,3 0,0 55 56 
Hof bei Salzburg -43 -6 -1,3 -0,2 72 57 
Salzburg (Stadt) 2.591 -265 1,8 -0,2 27 58 
Koppl 32 -12 1,1 -0,4 37 59 
Bad Hofgastein -197 -28 -2,9 -0,4 97 60 
1 Bevölkerungsveränderung durch Wanderungen im angegebenen Zeitraum in % der Ausgangsbevölkerung
2 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach der Veränderung im angegebenen Zeitraum in %
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Tabelle G6 (Forts.)
Wanderungsbilanzen der Jahre 2003 bis 2007 und 2008 bis 2012, absolut und in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Wanderungsbil. absolut Wanderungsbilanz in % 1 Rangnummer 2

2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 2003 - 2007 2008 - 2012 
Leogang 21 -14 0,7 -0,5 44 61 
Piesendorf 53 -18 1,5 -0,5 31 62 
Elixhausen 51 -14 1,9 -0,5 23 63 
Hüttau -32 -8 -2,1 -0,5 87 64 
Bramberg am Wildkogel 1 -21 0,0 -0,5 52 65 
Bergheim -21 -27 -0,4 -0,6 57 66 
Krispl -11 -5 -1,3 -0,6 73 67 
Thomatal -7 -2 -2,1 -0,6 88 68 
Ebenau -40 -9 -3,0 -0,7 98 69 
Schleedorf 7 -8 0,8 -0,8 42 70 
Wagrain -79 -25 -2,6 -0,8 94 71 
Mittersill -205 -48 -3,7 -0,9 104 72 
Unken -90 -18 -4,6 -0,9 108 73 
Rauris -68 -32 -2,2 -1,0 89 74 
Großarl -112 -42 -3,0 -1,1 99 75 
Rußbach am Paß Gschütt -49 -10 -6,0 -1,3 114 76 
Hintersee -12 -6 -2,6 -1,3 95 77 
Henndorf am Wallersee -46 -68 -1,0 -1,4 68 78 
Werfen -54 -44 -1,7 -1,4 79 79 
Sankt Michael im Lungau -31 -51 -0,9 -1,4 66 80 
Abtenau -2 -85 -0,0 -1,5 53 81 
Zell am See -99 -144 -1,0 -1,5 69 82 
Radstadt -45 -73 -0,9 -1,5 67 83 
Wald im Pinzgau -6 -18 -0,5 -1,5 60 84 
Sankt Johann im Pongau 90 -170 0,9 -1,6 40 85 
Hollersbach im Pinzgau -65 -18 -5,6 -1,6 112 86 
Flachau -52 -52 -2,0 -2,0 86 87 
Adnet 11 -69 0,3 -2,0 47 88 
Mauterndorf -20 -40 -1,1 -2,2 70 89 
Faistenau 9 -70 0,3 -2,4 48 90 
Tamsweg -114 -139 -1,9 -2,4 84 91 
Saalbach-Hinterglemm -99 -74 -3,3 -2,5 101 92 
Maria Alm am Steinernen Meer -77 -53 -3,7 -2,6 103 93 
Neukirchen am Großvenediger 24 -76 0,9 -2,9 39 94 
Filzmoos -9 -44 -0,7 -3,1 63 95 
Muhr -69 -20 -11,0 -3,5 117 96 
Lessach 8 -20 1,4 -3,5 32 97 
Plainfeld 3 -43 0,3 -3,5 49 98 
Krimml -35 -31 -4,1 -3,6 106 99 
Taxenbach -115 -103 -4,0 -3,7 105 100 
Göriach -6 -14 -1,7 -3,9 76 101 
Annaberg-Lungötz -55 -89 -2,4 -3,9 92 102 
Bad Gastein -839 -179 -15,7 -3,9 119 103 
Forstau -12 -22 -2,2 -4,0 90 104 
Sankt Margarethen im Lungau -4 -34 -0,5 -4,3 59 105 
Stuhlfelden -12 -69 -0,8 -4,3 64 106 
Unternberg -22 -46 -2,2 -4,5 91 107 
Zederhaus -64 -56 -5,2 -4,6 109 108 
Dorfgastein 11 -82 0,7 -4,8 45 109 
Mühlbach am Hochkönig -31 -84 -2,0 -5,4 85 110 
Lend -88 -82 -5,6 -5,5 111 111 
Fusch an der Großglocknerstraße -47 -44 -6,3 -6,3 115 112 
Dienten am Hochkönig -35 -52 -4,4 -6,6 107 113 
Hüttschlag -30 -70 -3,2 -7,6 100 114 
Viehhofen -12 -50 -1,9 -7,9 83 115 
Weißpriach -9 -27 -2,8 -8,3 96 116 
Untertauern -28 -46 -5,4 -9,0 110 117 
Ramingstein -24 -144 -1,8 -11,0 81 118 
Kleinarl 116 -154 15,4 -17,1 1 119 
1 Bevölkerungsveränderung durch Wanderungen im angegebenen Zeitraum in % der Ausgangsbevölkerung
2 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach der Veränderung im angegebenen Zeitraum in %
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Tabelle G7

Bevölkerungsstand und -anteil nach Altersgruppen1 am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand Bevölkerungsanteil in % 
<20 20-64 65+ 85+ <20 20-64 65+ 85+ 

Salzburg (Stadt) 26.435 90.438 28.998 4.076 18,1 62,0 19,9 2,8 

Abtenau 1.283 3.499 951 123 22,4 61,0 16,6 2,1 
Adnet 790 2.122 547 41 22,8 61,3 15,8 1,2 
Annaberg-Lungötz 525 1.315 394 47 23,5 58,9 17,6 2,1 
Bad Vigaun 425 1.254 336 22 21,1 62,2 16,7 1,1 
Golling an der Salzach 892 2.476 722 79 21,8 60,5 17,7 1,9 
Hallein 4.525 12.495 3.081 349 22,5 62,2 15,3 1,7 
Krispl 204 548 131 20 23,1 62,1 14,8 2,3 
Kuchl 1.689 4.229 1.087 127 24,1 60,4 15,5 1,8 
Oberalm 887 2.530 830 159 20,9 59,6 19,5 3,7 
Puch bei Hallein 943 2.786 690 88 21,3 63,0 15,6 2,0 
Rußbach am Paß Gschütt 161 471 145 9 20,7 60,6 18,7 1,2 
Sankt Koloman 406 994 239 16 24,8 60,6 14,6 1,0 
Scheffau am Tennengebirge 317 807 220 17 23,6 60,0 16,4 1,3 
Anif 724 2.430 863 86 18,0 60,5 21,5 2,1 
Anthering 834 2.301 497 33 23,0 63,4 13,7 0,9 
Bergheim 947 3.056 874 117 19,4 62,7 17,9 2,4 
Berndorf bei Salzburg 367 1.078 229 18 21,9 64,4 13,7 1,1 
Bürmoos 1.093 2.950 726 107 22,9 61,9 15,2 2,2 
Dorfbeuern 326 912 232 20 22,2 62,0 15,8 1,4 
Ebenau 307 820 242 18 22,4 59,9 17,7 1,3 
Elixhausen 634 1.720 500 33 22,2 60,3 17,5 1,2 
Elsbethen 1.081 3.270 973 124 20,3 61,4 18,3 2,3 
Eugendorf 1.612 4.143 1.005 87 23,8 61,3 14,9 1,3 
Faistenau 697 1.863 382 34 23,7 63,3 13,0 1,2 
Fuschl am See 324 949 225 21 21,6 63,4 15,0 1,4 
Göming 165 431 104 11 23,6 61,6 14,9 1,6 
Grödig 1.327 4.373 1.282 128 19,0 62,6 18,4 1,8 
Großgmain 506 1.539 497 85 19,9 60,5 19,6 3,3 
Hallwang 837 2.355 755 122 21,2 59,7 19,1 3,1 
Henndorf am Wallersee 1.061 3.051 666 53 22,2 63,9 13,9 1,1 
Hintersee 98 291 62 9 21,7 64,5 13,7 2,0 
Hof bei Salzburg 747 2.002 576 72 22,5 60,2 17,3 2,2 
Koppl 781 2.040 442 41 23,9 62,5 13,5 1,3 
Köstendorf 594 1.534 429 60 23,2 60,0 16,8 2,3 
Lamprechtshausen 838 2.326 487 54 23,0 63,7 13,3 1,5 
Mattsee 616 1.918 539 53 20,0 62,4 17,5 1,7 
Neumarkt am Wallersee 1.353 3.709 801 101 23,1 63,3 13,7 1,7 
Nußdorf am Haunsberg 517 1.420 339 31 22,7 62,4 14,9 1,4 
Oberndorf bei Salzburg 1.187 3.514 908 137 21,2 62,6 16,2 2,4 
Obertrum am See 1.036 2.923 614 73 22,7 63,9 13,4 1,6 
Plainfeld 299 777 153 10 24,3 63,2 12,4 0,8 
Sankt Georgen bei Salzburg 640 1.838 397 37 22,3 63,9 13,8 1,3 
Sankt Gilgen 804 2.291 742 102 21,0 59,7 19,3 2,7 
Schleedorf 259 610 118 5 26,2 61,8 12,0 0,5 
Seeham 380 1.168 266 22 20,9 64,4 14,7 1,2 
Seekirchen am Wallersee 2.324 6.230 1.582 180 22,9 61,5 15,6 1,8 
Straßwalchen 1.540 4.454 993 120 22,0 63,7 14,2 1,7 
Strobl 835 2.092 673 103 23,2 58,1 18,7 2,9 
Thalgau 1.308 3.489 830 103 23,2 62,0 14,8 1,8 
Wals-Siezenheim 2.677 7.840 1.903 206 21,6 63,1 15,3 1,7 
Altenmarkt im Pongau 910 2.295 583 79 24,0 60,6 15,4 2,1 
Bad Gastein 785 2.538 948 115 18,4 59,4 22,2 2,7 
Bad Hofgastein 1.390 4.044 1.292 153 20,7 60,1 19,2 2,3 
Bischofshofen 2.222 6.192 1.963 257 21,4 59,7 18,9 2,5 
Dorfgastein 388 975 273 27 23,7 59,6 16,7 1,7 
Eben im Pongau 577 1.378 295 26 25,6 61,2 13,1 1,2 
Filzmoos 384 855 208 13 26,5 59,1 14,4 0,9 
Flachau 637 1.692 354 31 23,7 63,1 13,2 1,2 
Forstau 122 358 64 6 22,4 65,8 11,8 1,1 
Goldegg 601 1.490 378 50 24,3 60,3 15,3 2,0 
1 <20 = unter 20 Jahre, 20-64 = 20 bis 64 Jahre, 65+ = 65 Jahre und älter, 85+ = 85 Jahre und älter
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Tabelle G7 (Forts.)

Bevölkerungsstand und -anteil nach Altersgruppen1 am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand Bevölkerungsanteil in % 
<20 20-64 65+ 85+ <20 20-64 65+ 85+ 

Großarl 955 2.261 509 63 25,6 60,7 13,7 1,7 
Hüttau 364 877 275 54 24,0 57,8 18,1 3,6 
Hüttschlag 203 520 163 19 22,9 58,7 18,4 2,1 
Kleinarl 182 464 122 7 23,7 60,4 15,9 0,9 
Mühlbach am Hochkönig 303 863 299 35 20,7 58,9 20,4 2,4 
Pfarrwerfen 504 1.343 366 56 22,8 60,7 16,5 2,5 
Radstadt 1.108 2.907 769 116 23,2 60,8 16,1 2,4 
Sankt Johann im Pongau 2.404 6.826 1.549 186 22,3 63,3 14,4 1,7 
Sankt Martin am Tennengebirge 368 998 208 19 23,4 63,4 13,2 1,2 
Sankt Veit im Pongau 809 2.250 502 48 22,7 63,2 14,1 1,3 
Schwarzach im Pongau 713 2.128 701 84 20,1 60,1 19,8 2,4 
Untertauern 111 325 49 6 22,9 67,0 10,1 1,2 
Wagrain 589 1.895 519 69 19,6 63,1 17,3 2,3 
Werfen 623 1.817 563 77 20,7 60,5 18,7 2,6 
Werfenweng 243 560 97 10 27,0 62,2 10,8 1,1 
Göriach 89 218 52 3 24,8 60,7 14,5 0,8 
Lessach 139 334 96 6 24,4 58,7 16,9 1,1 
Mariapfarr 542 1.332 485 68 23,0 56,5 20,6 2,9 
Mauterndorf 313 1.009 380 53 18,4 59,3 22,3 3,1 
Muhr 128 342 96 13 22,6 60,4 17,0 2,3 
Ramingstein 199 757 206 20 17,1 65,1 17,7 1,7 
Sankt Andrä im Lungau 172 438 141 10 22,9 58,3 18,8 1,3 
Sankt Margarethen im Lungau 189 445 127 21 24,8 58,5 16,7 2,8 
Sankt Michael im Lungau 756 2.162 589 64 21,6 61,6 16,8 1,8 
Tamsweg 1.138 3.466 1.062 154 20,1 61,2 18,7 2,7 
Thomatal 66 203 70 10 19,5 59,9 20,6 2,9 
Tweng 61 309 54 2 14,4 72,9 12,7 0,5 
Unternberg 268 583 149 15 26,8 58,3 14,9 1,5 
Weißpriach 65 190 56 2 20,9 61,1 18,0 0,6 
Zederhaus 291 687 214 21 24,4 57,6 18,0 1,8 
Bramberg am Wildkogel 870 2.494 574 72 22,1 63,3 14,6 1,8 
Bruck an der Großglocknerstraße 985 2.754 752 97 21,9 61,3 16,7 2,2 
Dienten am Hochkönig 163 428 159 16 21,7 57,1 21,2 2,1 
Fusch an der Großglocknerstraße 126 438 111 13 18,7 64,9 16,4 1,9 
Hollersbach im Pinzgau 246 717 179 16 21,5 62,8 15,7 1,4 
Kaprun 553 1.858 547 75 18,7 62,8 18,5 2,5 
Krimml 185 500 157 10 22,0 59,4 18,6 1,2 
Lend 275 820 299 68 19,7 58,8 21,4 4,9 
Leogang 719 1.880 525 69 23,0 60,2 16,8 2,2 
Lofer 403 1.137 410 72 20,7 58,3 21,0 3,7 
Maishofen 725 2.069 511 60 21,9 62,6 15,5 1,8 
Maria Alm am Steinernen Meer 487 1.206 344 33 23,9 59,2 16,9 1,6 
Mittersill 1.193 3.303 908 125 22,1 61,1 16,8 2,3 
Neukirchen am Großvenediger 515 1.579 412 50 20,6 63,0 16,4 2,0 
Niedernsill 585 1.631 338 29 22,9 63,9 13,2 1,1 
Piesendorf 846 2.306 612 70 22,5 61,3 16,3 1,9 
Rauris 717 1.838 497 55 23,5 60,2 16,3 1,8 
Saalbach-Hinterglemm 519 1.890 456 55 18,1 66,0 15,9 1,9 
Saalfelden am Steinernen Meer 3.536 9.975 2.543 302 22,0 62,1 15,8 1,9 
Sankt Martin bei Lofer 243 670 198 23 21,9 60,3 17,8 2,1 
Stuhlfelden 390 938 218 21 25,2 60,7 14,1 1,4 
Taxenbach 627 1.692 424 55 22,9 61,7 15,5 2,0 
Unken 371 1.159 386 40 19,4 60,5 20,1 2,1 
Uttendorf 608 1.799 475 71 21,1 62,4 16,5 2,5 
Viehhofen 126 370 91 7 21,5 63,0 15,5 1,2 
Wald im Pinzgau 244 732 180 11 21,1 63,3 15,6 1,0 
Weißbach bei Lofer 102 248 61 7 24,8 60,3 14,8 1,7 
Zell am See 1.702 6.135 1.736 208 17,8 64,1 18,1 2,2 
1 <20 = unter 20 Jahre, 20-64 = 20 bis 64 Jahre, 65+ = 65 Jahre und älter, 85+ = 85 Jahre und älter
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Tabelle G7 (Forts.)

Bevölkerungsstand und -anteil nach Altersgruppen1 am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Bevölkerungsstand Bevölkerungsanteil in % 
<20 20-64 65+ 85+ <20 20-64 65+ 85+ 

Pl.reg. Flachgau-Nord 4.766 13.391 3.193 397 22,3 62,7 15,0 1,9 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 9.530 26.675 6.237 685 22,5 62,9 14,7 1,6 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 37.614 123.465 38.147 5.097 18,9 62,0 19,1 2,6 
Pl.reg. Osterhorngruppe 6.200 16.614 4.327 513 22,8 61,2 15,9 1,9 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 11.078 30.241 7.883 918 22,5 61,5 16,0 1,9 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 1.969 5.285 1.490 179 22,5 60,4 17,0 2,0 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 3.895 10.775 3.288 435 21,7 60,0 18,3 2,4 
Pl.reg. Enns-Pongau 5.352 14.044 3.446 426 23,4 61,5 15,1 1,9 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 5.685 15.475 3.802 450 22,8 62,0 15,2 1,8 
Pl.reg. Gasteinertal 2.563 7.557 2.513 295 20,3 59,8 19,9 2,3 
Pl.reg. Lungau 4.416 12.475 3.777 462 21,4 60,4 18,3 2,2 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 1.119 3.214 1.055 142 20,8 59,7 19,6 2,6 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 6.112 17.390 4.470 526 21,9 62,2 16,0 1,9 
Pl.reg. Oberpinzgau 4.836 13.693 3.441 405 22,0 62,3 15,7 1,8 
Pl.reg. Zeller Becken 4.212 13.491 3.758 463 19,6 62,9 17,5 2,2 
Pl.reg. Unterpinzgau 1.782 4.778 1.379 194 22,4 60,2 17,4 2,4 
Bezirk Salzburg Stadt 26.435 90.438 28.998 4.076 18,1 62,0 19,9 2,8 
Bezirk Hallein 13.047 35.526 9.373 1.097 22,5 61,3 16,2 1,9 
Bezirk Salzburg-Umgebung 31.675 89.707 22.906 2.616 22,0 62,2 15,9 1,8 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 17.495 47.851 13.049 1.606 22,3 61,0 16,6 2,0 
Bezirk Tamsweg 4.416 12.475 3.777 462 21,4 60,4 18,3 2,2 
Bezirk Zell am See 18.061 52.566 14.103 1.730 21,3 62,0 16,6 2,0 
Land Salzburg 111.129 328.563 92.206 11.587 20,9 61,8 17,3 2,2 
1 <20 = unter 20 Jahre, 20-64 = 20 bis 64 Jahre, 65+ = 65 Jahre und älter, 85+ = 85 Jahre und älter
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Zur besseren Lesbarkeit der nachfolgenden Tabelle beim Ausdruck in Doppelseiten bleibt diese Seite leer. 
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Tabelle G8a
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Salzburg (Stadt) 
männlich 68.755 3.215 3.203 3.424 3.706 4.342 5.043 5.089 4.607 5.293 5.789 
weiblich 77.116 3.123 3.112 3.187 3.465 4.541 5.412 5.167 4.901 5.429 5.897 
gesamt 145.871 6.338 6.315 6.611 7.171 8.883 10.455 10.256 9.508 10.722 11.686 

Abtenau 
männlich 2.842 131 146 172 202 192 165 197 197 222 262 
weiblich 2.891 154 142 161 175 163 170 176 169 218 227 
gesamt 5.733 285 288 333 377 355 335 373 366 440 489 

Adnet 
männlich 1.744 80 98 120 121 115 91 121 114 120 154 
weiblich 1.715 87 92 75 117 100 89 104 117 139 158 
gesamt 3.459 167 190 195 238 215 180 225 231 259 312 

Annaberg-Lungötz 
männlich 1.140 43 71 88 83 73 65 83 54 82 105 
weiblich 1.094 43 51 76 70 61 68 63 61 75 96 
gesamt 2.234 86 122 164 153 134 133 146 115 157 201 

Bad Vigaun 
männlich 1.007 71 51 53 51 49 75 80 94 94 63 
weiblich 1.008 53 50 48 48 50 81 82 71 71 72 
gesamt 2.015 124 101 101 99 99 156 162 165 165 135 

Golling an der Salzach 
männlich 2.020 106 110 112 127 139 133 122 150 155 173 
weiblich 2.070 112 94 118 113 110 126 138 146 160 163 
gesamt 4.090 218 204 230 240 249 259 260 296 315 336 

Hallein 
männlich 9.711 558 542 569 634 690 681 700 687 718 870 
weiblich 10.390 521 516 560 625 644 683 722 667 783 828 
gesamt 20.101 1.079 1.058 1.129 1.259 1.334 1.364 1.422 1.354 1.501 1.698 

Krispl 
männlich 467 27 32 22 33 39 23 31 42 34 27 
weiblich 416 23 32 10 25 26 28 25 30 32 28 
gesamt 883 50 64 32 58 65 51 56 72 66 55 

Kuchl 
männlich 3.410 205 199 205 241 192 241 239 219 295 287 
weiblich 3.595 208 207 214 210 215 253 243 231 279 285 
gesamt 7.005 413 406 419 451 407 494 482 450 574 572 

Oberalm 
männlich 2.011 112 122 106 105 115 116 127 130 169 185 
weiblich 2.236 119 111 97 115 112 107 138 160 163 172 
gesamt 4.247 231 233 203 220 227 223 265 290 332 357 

Puch bei Hallein 
männlich 2.182 132 96 129 145 172 137 153 131 175 179 
weiblich 2.237 84 112 119 126 154 136 160 133 191 199 
gesamt 4.419 216 208 248 271 326 273 313 264 366 378 

Rußbach am Paß Gschütt 
männlich 377 15 15 21 16 29 18 25 22 34 39 
weiblich 400 13 20 30 31 20 23 16 23 33 30 
gesamt 777 28 35 51 47 49 41 41 45 67 69 

Sankt Koloman 
männlich 820 40 61 57 51 41 56 56 55 72 58 
weiblich 819 41 59 49 48 52 62 47 59 56 68 
gesamt 1.639 81 120 106 99 93 118 103 114 128 126 

Scheffau am Tennengebirge 
männlich 664 29 50 34 34 42 32 47 58 50 61 
weiblich 680 35 51 36 48 30 36 42 49 52 41 
gesamt 1.344 64 101 70 82 72 68 89 107 102 102 

Anif 
männlich 1.897 84 79 96 108 98 127 128 107 154 154 
weiblich 2.120 82 86 87 102 112 110 137 120 153 190 
gesamt 4.017 166 165 183 210 210 237 265 227 307 344 

Anthering 
männlich 1.787 110 89 91 127 92 107 134 122 145 180 
weiblich 1.845 103 102 111 101 102 109 138 125 172 162 
gesamt 3.632 213 191 202 228 194 216 272 247 317 342 
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Tabelle G8b
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Salzburg (Stadt) 
männlich 5.069 4.289 3.966 3.823 3.635 1.800 1.335 792 281 48 6 
weiblich 5.498 5.198 4.908 4.697 4.665 2.618 2.349 1.875 894 158 22 
gesamt 10.567 9.487 8.874 8.520 8.300 4.418 3.684 2.667 1.175 206 28 

Abtenau 
männlich 233 186 154 121 110 73 52 22 5 0 0 
weiblich 237 175 156 120 136 102 114 69 25 2 0 
gesamt 470 361 310 241 246 175 166 91 30 2 0 

Adnet 
männlich 140 105 105 86 95 41 27 6 4 1 0 
weiblich 119 114 117 84 93 41 39 20 10 0 0 
gesamt 259 219 222 170 188 82 66 26 14 1 0 

Annaberg-Lungötz 
männlich 84 85 52 44 48 39 27 10 4 0 0 
weiblich 79 74 55 51 72 39 27 24 8 1 0 
gesamt 163 159 107 95 120 78 54 34 12 1 0 

Bad Vigaun 
männlich 66 55 55 55 42 24 25 3 1 0 0 
weiblich 87 53 56 51 57 27 33 11 7 0 0 
gesamt 153 108 111 106 99 51 58 14 8 0 0 

Golling an der Salzach 
männlich 140 119 114 90 105 54 43 20 7 1 0 
weiblich 147 122 119 116 115 63 57 32 19 0 0 
gesamt 287 241 233 206 220 117 100 52 26 1 0 

Hallein 
männlich 740 571 468 412 414 202 153 75 23 4 0 
weiblich 820 665 558 532 506 301 212 155 85 6 1 
gesamt 1.560 1.236 1.026 944 920 503 365 230 108 10 1 

Krispl 
männlich 30 31 31 17 15 10 11 8 3 1 0 
weiblich 35 33 23 21 13 14 10 7 1 0 0 
gesamt 65 64 54 38 28 24 21 15 4 1 0 

Kuchl 
männlich 239 189 170 149 147 85 70 32 6 0 0 
weiblich 257 194 201 148 155 120 86 70 14 5 0 
gesamt 496 383 371 297 302 205 156 102 20 5 0 

Oberalm 
männlich 137 131 119 118 95 52 35 23 12 1 1 
weiblich 178 147 124 126 108 67 70 74 41 5 2 
gesamt 315 278 243 244 203 119 105 97 53 6 3 

Puch bei Hallein 
männlich 174 143 106 102 92 47 39 26 3 1 0 
weiblich 183 138 122 94 96 71 61 36 19 3 0 
gesamt 357 281 228 196 188 118 100 62 22 4 0 

Rußbach am Paß Gschütt 
männlich 28 39 12 16 24 10 9 4 1 0 0 
weiblich 30 25 25 24 20 15 18 3 1 0 0 
gesamt 58 64 37 40 44 25 27 7 2 0 0 

Sankt Koloman 
männlich 63 55 46 39 39 16 12 1 2 0 0 
weiblich 61 47 40 48 34 22 13 10 3 0 0 
gesamt 124 102 86 87 73 38 25 11 5 0 0 

Scheffau am Tennengebirge 
männlich 43 43 41 35 30 15 15 3 1 1 0 
weiblich 52 46 42 39 27 19 23 10 2 0 0 
gesamt 95 89 83 74 57 34 38 13 3 1 0 

Anif 
männlich 157 124 114 125 103 69 48 15 7 0 0 
weiblich 172 137 136 136 152 74 70 34 23 5 2 
gesamt 329 261 250 261 255 143 118 49 30 5 2 

Anthering 
männlich 154 97 104 79 67 46 30 10 3 0 0 
weiblich 139 135 84 83 74 43 42 13 6 1 0 
gesamt 293 232 188 162 141 89 72 23 9 1 0 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Bergheim 
männlich 2.416 111 122 100 151 146 166 163 143 195 220 
weiblich 2.461 101 107 118 137 128 155 154 168 182 202 
gesamt 4.877 212 229 218 288 274 321 317 311 377 422 

Berndorf bei Salzburg 
männlich 812 39 30 47 51 53 58 49 60 74 77 
weiblich 862 45 45 50 60 63 51 53 59 69 75 
gesamt 1.674 84 75 97 111 116 109 102 119 143 152 

Bürmoos 
männlich 2.347 120 137 176 153 162 131 140 123 190 217 
weiblich 2.422 117 102 127 161 163 136 137 157 199 215 
gesamt 4.769 237 239 303 314 325 267 277 280 389 432 

Dorfbeuern 
männlich 737 35 45 43 44 44 53 64 49 45 67 
weiblich 733 37 34 41 47 44 49 54 41 55 66 
gesamt 1.470 72 79 84 91 88 102 118 90 100 133 

Ebenau 
männlich 700 45 41 37 48 30 50 41 42 47 61 
weiblich 669 39 28 30 39 30 50 53 41 48 55 
gesamt 1.369 84 69 67 87 60 100 94 83 95 116 

Elixhausen 
männlich 1.448 76 83 78 99 73 70 94 100 116 130 
weiblich 1.406 81 64 90 63 65 76 84 101 121 113 
gesamt 2.854 157 147 168 162 138 146 178 201 237 243 

Elsbethen 
männlich 2.579 116 118 138 180 147 155 170 157 195 234 
weiblich 2.745 119 116 147 147 141 140 162 160 218 244 
gesamt 5.324 235 234 285 327 288 295 332 317 413 478 

Eugendorf 
männlich 3.338 168 196 233 247 234 189 203 199 303 323 
weiblich 3.422 163 165 215 225 193 181 227 227 321 330 
gesamt 6.760 331 361 448 472 427 370 430 426 624 653 

Faistenau 
männlich 1.459 77 85 84 90 99 125 89 101 112 128 
weiblich 1.483 71 77 84 129 102 92 93 89 115 137 
gesamt 2.942 148 162 168 219 201 217 182 190 227 265 

Fuschl am See 
männlich 719 41 34 33 39 49 55 68 50 61 65 
weiblich 779 45 41 41 50 43 51 60 50 57 54 
gesamt 1.498 86 75 74 89 92 106 128 100 118 119 

Göming 
männlich 349 12 24 24 26 22 27 19 24 30 30 
weiblich 351 23 20 16 20 23 24 26 19 37 20 
gesamt 700 35 44 40 46 45 51 45 43 67 50 

Grödig 
männlich 3.288 140 162 173 193 213 218 236 203 267 277 
weiblich 3.694 168 155 170 166 235 237 238 196 294 319 
gesamt 6.982 308 317 343 359 448 455 474 399 561 596 

Großgmain 
männlich 1.211 58 69 71 69 59 70 83 74 98 95 
weiblich 1.331 54 61 56 68 57 77 87 94 109 121 
gesamt 2.542 112 130 127 137 116 147 170 168 207 216 

Hallwang 
männlich 1.947 103 113 120 104 108 109 108 123 168 172 
weiblich 2.000 91 91 105 110 101 107 117 124 189 172 
gesamt 3.947 194 204 225 214 209 216 225 247 357 344 

Henndorf am Wallersee 
männlich 2.330 118 125 146 154 166 132 148 157 185 210 
weiblich 2.448 100 114 133 171 137 138 167 153 186 244 
gesamt 4.778 218 239 279 325 303 270 315 310 371 454 

Hintersee 
männlich 223 12 10 19 15 18 10 13 11 19 23 
weiblich 228 8 16 6 12 23 10 14 18 21 20 
gesamt 451 20 26 25 27 41 20 27 29 40 43 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Bergheim 
männlich 190 187 131 97 131 71 55 21 13 3 0 
weiblich 203 178 145 127 132 74 70 48 29 3 0 
gesamt 393 365 276 224 263 145 125 69 42 6 0 

Berndorf bei Salzburg 
männlich 68 47 56 39 29 10 17 5 3 0 0 
weiblich 67 50 49 34 25 31 26 8 2 0 0 
gesamt 135 97 105 73 54 41 43 13 5 0 0 

Bürmoos 
männlich 195 168 137 96 81 57 36 21 7 0 0 
weiblich 176 167 137 99 102 85 63 55 22 1 1 
gesamt 371 335 274 195 183 142 99 76 29 1 1 

Dorfbeuern 
männlich 66 44 33 32 27 16 20 8 2 0 0 
weiblich 65 43 30 34 34 24 25 7 1 1 1 
gesamt 131 87 63 66 61 40 45 15 3 1 1 

Ebenau 
männlich 52 46 38 34 31 31 18 8 0 0 0 
weiblich 56 44 36 23 42 24 21 8 1 0 1 
gesamt 108 90 74 57 73 55 39 16 1 0 1 

Elixhausen 
männlich 116 89 84 77 82 33 33 12 2 1 0 
weiblich 102 110 76 86 79 40 37 11 7 0 0 
gesamt 218 199 160 163 161 73 70 23 9 1 0 

Elsbethen 
männlich 213 191 146 121 135 62 60 32 9 0 0 
weiblich 231 214 152 142 155 91 83 53 24 4 2 
gesamt 444 405 298 263 290 153 143 85 33 4 2 

Eugendorf 
männlich 249 181 150 150 152 78 57 20 6 0 0 
weiblich 241 203 189 177 165 75 64 42 16 2 1 
gesamt 490 384 339 327 317 153 121 62 22 2 1 

Faistenau 
männlich 124 110 73 52 52 32 15 6 5 0 0 
weiblich 129 79 66 64 61 33 39 22 1 0 0 
gesamt 253 189 139 116 113 65 54 28 6 0 0 

Fuschl am See 
männlich 61 43 32 28 31 14 8 4 3 0 0 
weiblich 64 47 39 47 32 30 14 8 6 0 0 
gesamt 125 90 71 75 63 44 22 12 9 0 0 

Göming 
männlich 33 21 17 12 13 8 2 5 0 0 0 
weiblich 25 18 16 23 14 11 10 4 2 0 0 
gesamt 58 39 33 35 27 19 12 9 2 0 0 

Grödig 
männlich 255 205 193 186 188 91 54 24 9 1 0 
weiblich 295 267 225 237 206 107 85 64 28 2 0 
gesamt 550 472 418 423 394 198 139 88 37 3 0 

Großgmain 
männlich 93 77 75 79 64 32 17 18 8 1 1 
weiblich 91 86 93 77 74 35 34 34 20 1 2 
gesamt 184 163 168 156 138 67 51 52 28 2 3 

Hallwang 
männlich 166 123 95 87 113 62 39 22 10 2 0 
weiblich 154 122 97 105 96 60 71 57 26 4 1 
gesamt 320 245 192 192 209 122 110 79 36 6 1 

Henndorf am Wallersee 
männlich 206 149 138 127 75 46 24 18 5 1 0 
weiblich 207 165 163 109 115 62 55 20 9 0 0 
gesamt 413 314 301 236 190 108 79 38 14 1 0 

Hintersee 
männlich 20 19 7 8 4 5 6 4 0 0 0 
weiblich 18 12 15 6 10 7 7 4 1 0 0 
gesamt 38 31 22 14 14 12 13 8 1 0 0 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Hof bei Salzburg 
männlich 1.679 83 79 109 122 118 105 101 80 141 139 
weiblich 1.646 73 77 89 115 105 100 97 77 131 169 
gesamt 3.325 156 156 198 237 223 205 198 157 272 308 

Koppl 
männlich 1.663 100 115 103 108 83 99 98 121 140 143 
weiblich 1.600 77 84 94 100 90 86 106 116 149 138 
gesamt 3.263 177 199 197 208 173 185 204 237 289 281 

Köstendorf 
männlich 1.299 67 79 69 93 81 109 81 86 97 108 
weiblich 1.258 65 74 63 84 65 78 80 88 84 108 
gesamt 2.557 132 153 132 177 146 187 161 174 181 216 

Lamprechtshausen 
männlich 1.809 110 99 106 127 111 105 140 120 139 170 
weiblich 1.842 88 118 91 99 128 141 118 121 144 168 
gesamt 3.651 198 217 197 226 239 246 258 241 283 338 

Mattsee 
männlich 1.513 73 82 73 95 102 100 98 104 125 126 
weiblich 1.560 54 68 82 89 74 91 85 122 108 142 
gesamt 3.073 127 150 155 184 176 191 183 226 233 268 

Neumarkt am Wallersee 
männlich 2.886 173 183 139 200 185 215 208 194 225 247 
weiblich 2.977 163 142 168 185 161 200 213 186 224 270 
gesamt 5.863 336 325 307 385 346 415 421 380 449 517 

Nußdorf am Haunsberg 
männlich 1.148 50 59 88 77 70 68 77 74 87 122 
weiblich 1.128 51 67 62 63 85 73 72 71 90 107 
gesamt 2.276 101 126 150 140 155 141 149 145 177 229 

Oberndorf bei Salzburg 
männlich 2.671 125 129 145 183 178 204 213 169 205 199 
weiblich 2.938 146 132 143 184 201 174 193 164 227 260 
gesamt 5.609 271 261 288 367 379 378 406 333 432 459 

Obertrum am See 
männlich 2.272 120 156 133 145 121 148 158 168 197 175 
weiblich 2.301 119 121 111 131 129 139 178 177 184 219 
gesamt 4.573 239 277 244 276 250 287 336 345 381 394 

Plainfeld 
männlich 623 31 40 46 40 49 37 42 41 57 70 
weiblich 606 31 37 30 44 42 33 35 49 54 61 
gesamt 1.229 62 77 76 84 91 70 77 90 111 131 

Sankt Georgen bei Salzburg 
männlich 1.452 82 78 69 104 120 102 119 89 119 115 
weiblich 1.423 76 67 72 92 76 108 92 92 118 118 
gesamt 2.875 158 145 141 196 196 210 211 181 237 233 

Sankt Gilgen 
männlich 1.885 81 86 112 145 126 118 112 114 133 161 
weiblich 1.952 82 76 107 115 94 111 124 119 141 169 
gesamt 3.837 163 162 219 260 220 229 236 233 274 330 

Schleedorf 
männlich 501 30 30 31 38 31 28 22 42 44 40 
weiblich 486 24 34 37 35 23 18 34 53 39 47 
gesamt 987 54 64 68 73 54 46 56 95 83 87 

Seeham 
männlich 899 43 40 45 61 62 57 59 62 74 86 
weiblich 915 48 41 45 57 60 49 66 53 70 88 
gesamt 1.814 91 81 90 118 122 106 125 115 144 174 

Seekirchen am Wallersee 
männlich 4.948 263 280 278 318 339 305 331 330 398 406 
weiblich 5.188 287 281 306 311 271 312 360 315 422 479 
gesamt 10.136 550 561 584 629 610 617 691 645 820 885 

Straßwalchen 
männlich 3.455 146 196 211 246 271 257 240 231 269 326 
weiblich 3.532 154 173 181 233 225 255 223 220 315 315 
gesamt 6.987 300 369 392 479 496 512 463 451 584 641 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Hof bei Salzburg 
männlich 141 90 92 80 92 50 27 23 6 0 1 
weiblich 135 94 87 81 93 41 40 32 8 1 1 
gesamt 276 184 179 161 185 91 67 55 14 1 2 

Koppl 
männlich 115 121 95 82 67 34 29 7 3 0 0 
weiblich 147 111 82 62 64 41 22 21 9 1 0 
gesamt 262 232 177 144 131 75 51 28 12 1 0 

Köstendorf 
männlich 104 81 64 50 53 31 32 13 1 0 0 
weiblich 93 67 60 55 49 50 49 35 11 0 0 
gesamt 197 148 124 105 102 81 81 48 12 0 0 

Lamprechtshausen 
männlich 153 120 82 84 61 32 33 12 5 0 0 
weiblich 150 114 102 57 82 52 32 30 5 2 0 
gesamt 303 234 184 141 143 84 65 42 10 2 0 

Mattsee 
männlich 111 95 89 82 73 36 34 10 5 0 0 
weiblich 121 109 116 76 83 58 44 17 17 4 0 
gesamt 232 204 205 158 156 94 78 27 22 4 0 

Neumarkt am Wallersee 
männlich 248 169 165 103 118 51 39 16 8 0 0 
weiblich 260 193 146 117 132 84 56 50 24 3 0 
gesamt 508 362 311 220 250 135 95 66 32 3 0 

Nußdorf am Haunsberg 
männlich 92 66 59 48 46 29 25 9 1 1 0 
weiblich 85 69 53 48 52 31 29 13 7 0 0 
gesamt 177 135 112 96 98 60 54 22 8 1 0 

Oberndorf bei Salzburg 
männlich 224 172 144 147 106 56 34 28 9 1 0 
weiblich 229 184 174 139 131 71 87 59 38 2 0 
gesamt 453 356 318 286 237 127 121 87 47 3 0 

Obertrum am See 
männlich 206 144 114 104 87 53 24 17 1 1 0 
weiblich 177 158 131 96 86 54 37 39 14 1 0 
gesamt 383 302 245 200 173 107 61 56 15 2 0 

Plainfeld 
männlich 43 24 28 29 21 15 7 2 1 0 0 
weiblich 37 33 42 26 28 11 6 3 3 1 0 
gesamt 80 57 70 55 49 26 13 5 4 1 0 

Sankt Georgen bei Salzburg 
männlich 110 98 74 68 48 26 24 5 2 0 0 
weiblich 115 97 76 60 59 38 37 22 8 0 0 
gesamt 225 195 150 128 107 64 61 27 10 0 0 

Sankt Gilgen 
männlich 151 119 113 94 103 50 29 25 12 1 0 
weiblich 136 144 106 128 111 67 58 39 21 2 2 
gesamt 287 263 219 222 214 117 87 64 33 3 2 

Schleedorf 
männlich 47 36 23 21 17 11 8 1 1 0 0 
weiblich 28 27 28 16 21 11 8 3 0 0 0 
gesamt 75 63 51 37 38 22 16 4 1 0 0 

Seeham 
männlich 71 61 56 34 43 20 14 8 3 0 0 
weiblich 79 61 54 42 43 19 29 7 4 0 0 
gesamt 150 122 110 76 86 39 43 15 7 0 0 

Seekirchen am Wallersee 
männlich 375 316 285 243 217 125 87 38 11 3 0 
weiblich 382 298 306 244 229 145 112 80 43 5 0 
gesamt 757 614 591 487 446 270 199 118 54 8 0 

Straßwalchen 
männlich 266 203 172 133 127 76 53 18 13 1 0 
weiblich 280 212 174 126 139 112 107 55 31 1 1 
gesamt 546 415 346 259 266 188 160 73 44 2 1 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Strobl 
männlich 1.784 93 106 123 129 121 79 105 117 127 153 
weiblich 1.816 79 83 105 117 96 93 102 124 127 157 
gesamt 3.600 172 189 228 246 217 172 207 241 254 310 

Thalgau 
männlich 2.817 143 166 163 197 182 195 186 208 242 236 
weiblich 2.810 149 149 167 174 176 168 197 197 229 248 
gesamt 5.627 292 315 330 371 358 363 383 405 471 484 

Wals-Siezenheim 
männlich 6.011 327 318 353 367 402 382 419 424 461 551 
weiblich 6.409 310 319 328 355 351 394 495 403 538 580 
gesamt 12.420 637 637 681 722 753 776 914 827 999 1.131 

Altenmarkt im Pongau 
männlich 1.842 121 102 117 127 114 127 123 143 148 174 
weiblich 1.946 113 112 107 111 132 113 135 133 159 162 
gesamt 3.788 234 214 224 238 246 240 258 276 307 336 

Bad Gastein 
männlich 2.030 67 86 106 126 119 119 93 116 176 185 
weiblich 2.241 77 96 103 124 100 97 120 153 175 161 
gesamt 4.271 144 182 209 250 219 216 213 269 351 346 

Bad Hofgastein 
männlich 3.207 152 159 176 227 208 185 189 213 245 287 
weiblich 3.519 135 133 184 224 198 190 172 190 298 286 
gesamt 6.726 287 292 360 451 406 375 361 403 543 573 

Bischofshofen 
männlich 5.076 279 261 306 309 310 362 336 295 401 401 
weiblich 5.301 255 275 248 289 329 334 317 308 384 407 
gesamt 10.377 534 536 554 598 639 696 653 603 785 808 

Dorfgastein 
männlich 803 33 48 42 68 50 42 50 48 62 79 
weiblich 833 33 49 46 69 59 54 50 49 57 77 
gesamt 1.636 66 97 88 137 109 96 100 97 119 156 

Eben im Pongau 
männlich 1.132 73 69 77 89 62 78 79 77 98 86 
weiblich 1.118 71 68 64 66 62 90 78 86 93 84 
gesamt 2.250 144 137 141 155 124 168 157 163 191 170 

Filzmoos 
männlich 684 54 38 52 37 38 34 48 52 66 63 
weiblich 763 46 50 55 52 47 50 50 46 65 65 
gesamt 1.447 100 88 107 89 85 84 98 98 131 128 

Flachau 
männlich 1.353 72 67 81 106 100 92 86 88 111 102 
weiblich 1.330 75 82 73 81 100 100 85 87 113 108 
gesamt 2.683 147 149 154 187 200 192 171 175 224 210 

Forstau 
männlich 261 19 17 15 12 16 15 25 17 16 21 
weiblich 283 13 12 12 22 24 25 20 22 16 20 
gesamt 544 32 29 27 34 40 40 45 39 32 41 

Goldegg 
männlich 1.221 76 72 82 80 68 63 74 93 90 108 
weiblich 1.248 57 88 74 72 78 67 72 93 93 117 
gesamt 2.469 133 160 156 152 146 130 146 186 183 225 

Großarl 
männlich 1.902 114 110 111 161 164 128 111 143 142 144 
weiblich 1.823 102 95 112 150 118 137 119 85 184 142 
gesamt 3.725 216 205 223 311 282 265 230 228 326 286 

Hüttau 
männlich 741 44 48 37 59 44 52 44 48 52 55 
weiblich 775 41 35 40 60 50 41 49 39 60 48 
gesamt 1.516 85 83 77 119 94 93 93 87 112 103 

Hüttschlag 
männlich 458 22 26 33 28 24 32 32 31 46 39 
weiblich 428 24 21 25 24 26 23 26 32 30 28 
gesamt 886 46 47 58 52 50 55 58 63 76 67 

- 78 -



Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Strobl 
männlich 117 124 89 88 90 55 38 17 11 2 0 
weiblich 140 113 108 82 100 74 43 47 23 3 0 
gesamt 257 237 197 170 190 129 81 64 34 5 0 

Thalgau 
männlich 204 174 140 120 119 66 40 29 6 1 0 
weiblich 188 159 160 130 115 63 74 47 15 5 0 
gesamt 392 333 300 250 234 129 114 76 21 6 0 

Wals-Siezenheim 
männlich 445 382 328 277 260 145 102 45 19 3 1 
weiblich 513 410 362 298 290 194 131 86 45 7 0 
gesamt 958 792 690 575 550 339 233 131 64 10 1 

Altenmarkt im Pongau 
männlich 129 100 83 66 79 42 31 11 5 0 0 
weiblich 125 106 89 98 82 56 50 43 17 3 0 
gesamt 254 206 172 164 161 98 81 54 22 3 0 

Bad Gastein 
männlich 166 147 123 137 116 56 57 23 12 0 0 
weiblich 175 146 167 133 165 104 65 54 24 2 0 
gesamt 341 293 290 270 281 160 122 77 36 2 0 

Bad Hofgastein 
männlich 251 199 189 175 162 81 65 30 13 1 0 
weiblich 275 248 221 216 204 117 119 70 32 7 0 
gesamt 526 447 410 391 366 198 184 100 45 8 0 

Bischofshofen 
männlich 358 321 291 254 228 163 122 57 16 5 1 
weiblich 384 364 290 294 292 160 193 118 44 15 1 
gesamt 742 685 581 548 520 323 315 175 60 20 2 

Dorfgastein 
männlich 70 42 40 32 43 23 20 7 4 0 0 
weiblich 46 55 45 40 34 25 29 13 2 1 0 
gesamt 116 97 85 72 77 48 49 20 6 1 0 

Eben im Pongau 
männlich 67 80 54 50 39 30 11 10 2 1 0 
weiblich 71 75 58 47 33 37 22 8 4 1 0 
gesamt 138 155 112 97 72 67 33 18 6 2 0 

Filzmoos 
männlich 54 29 32 24 29 18 12 1 3 0 0 
weiblich 54 33 29 36 29 28 19 6 3 0 0 
gesamt 108 62 61 60 58 46 31 7 6 0 0 

Flachau 
männlich 112 80 70 54 49 35 35 8 4 1 0 
weiblich 106 95 57 48 52 23 27 16 2 0 0 
gesamt 218 175 127 102 101 58 62 24 6 1 0 

Forstau 
männlich 18 19 22 10 7 6 3 2 1 0 0 
weiblich 23 19 20 10 10 4 8 2 1 0 0 
gesamt 41 38 42 20 17 10 11 4 2 0 0 

Goldegg 
männlich 90 82 66 47 48 32 31 14 5 0 0 
weiblich 94 93 49 53 43 47 27 17 12 2 0 
gesamt 184 175 115 100 91 79 58 31 17 2 0 

Großarl 
männlich 156 118 79 43 50 57 45 21 4 0 1 
weiblich 123 91 77 56 68 59 68 24 10 2 1 
gesamt 279 209 156 99 118 116 113 45 14 2 2 

Hüttau 
männlich 63 51 38 35 29 13 21 5 3 0 0 
weiblich 59 42 42 25 35 29 34 33 12 1 0 
gesamt 122 93 80 60 64 42 55 38 15 1 0 

Hüttschlag 
männlich 24 21 25 11 29 14 12 8 1 0 0 
weiblich 29 27 25 11 28 19 20 8 2 0 0 
gesamt 53 48 50 22 57 33 32 16 3 0 0 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Kleinarl 
männlich 373 15 28 23 21 22 24 24 31 33 31 
weiblich 395 27 22 24 22 19 17 23 26 38 26 
gesamt 768 42 50 47 43 41 41 47 57 71 57 

Mühlbach am Hochkönig 
männlich 735 35 46 33 48 38 32 46 50 65 66 
weiblich 730 31 40 37 33 24 39 44 44 44 71 
gesamt 1.465 66 86 70 81 62 71 90 94 109 137 

Pfarrwerfen 
männlich 1.095 58 52 78 77 66 76 65 79 86 88 
weiblich 1.118 53 58 64 64 78 72 74 60 95 92 
gesamt 2.213 111 110 142 141 144 148 139 139 181 180 

Radstadt 
männlich 2.319 120 119 160 154 156 176 135 137 179 206 
weiblich 2.465 129 128 141 157 149 157 136 156 216 180 
gesamt 4.784 249 247 301 311 305 333 271 293 395 386 

Sankt Johann im Pongau 
männlich 5.258 273 286 321 355 376 412 386 337 426 432 
weiblich 5.521 296 270 275 328 393 376 395 375 442 470 
gesamt 10.779 569 556 596 683 769 788 781 712 868 902 

Sankt Martin am Tennengebirge 
männlich 784 42 50 45 61 49 47 52 48 66 71 
weiblich 790 37 40 48 45 53 47 43 63 68 79 
gesamt 1.574 79 90 93 106 102 94 95 111 134 150 

Sankt Veit im Pongau 
männlich 1.760 92 92 108 117 132 138 121 107 126 162 
weiblich 1.801 96 96 95 113 98 122 112 140 148 153 
gesamt 3.561 188 188 203 230 230 260 233 247 274 315 

Schwarzach im Pongau 
männlich 1.665 75 79 94 102 96 95 118 108 121 158 
weiblich 1.877 91 70 100 102 116 110 119 102 127 147 
gesamt 3.542 166 149 194 204 212 205 237 210 248 305 

Untertauern 
männlich 233 20 12 9 14 12 18 15 13 23 23 
weiblich 252 12 15 17 12 11 14 19 26 25 18 
gesamt 485 32 27 26 26 23 32 34 39 48 41 

Wagrain 
männlich 1.482 86 76 63 72 99 105 127 81 114 110 
weiblich 1.521 83 78 52 79 99 101 117 86 97 114 
gesamt 3.003 169 154 115 151 198 206 244 167 211 224 

Werfen 
männlich 1.490 61 91 89 87 108 95 85 85 107 131 
weiblich 1.513 68 60 68 99 102 92 97 84 113 123 
gesamt 3.003 129 151 157 186 210 187 182 169 220 254 

Werfenweng 
männlich 458 32 42 21 32 31 31 25 30 45 43 
weiblich 442 25 27 28 36 19 35 29 35 35 52 
gesamt 900 57 69 49 68 50 66 54 65 80 95 

Göriach 
männlich 188 5 18 13 12 13 13 11 9 17 16 
weiblich 171 8 5 13 15 13 16 8 11 13 10 
gesamt 359 13 23 26 27 26 29 19 20 30 26 

Lessach 
männlich 297 20 21 17 19 14 14 24 22 30 18 
weiblich 272 14 14 16 18 12 11 20 18 23 17 
gesamt 569 34 35 33 37 26 25 44 40 53 35 

Mariapfarr 
männlich 1.156 57 69 62 83 70 57 64 82 89 90 
weiblich 1.203 51 75 70 75 49 56 58 86 81 94 
gesamt 2.359 108 144 132 158 119 113 122 168 170 184 

Mauterndorf 
männlich 823 34 33 33 69 58 66 40 45 67 61 
weiblich 879 27 30 38 49 50 42 35 52 53 77 
gesamt 1.702 61 63 71 118 108 108 75 97 120 138 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Kleinarl 
männlich 32 21 17 14 11 15 9 1 1 0 0 
weiblich 36 17 27 20 30 4 12 3 2 0 0 
gesamt 68 38 44 34 41 19 21 4 3 0 0 

Mühlbach am Hochkönig 
männlich 48 56 41 42 37 18 26 5 3 0 0 
weiblich 63 38 54 39 37 29 36 14 9 4 0 
gesamt 111 94 95 81 74 47 62 19 12 4 0 

Pfarrwerfen 
männlich 89 67 46 44 53 29 25 6 11 0 0 
weiblich 77 61 72 47 46 27 39 28 9 1 1 
gesamt 166 128 118 91 99 56 64 34 20 1 1 

Radstadt 
männlich 173 148 114 116 92 51 42 32 9 0 0 
weiblich 194 166 129 116 102 67 67 52 19 4 0 
gesamt 367 314 243 232 194 118 109 84 28 4 0 

Sankt Johann im Pongau 
männlich 402 321 262 217 194 107 83 42 22 3 1 
weiblich 430 365 226 225 257 136 144 82 31 5 0 
gesamt 832 686 488 442 451 243 227 124 53 8 1 

Sankt Martin am Tennengebirge 
männlich 57 51 47 24 36 18 17 3 0 0 0 
weiblich 61 52 44 25 30 25 14 14 1 1 0 
gesamt 118 103 91 49 66 43 31 17 1 1 0 

Sankt Veit im Pongau 
männlich 130 104 108 56 64 42 44 13 4 0 0 
weiblich 138 131 80 75 77 61 35 20 8 2 1 
gesamt 268 235 188 131 141 103 79 33 12 2 1 

Schwarzach im Pongau 
männlich 145 94 88 98 76 55 42 15 6 0 0 
weiblich 142 119 123 84 120 59 83 46 15 2 0 
gesamt 287 213 211 182 196 114 125 61 21 2 0 

Untertauern 
männlich 15 19 17 8 9 4 0 2 0 0 0 
weiblich 18 24 15 6 9 6 1 3 1 0 0 
gesamt 33 43 32 14 18 10 1 5 1 0 0 

Wagrain 
männlich 124 106 86 69 64 41 37 15 6 1 0 
weiblich 127 116 86 79 71 50 39 32 14 1 0 
gesamt 251 222 172 148 135 91 76 47 20 2 0 

Werfen 
männlich 112 96 85 84 68 39 42 24 1 0 0 
weiblich 118 103 81 72 81 48 52 36 14 2 0 
gesamt 230 199 166 156 149 87 94 60 15 2 0 

Werfenweng 
männlich 45 18 22 12 8 10 6 5 0 0 0 
weiblich 28 17 20 11 12 19 9 3 0 1 1 
gesamt 73 35 42 23 20 29 15 8 0 1 1 

Göriach 
männlich 16 10 8 5 11 4 4 3 0 0 0 
weiblich 16 10 8 5 10 5 5 0 0 0 0 
gesamt 32 20 16 10 21 9 9 3 0 0 0 

Lessach 
männlich 24 20 11 10 15 10 6 2 0 0 0 
weiblich 24 13 19 12 16 13 8 3 1 0 0 
gesamt 48 33 30 22 31 23 14 5 1 0 0 

Mariapfarr 
männlich 86 72 59 61 65 35 26 23 5 1 0 
weiblich 72 93 74 73 65 52 40 25 13 1 0 
gesamt 158 165 133 134 130 87 66 48 18 2 0 

Mauterndorf 
männlich 72 49 46 42 49 22 23 11 3 0 0 
weiblich 76 66 54 58 58 35 40 30 8 0 1 
gesamt 148 115 100 100 107 57 63 41 11 0 1 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Muhr 
männlich 280 15 20 16 12 18 14 23 21 15 24 
weiblich 286 18 9 15 23 23 11 20 15 16 18 
gesamt 566 33 29 31 35 41 25 43 36 31 42 

Ramingstein 
männlich 600 26 25 27 25 44 53 55 34 46 37 
weiblich 562 22 18 21 35 32 40 32 31 28 53 
gesamt 1.162 48 43 48 60 76 93 87 65 74 90 

Sankt Andrä im Lungau 
männlich 379 16 19 27 19 19 22 18 44 32 29 
weiblich 372 25 20 18 28 12 16 40 25 28 21 
gesamt 751 41 39 45 47 31 38 58 69 60 50 

Sankt Margarethen im Lungau 
männlich 378 13 23 29 36 27 24 17 19 26 43 
weiblich 383 15 22 25 26 22 28 22 20 30 44 
gesamt 761 28 45 54 62 49 52 39 39 56 87 

Sankt Michael im Lungau 
männlich 1.689 71 89 103 106 116 86 107 110 136 153 
weiblich 1.818 93 93 90 111 104 121 101 111 138 144 
gesamt 3.507 164 182 193 217 220 207 208 221 274 297 

Tamsweg 
männlich 2.758 127 134 169 171 204 200 162 150 208 242 
weiblich 2.908 96 119 151 171 188 186 137 159 226 272 
gesamt 5.666 223 253 320 342 392 386 299 309 434 514 

Thomatal 
männlich 171 8 11 6 8 13 6 18 16 8 10 
weiblich 168 7 11 7 8 11 11 15 9 8 6 
gesamt 339 15 22 13 16 24 17 33 25 16 16 

Tweng 
männlich 211 9 8 3 12 22 18 23 21 17 18 
weiblich 213 7 6 8 8 18 29 15 18 24 15 
gesamt 424 16 14 11 20 40 47 38 39 41 33 

Unternberg 
männlich 521 33 36 38 35 30 26 32 29 46 50 
weiblich 479 28 34 33 31 22 29 23 35 37 37 
gesamt 1.000 61 70 71 66 52 55 55 64 83 87 

Weißpriach 
männlich 164 13 7 2 13 19 10 12 11 11 9 
weiblich 147 8 6 6 10 8 9 8 9 9 14 
gesamt 311 21 13 8 23 27 19 20 20 20 23 

Zederhaus 
männlich 604 31 34 30 50 49 44 44 37 41 46 
weiblich 588 39 34 39 34 32 38 37 32 35 45 
gesamt 1.192 70 68 69 84 81 82 81 69 76 91 

Bramberg am Wildkogel 
männlich 1.955 106 102 120 119 137 138 134 135 152 161 
weiblich 1.983 89 102 107 125 116 136 140 120 154 164 
gesamt 3.938 195 204 227 244 253 274 274 255 306 325 

Bruck an der Großglocknerstraße 
männlich 2.211 105 110 141 143 166 128 156 136 180 192 
weiblich 2.280 107 119 120 140 126 141 144 139 177 200 
gesamt 4.491 212 229 261 283 292 269 300 275 357 392 

Dienten am Hochkönig 
männlich 387 17 19 23 29 21 20 14 37 34 32 
weiblich 363 14 17 27 17 16 15 25 22 33 28 
gesamt 750 31 36 50 46 37 35 39 59 67 60 

Fusch an der Großglocknerstraße 
männlich 341 18 16 19 14 28 30 28 14 24 33 
weiblich 334 16 13 7 23 23 21 22 16 24 23 
gesamt 675 34 29 26 37 51 51 50 30 48 56 

Hollersbach im Pinzgau 
männlich 576 33 32 36 32 36 50 39 38 39 48 
weiblich 566 26 27 36 24 34 46 30 37 39 51 
gesamt 1.142 59 59 72 56 70 96 69 75 78 99 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Muhr 
männlich 29 23 15 9 13 5 4 3 1 0 0 
weiblich 25 13 19 5 21 14 12 8 1 0 0 
gesamt 54 36 34 14 34 19 16 11 2 0 0 

Ramingstein 
männlich 51 56 39 23 25 12 16 4 2 0 0 
weiblich 48 41 37 23 41 23 23 13 1 0 0 
gesamt 99 97 76 46 66 35 39 17 3 0 0 

Sankt Andrä im Lungau 
männlich 16 24 27 23 19 12 10 3 0 0 0 
weiblich 23 19 23 20 23 16 8 3 3 1 0 
gesamt 39 43 50 43 42 28 18 6 3 1 0 

Sankt Margarethen im Lungau 
männlich 36 15 13 17 14 10 10 4 2 0 0 
weiblich 22 22 15 13 12 13 17 11 4 0 0 
gesamt 58 37 28 30 26 23 27 15 6 0 0 

Sankt Michael im Lungau 
männlich 137 137 85 67 85 57 30 12 2 0 0 
weiblich 152 115 109 77 95 54 60 25 22 3 0 
gesamt 289 252 194 144 180 111 90 37 24 3 0 

Tamsweg 
männlich 247 176 136 109 124 86 66 39 6 2 0 
weiblich 246 191 136 138 175 100 110 70 31 4 2 
gesamt 493 367 272 247 299 186 176 109 37 6 2 

Thomatal 
männlich 13 17 8 8 9 7 3 1 1 0 0 
weiblich 12 15 7 12 9 8 4 4 4 0 0 
gesamt 25 32 15 20 18 15 7 5 5 0 0 

Tweng 
männlich 11 13 8 10 6 5 7 0 0 0 0 
weiblich 17 14 8 10 2 7 5 2 0 0 0 
gesamt 28 27 16 20 8 12 12 2 0 0 0 

Unternberg 
männlich 31 39 26 19 23 16 8 2 2 0 0 
weiblich 31 44 16 24 17 20 7 10 1 0 0 
gesamt 62 83 42 43 40 36 15 12 3 0 0 

Weißpriach 
männlich 11 11 7 11 9 3 5 0 0 0 0 
weiblich 12 12 8 11 6 5 4 2 0 0 0 
gesamt 23 23 15 22 15 8 9 2 0 0 0 

Zederhaus 
männlich 46 37 24 22 30 18 14 3 3 1 0 
weiblich 40 36 24 35 28 24 22 8 5 1 0 
gesamt 86 73 48 57 58 42 36 11 8 2 0 

Bramberg am Wildkogel 
männlich 153 136 109 85 74 44 31 13 6 0 0 
weiblich 150 142 117 72 69 69 58 35 17 1 0 
gesamt 303 278 226 157 143 113 89 48 23 1 0 

Bruck an der Großglocknerstraße 
männlich 168 122 139 95 98 60 47 19 5 1 0 
weiblich 167 153 120 114 107 62 72 52 16 4 0 
gesamt 335 275 259 209 205 122 119 71 21 5 0 

Dienten am Hochkönig 
männlich 21 23 24 16 21 18 12 3 3 0 0 
weiblich 22 20 21 22 21 20 13 9 1 0 0 
gesamt 43 43 45 38 42 38 25 12 4 0 0 

Fusch an der Großglocknerstraße 
männlich 28 22 17 16 12 13 4 3 2 0 0 
weiblich 27 32 26 11 13 17 12 6 1 1 0 
gesamt 55 54 43 27 25 30 16 9 3 1 0 

Hollersbach im Pinzgau 
männlich 46 32 39 29 13 20 8 5 0 1 0 
weiblich 46 33 34 27 28 22 16 7 2 1 0 
gesamt 92 65 73 56 41 42 24 12 2 2 0 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Kaprun 
männlich 1.419 57 59 70 72 97 106 105 88 117 125 
weiblich 1.539 67 74 75 79 82 98 98 88 115 121 
gesamt 2.958 124 133 145 151 179 204 203 176 232 246 

Krimml 
männlich 410 17 28 15 15 31 23 27 32 26 37 
weiblich 432 16 29 34 31 25 25 27 24 28 27 
gesamt 842 33 57 49 46 56 48 54 56 54 64 

Lend 
männlich 688 26 36 43 37 44 41 46 36 50 51 
weiblich 706 26 24 32 51 41 36 31 39 48 52 
gesamt 1.394 52 60 75 88 85 77 77 75 98 103 

Leogang 
männlich 1.533 81 64 103 111 104 89 102 88 126 132 
weiblich 1.591 78 90 92 100 80 93 98 97 133 135 
gesamt 3.124 159 154 195 211 184 182 200 185 259 267 

Lofer 
männlich 937 41 45 50 66 44 62 73 54 62 87 
weiblich 1.013 42 37 60 62 54 54 65 53 75 79 
gesamt 1.950 83 82 110 128 98 116 138 107 137 166 

Maishofen 
männlich 1.603 100 86 88 92 98 107 107 126 132 132 
weiblich 1.702 81 97 92 89 108 121 130 117 133 128 
gesamt 3.305 181 183 180 181 206 228 237 243 265 260 

Maria Alm am Steinernen Meer 
männlich 1.017 57 47 59 83 52 65 68 65 89 81 
weiblich 1.020 59 57 56 69 59 65 56 65 70 88 
gesamt 2.037 116 104 115 152 111 130 124 130 159 169 

Mittersill 
männlich 2.673 137 123 162 182 197 180 177 139 189 226 
weiblich 2.731 121 149 147 172 189 168 153 141 212 223 
gesamt 5.404 258 272 309 354 386 348 330 280 401 449 

Neukirchen am Großvenediger 
männlich 1.240 47 66 70 97 84 86 78 66 106 100 
weiblich 1.266 40 47 77 71 73 92 73 85 89 123 
gesamt 2.506 87 113 147 168 157 178 151 151 195 223 

Niedernsill 
männlich 1.262 72 54 95 68 89 76 99 85 93 119 
weiblich 1.292 79 53 80 84 79 87 95 73 97 112 
gesamt 2.554 151 107 175 152 168 163 194 158 190 231 

Piesendorf 
männlich 1.860 98 87 127 119 112 117 93 120 153 160 
weiblich 1.904 80 97 107 131 89 109 115 123 164 163 
gesamt 3.764 178 184 234 250 201 226 208 243 317 323 

Rauris 
männlich 1.524 67 97 84 123 110 97 104 95 125 112 
weiblich 1.528 63 79 118 86 86 99 119 96 103 117 
gesamt 3.052 130 176 202 209 196 196 223 191 228 229 

Saalbach-Hinterglemm 
männlich 1.410 58 47 66 88 101 100 91 94 125 131 
weiblich 1.455 64 47 61 88 83 92 99 100 134 126 
gesamt 2.865 122 94 127 176 184 192 190 194 259 257 

Saalfelden am Steinernen Meer 
männlich 7.774 381 434 475 531 525 501 482 455 628 708 
weiblich 8.280 365 384 418 548 466 506 530 499 683 726 
gesamt 16.054 746 818 893 1.079 991 1.007 1.012 954 1.311 1.434 

Sankt Martin bei Lofer 
männlich 538 20 22 26 43 40 36 42 34 53 42 
weiblich 573 19 23 36 54 34 29 36 35 44 51 
gesamt 1.111 39 45 62 97 74 65 78 69 97 93 

Stuhlfelden 
männlich 776 31 50 65 64 52 45 25 59 71 82 
weiblich 770 32 41 51 56 49 36 48 46 58 82 
gesamt 1.546 63 91 116 120 101 81 73 105 129 164 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Kaprun 
männlich 92 98 93 69 77 41 28 17 8 0 0 
weiblich 126 109 100 89 66 54 48 34 16 0 0 
gesamt 218 207 193 158 143 95 76 51 24 0 0 

Krimml 
männlich 33 27 23 19 25 17 9 5 1 0 0 
weiblich 30 22 33 17 28 18 14 2 2 0 0 
gesamt 63 49 56 36 53 35 23 7 3 0 0 

Lend 
männlich 60 51 42 34 26 21 21 16 7 0 0 
weiblich 57 45 50 33 36 28 32 29 15 1 0 
gesamt 117 96 92 67 62 49 53 45 22 1 0 

Leogang 
männlich 131 83 81 78 56 47 33 22 2 0 0 
weiblich 119 87 102 69 81 52 40 29 15 0 1 
gesamt 250 170 183 147 137 99 73 51 17 0 1 

Lofer 
männlich 68 63 39 47 54 35 22 16 7 2 0 
weiblich 72 70 63 53 52 34 41 30 16 1 0 
gesamt 140 133 102 100 106 69 63 46 23 3 0 

Maishofen 
männlich 120 96 85 62 77 42 33 14 5 1 0 
weiblich 132 90 107 78 80 40 39 24 13 3 0 
gesamt 252 186 192 140 157 82 72 38 18 4 0 

Maria Alm am Steinernen Meer 
männlich 67 61 56 60 45 26 21 13 2 0 0 
weiblich 68 71 60 48 49 36 26 16 2 0 0 
gesamt 135 132 116 108 94 62 47 29 4 0 0 

Mittersill 
männlich 206 191 148 129 102 82 59 31 9 2 2 
weiblich 218 204 142 121 138 94 58 52 28 1 0 
gesamt 424 395 290 250 240 176 117 83 37 3 2 

Neukirchen am Großvenediger 
männlich 102 87 71 56 47 30 34 9 4 0 0 
weiblich 113 81 70 57 55 47 36 25 10 2 0 
gesamt 215 168 141 113 102 77 70 34 14 2 0 

Niedernsill 
männlich 97 78 82 51 40 33 18 11 2 0 0 
weiblich 110 99 61 47 58 31 31 14 1 1 0 
gesamt 207 177 143 98 98 64 49 25 3 1 0 

Piesendorf 
männlich 136 124 120 93 102 41 29 18 10 0 1 
weiblich 148 117 143 97 84 50 46 26 11 3 1 
gesamt 284 241 263 190 186 91 75 44 21 3 2 

Rauris 
männlich 114 90 71 72 74 37 34 16 1 1 0 
weiblich 125 87 88 74 57 52 42 28 8 1 0 
gesamt 239 177 159 146 131 89 76 44 9 2 0 

Saalbach-Hinterglemm 
männlich 132 101 70 53 69 41 21 16 5 1 0 
weiblich 117 112 82 71 70 48 28 22 10 1 0 
gesamt 249 213 152 124 139 89 49 38 15 2 0 

Saalfelden am Steinernen Meer 
männlich 629 473 464 324 309 186 170 78 16 5 0 
weiblich 665 571 464 386 393 240 233 140 51 11 1 
gesamt 1.294 1.044 928 710 702 426 403 218 67 16 1 

Sankt Martin bei Lofer 
männlich 41 32 15 25 31 15 11 6 4 0 0 
weiblich 41 30 35 33 35 15 10 6 5 1 1 
gesamt 82 62 50 58 66 30 21 12 9 1 1 

Stuhlfelden 
männlich 53 45 37 28 28 19 14 8 0 0 0 
weiblich 61 49 40 40 24 25 19 10 3 0 0 
gesamt 114 94 77 68 52 44 33 18 3 0 0 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Taxenbach 
männlich 1.385 80 70 76 107 112 97 93 82 105 101 
weiblich 1.358 71 58 78 87 84 95 88 77 93 104 
gesamt 2.743 151 128 154 194 196 192 181 159 198 205 

Unken 
männlich 937 57 35 39 56 60 60 53 58 68 76 
weiblich 979 46 41 57 40 63 63 46 59 74 79 
gesamt 1.916 103 76 96 96 123 123 99 117 142 155 

Uttendorf 
männlich 1.436 71 71 78 97 108 105 104 90 102 124 
weiblich 1.446 57 69 72 93 91 84 94 90 111 123 
gesamt 2.882 128 140 150 190 199 189 198 180 213 247 

Viehhofen 
männlich 289 16 13 17 17 19 19 19 21 28 20 
weiblich 298 13 13 16 21 22 21 19 17 27 25 
gesamt 587 29 26 33 38 41 40 38 38 55 45 

Wald im Pinzgau 
männlich 596 23 21 37 59 45 34 41 31 44 57 
weiblich 560 18 17 33 36 36 48 32 28 46 66 
gesamt 1.156 41 38 70 95 81 82 73 59 90 123 

Weißbach bei Lofer 
männlich 220 15 11 18 12 14 8 16 21 17 20 
weiblich 191 5 14 15 12 10 14 10 15 17 14 
gesamt 411 20 25 33 24 24 22 26 36 34 34 

Zell am See 
männlich 4.588 182 191 238 273 276 318 305 287 365 408 
weiblich 4.985 173 172 207 266 266 335 296 298 390 418 
gesamt 9.573 355 363 445 539 542 653 601 585 755 826 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Taxenbach 
männlich 114 85 84 58 51 25 26 16 3 0 0 
weiblich 110 97 71 65 51 52 41 28 6 2 0 
gesamt 224 182 155 123 102 77 67 44 9 2 0 

Unken 
männlich 81 49 72 42 54 37 24 13 3 0 0 
weiblich 73 65 60 52 58 40 39 19 4 1 0 
gesamt 154 114 132 94 112 77 63 32 7 1 0 

Uttendorf 
männlich 104 93 84 75 54 32 29 12 2 1 0 
weiblich 111 110 71 61 70 42 41 41 15 0 0 
gesamt 215 203 155 136 124 74 70 53 17 1 0 

Viehhofen 
männlich 14 26 16 12 15 8 5 3 1 0 0 
weiblich 15 26 16 10 17 10 7 3 0 0 0 
gesamt 29 52 32 22 32 18 12 6 1 0 0 

Wald im Pinzgau 
männlich 43 42 36 21 28 19 10 5 0 0 0 
weiblich 44 35 24 34 29 15 13 5 1 0 0 
gesamt 87 77 60 55 57 34 23 10 1 0 0 

Weißbach bei Lofer 
männlich 8 16 13 6 10 7 3 3 1 1 0 
weiblich 11 15 9 10 7 7 4 2 0 0 0 
gesamt 19 31 22 16 17 14 7 5 1 1 0 

Zell am See 
männlich 367 320 305 228 248 116 99 51 9 1 1 
weiblich 412 388 381 270 272 147 148 95 47 4 0 
gesamt 779 708 686 498 520 263 247 146 56 5 1 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Pl.reg. Flachgau-Nord 
männlich 10.513 534 571 651 714 707 690 772 648 815 920 
weiblich 10.837 538 540 552 666 720 705 692 665 870 954 
gesamt 21.350 1.072 1.111 1.203 1.380 1.427 1.395 1.464 1.313 1.685 1.874 

Pl.reg. Salzburger Seengebiet 
männlich 20.915 1.072 1.201 1.172 1.401 1.411 1.409 1.394 1.434 1.688 1.801 
weiblich 21.527 1.059 1.093 1.176 1.356 1.208 1.331 1.459 1.426 1.701 1.987 
gesamt 42.442 2.131 2.294 2.348 2.757 2.619 2.740 2.853 2.860 3.389 3.788 

Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 
männlich 94.677 4.508 4.552 4.877 5.351 5.914 6.636 6.827 6.259 7.395 8.125 
weiblich 104.549 4.395 4.378 4.614 4.939 6.026 6.998 7.006 6.619 7.726 8.330 
gesamt 199.226 8.903 8.930 9.491 10.290 11.940 13.634 13.833 12.878 15.121 16.455 

Pl.reg. Osterhorngruppe 
männlich 13.552 706 762 829 933 875 873 855 885 1.079 1.179 
weiblich 13.589 654 668 753 895 801 794 881 880 1.072 1.208 
gesamt 27.141 1.360 1.430 1.582 1.828 1.676 1.667 1.736 1.765 2.151 2.387 

Pl.reg. Salzach-Tennengau 
männlich 24.036 1.360 1.361 1.407 1.542 1.594 1.585 1.676 1.680 1.882 2.057 
weiblich 25.166 1.283 1.324 1.326 1.475 1.493 1.601 1.701 1.663 1.926 2.014 
gesamt 49.202 2.643 2.685 2.733 3.017 3.087 3.186 3.377 3.343 3.808 4.071 

Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 
männlich 4.359 189 232 281 301 294 248 305 273 338 406 
weiblich 4.385 210 213 267 276 244 261 255 253 326 353 
gesamt 8.744 399 445 548 577 538 509 560 526 664 759 

Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 
männlich 8.854 465 492 527 553 553 596 557 539 704 729 
weiblich 9.104 432 460 445 521 552 572 561 531 671 745 
gesamt 17.958 897 952 972 1.074 1.105 1.168 1.118 1.070 1.375 1.474 

Pl.reg. Enns-Pongau 
männlich 11.204 666 626 679 752 712 768 758 735 906 942 
weiblich 11.638 647 642 633 707 746 755 755 770 950 904 
gesamt 22.842 1.313 1.268 1.312 1.459 1.458 1.523 1.513 1.505 1.856 1.846 

Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 
männlich 12.264 652 665 749 843 860 868 842 819 951 1.043 
weiblich 12.698 666 640 681 789 829 835 843 827 1.024 1.057 
gesamt 24.962 1.318 1.305 1.430 1.632 1.689 1.703 1.685 1.646 1.975 2.100 

Pl.reg. Gasteinertal 
männlich 6.040 252 293 324 421 377 346 332 377 483 551 
weiblich 6.593 245 278 333 417 357 341 342 392 530 524 
gesamt 12.633 497 571 657 838 734 687 674 769 1.013 1.075 

Pl.reg. Lungau 
männlich 10.219 478 547 575 670 716 653 650 650 789 846 
weiblich 10.449 458 496 550 642 596 643 571 631 749 867 
gesamt 20.668 936 1.043 1.125 1.312 1.312 1.296 1.221 1.281 1.538 1.713 

Pl.reg. Unteres Saalachtal 
männlich 2.632 133 113 133 177 158 166 184 167 200 225 
weiblich 2.756 112 115 168 168 161 160 157 162 210 223 
gesamt 5.388 245 228 301 345 319 326 341 329 410 448 

Pl.reg. Oberes Saalachtal 
männlich 13.626 693 691 808 922 899 881 869 849 1.128 1.204 
weiblich 14.346 660 688 735 915 818 898 932 895 1.180 1.228 
gesamt 27.972 1.353 1.379 1.543 1.837 1.717 1.779 1.801 1.744 2.308 2.432 

Pl.reg. Oberpinzgau 
männlich 10.924 537 547 678 733 779 737 724 675 822 954 
weiblich 11.046 478 534 637 692 692 722 692 644 834 971 
gesamt 21.970 1.015 1.081 1.315 1.425 1.471 1.459 1.416 1.319 1.656 1.925 

Pl.reg. Zeller Becken 
männlich 10.419 460 463 595 621 679 699 687 645 839 918 
weiblich 11.042 443 475 516 639 586 704 675 664 870 925 
gesamt 21.461 903 938 1.111 1.260 1.265 1.403 1.362 1.309 1.709 1.843 

Pl.reg. Unterpinzgau 
männlich 3.984 190 222 226 296 287 255 257 250 314 296 
weiblich 3.955 174 178 255 241 227 245 263 234 277 301 
gesamt 7.939 364 400 481 537 514 500 520 484 591 597 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Pl.reg. Flachgau-Nord 
männlich 873 689 546 487 382 224 174 88 26 2 0 
weiblich 845 692 588 460 474 312 283 190 83 6 2 
gesamt 1.718 1.381 1.134 947 856 536 457 278 109 8 2 

Pl.reg. Salzburger Seengebiet 
männlich 1.702 1.301 1.162 936 839 459 332 144 51 6 0 
weiblich 1.694 1.340 1.227 915 922 626 523 314 155 14 1 
gesamt 3.396 2.641 2.389 1.851 1.761 1.085 855 458 206 20 1 

Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 
männlich 7.107 5.945 5.386 5.101 4.930 2.489 1.830 1.011 367 59 8 
weiblich 7.639 7.060 6.467 6.165 6.088 3.411 3.036 2.317 1.118 187 30 
gesamt 14.746 13.005 11.853 11.266 11.018 5.900 4.866 3.328 1.485 246 38 

Pl.reg. Osterhorngruppe 
männlich 1.028 870 707 615 610 352 217 125 47 4 1 
weiblich 1.050 836 741 649 656 391 324 231 88 13 4 
gesamt 2.078 1.706 1.448 1.264 1.266 743 541 356 135 17 5 

Pl.reg. Salzach-Tennengau 
männlich 1.772 1.442 1.255 1.103 1.074 546 430 197 62 10 1 
weiblich 1.939 1.559 1.402 1.259 1.204 745 604 425 201 19 3 
gesamt 3.711 3.001 2.657 2.362 2.278 1.291 1.034 622 263 29 4 

Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 
männlich 345 310 218 181 182 122 88 36 10 0 0 
weiblich 346 274 236 195 228 156 159 96 34 3 0 
gesamt 691 584 454 376 410 278 247 132 44 3 0 

Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 
männlich 652 558 485 436 394 259 221 97 31 5 1 
weiblich 670 583 517 463 468 283 329 199 76 23 3 
gesamt 1.322 1.141 1.002 899 862 542 550 296 107 28 4 

Pl.reg. Enns-Pongau 
männlich 844 704 580 470 444 273 218 90 34 3 0 
weiblich 874 745 596 510 483 329 293 212 76 11 0 
gesamt 1.718 1.449 1.176 980 927 602 511 302 110 14 0 

Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 
männlich 947 740 628 472 461 307 257 113 42 3 2 
weiblich 956 826 580 504 593 381 377 197 78 13 2 
gesamt 1.903 1.566 1.208 976 1.054 688 634 310 120 16 4 

Pl.reg. Gasteinertal 
männlich 487 388 352 344 321 160 142 60 29 1 0 
weiblich 496 449 433 389 403 246 213 137 58 10 0 
gesamt 983 837 785 733 724 406 355 197 87 11 0 

Pl.reg. Lungau 
männlich 826 699 512 436 497 302 232 110 27 4 0 
weiblich 816 704 557 516 578 389 365 214 94 10 3 
gesamt 1.642 1.403 1.069 952 1.075 691 597 324 121 14 3 

Pl.reg. Unteres Saalachtal 
männlich 198 160 139 120 149 94 60 38 15 3 0 
weiblich 197 180 167 148 152 96 94 57 25 3 1 
gesamt 395 340 306 268 301 190 154 95 40 6 1 

Pl.reg. Oberes Saalachtal 
männlich 1.093 840 772 589 571 350 283 146 31 7 0 
weiblich 1.116 957 831 662 690 426 373 234 91 15 2 
gesamt 2.209 1.797 1.603 1.251 1.261 776 656 380 122 22 2 

Pl.reg. Oberpinzgau 
männlich 837 731 629 493 411 296 212 99 24 4 2 
weiblich 883 775 592 476 499 363 286 191 79 6 0 
gesamt 1.720 1.506 1.221 969 910 659 498 290 103 10 2 

Pl.reg. Zeller Becken 
männlich 791 686 674 501 537 271 207 108 34 2 2 
weiblich 880 799 770 581 542 330 326 213 91 12 1 
gesamt 1.671 1.485 1.444 1.082 1.079 601 533 321 125 14 3 

Pl.reg. Unterpinzgau 
männlich 309 249 221 180 172 101 93 51 14 1 0 
weiblich 314 249 230 194 165 152 128 94 30 4 0 
gesamt 623 498 451 374 337 253 221 145 44 5 0 
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Tabelle G8a (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
alle 0−4 5−9 10−14 15−19 20−24 25−29 30−34 35−39 40−44 45−49 

Bezirk Salzburg Stadt 
männlich 68.755 3.215 3.203 3.424 3.706 4.342 5.043 5.089 4.607 5.293 5.789 
weiblich 77.116 3.123 3.112 3.187 3.465 4.541 5.412 5.167 4.901 5.429 5.897 
gesamt 145.871 6.338 6.315 6.611 7.171 8.883 10.455 10.256 9.508 10.722 11.686 

Bezirk Hallein 
männlich 28.395 1.549 1.593 1.688 1.843 1.888 1.833 1.981 1.953 2.220 2.463 
weiblich 29.551 1.493 1.537 1.593 1.751 1.737 1.862 1.956 1.916 2.252 2.367 
gesamt 57.946 3.042 3.130 3.281 3.594 3.625 3.695 3.937 3.869 4.472 4.830 

Bezirk Salzburg-Umgebung 
männlich 70.902 3.605 3.883 4.105 4.693 4.565 4.565 4.759 4.619 5.684 6.236 
weiblich 73.386 3.523 3.567 3.908 4.391 4.214 4.416 4.871 4.689 5.940 6.582 
gesamt 144.288 7.128 7.450 8.013 9.084 8.779 8.981 9.630 9.308 11.624 12.818 

Bezirk Sankt Johann im Pongau 
männlich 38.362 2.035 2.076 2.279 2.569 2.502 2.578 2.489 2.470 3.044 3.265 
weiblich 40.033 1.990 2.020 2.092 2.434 2.484 2.503 2.501 2.520 3.175 3.230 
gesamt 78.395 4.025 4.096 4.371 5.003 4.986 5.081 4.990 4.990 6.219 6.495 

Bezirk Tamsweg 
männlich 10.219 478 547 575 670 716 653 650 650 789 846 
weiblich 10.449 458 496 550 642 596 643 571 631 749 867 
gesamt 20.668 936 1.043 1.125 1.312 1.312 1.296 1.221 1.281 1.538 1.713 

Bezirk Zell am See 
männlich 41.585 2.013 2.036 2.440 2.749 2.802 2.738 2.721 2.586 3.303 3.597 
weiblich 43.145 1.867 1.990 2.311 2.655 2.484 2.729 2.719 2.599 3.371 3.648 
gesamt 84.730 3.880 4.026 4.751 5.404 5.286 5.467 5.440 5.185 6.674 7.245 

Land Salzburg 
männlich 258.218 12.895 13.338 14.511 16.230 16.815 17.410 17.689 16.885 20.333 22.196 
weiblich 273.680 12.454 12.722 13.641 15.338 16.056 17.565 17.785 17.256 20.916 22.591 
gesamt 531.898 25.349 26.060 28.152 31.568 32.871 34.975 35.474 34.141 41.249 44.787 
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Tabelle G8b (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Geschlecht und fünfjährigen Altersgruppen am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
polit. Bezirk, Land Salzburg

Altersgruppe 
50−54 55−59 60−64 65−69 70−74 75−79 80−84 85−89 90−94 95−99 100+ 

Bezirk Salzburg Stadt 
männlich 5.069 4.289 3.966 3.823 3.635 1.800 1.335 792 281 48 6 
weiblich 5.498 5.198 4.908 4.697 4.665 2.618 2.349 1.875 894 158 22 
gesamt 10.567 9.487 8.874 8.520 8.300 4.418 3.684 2.667 1.175 206 28 

Bezirk Hallein 
männlich 2.117 1.752 1.473 1.284 1.256 668 518 233 72 10 1 
weiblich 2.285 1.833 1.638 1.454 1.432 901 763 521 235 22 3 
gesamt 4.402 3.585 3.111 2.738 2.688 1.569 1.281 754 307 32 4 

Bezirk Salzburg-Umgebung 
männlich 5.641 4.516 3.835 3.316 3.126 1.724 1.218 576 210 23 3 
weiblich 5.730 4.730 4.115 3.492 3.475 2.122 1.817 1.177 550 62 15 
gesamt 11.371 9.246 7.950 6.808 6.601 3.846 3.035 1.753 760 85 18 

Bezirk Sankt Johann im Pongau 
männlich 2.930 2.390 2.045 1.722 1.620 999 838 360 136 12 3 
weiblich 2.996 2.603 2.126 1.866 1.947 1.239 1.212 745 288 57 5 
gesamt 5.926 4.993 4.171 3.588 3.567 2.238 2.050 1.105 424 69 8 

Bezirk Tamsweg 
männlich 826 699 512 436 497 302 232 110 27 4 0 
weiblich 816 704 557 516 578 389 365 214 94 10 3 
gesamt 1.642 1.403 1.069 952 1.075 691 597 324 121 14 3 

Bezirk Zell am See 
männlich 3.228 2.666 2.435 1.883 1.840 1.112 855 442 118 17 4 
weiblich 3.390 2.960 2.590 2.061 2.048 1.367 1.207 789 316 40 4 
gesamt 6.618 5.626 5.025 3.944 3.888 2.479 2.062 1.231 434 57 8 

Land Salzburg 
männlich 19.811 16.312 14.266 12.464 11.974 6.605 4.996 2.513 844 114 17 
weiblich 20.715 18.028 15.934 14.086 14.145 8.636 7.713 5.321 2.377 349 52 
gesamt 40.526 34.340 30.200 26.550 26.119 15.241 12.709 7.834 3.221 463 69 
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Tabelle G9
Stände der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Stand der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salzburg (Stadt) 27.025 28.418 28.956 29.159 29.540 30.063 31.138 
Abtenau 353 416 452 467 419 442 440 
Adnet 164 164 171 172 156 170 181 
Annaberg-Lungötz 163 182 184 181 187 207 196 
Bad Vigaun 125 117 118 131 131 133 136 
Golling an der Salzach 505 486 505 506 485 498 511 
Hallein 3.226 3.240 3.333 3.427 3.465 3.578 3.636 
Krispl 24 24 25 16 17 20 19 
Kuchl 552 512 514 516 548 553 600 
Oberalm 462 468 457 435 423 456 469 
Puch bei Hallein 336 353 377 411 471 457 462 
Rußbach am Paß Gschütt 28 26 28 24 26 27 32 
Sankt Koloman 46 66 68 65 77 76 81 
Scheffau am Tennengebirge 31 35 42 37 37 32 36 
Anif 449 421 432 464 472 483 508 
Anthering 154 196 200 191 190 214 227 
Bergheim 441 433 453 427 423 450 449 
Berndorf bei Salzburg 47 49 52 53 46 51 58 
Bürmoos 344 351 351 365 383 388 431 
Dorfbeuern 61 58 66 59 66 66 68 
Ebenau 58 52 58 56 59 66 61 
Elixhausen 140 159 171 152 146 153 177 
Elsbethen 391 382 394 399 418 493 543 
Eugendorf 403 469 476 507 530 569 570 
Faistenau 100 111 130 133 138 145 161 
Fuschl am See 138 190 200 197 220 220 241 
Göming 18 24 20 21 18 22 23 
Grödig 895 883 897 861 921 985 1.019 
Großgmain 357 396 426 418 413 422 452 
Hallwang 184 192 207 227 218 248 276 
Henndorf am Wallersee 324 268 303 323 323 323 347 
Hintersee 10 18 17 19 25 29 30 
Hof bei Salzburg 264 276 276 254 252 264 274 
Koppl 117 126 133 145 152 154 155 
Köstendorf 90 101 125 135 140 128 116 
Lamprechtshausen 199 195 215 219 249 262 277 
Mattsee 294 271 261 261 269 260 259 
Neumarkt am Wallersee 579 593 596 578 579 611 627 
Nußdorf am Haunsberg 84 97 118 114 119 133 133 
Oberndorf bei Salzburg 581 603 622 644 716 749 795 
Obertrum am See 153 213 209 218 206 225 233 
Plainfeld 66 73 74 68 75 73 82 
Sankt Georgen bei Salzburg 138 122 114 117 119 130 137 
Sankt Gilgen 388 397 387 401 452 515 572 
Schleedorf 71 54 51 52 49 52 46 
Seeham 80 104 115 113 114 122 125 
Seekirchen am Wallersee 674 643 687 696 692 755 811 
Straßwalchen 473 517 526 542 568 573 594 
Strobl 317 194 216 227 239 225 226 
Thalgau 319 317 300 301 315 325 348 
Wals-Siezenheim 821 842 863 892 936 968 1.025 
Altenmarkt im Pongau 452 390 394 369 372 382 403 
Bad Gastein 1.534 932 920 915 896 918 936 
Bad Hofgastein 940 803 801 788 817 832 923 
Bischofshofen 1.239 1.288 1.325 1.337 1.363 1.417 1.488 
Dorfgastein 73 111 123 88 67 62 70 
Eben im Pongau 220 214 234 229 230 251 261 
Filzmoos 172 190 187 185 204 189 193 
Flachau 237 194 187 179 207 216 217 
Forstau 29 26 33 29 36 35 38 
Goldegg 65 92 112 119 125 116 128 
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Tabelle G9 (Forts.)
Stände der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Stand der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Großarl 202 178 178 174 172 196 216 
Hüttau 153 132 152 141 133 132 160 
Hüttschlag 35 37 38 37 41 32 33 
Kleinarl 35 180 74 58 58 57 58 
Mühlbach am Hochkönig 86 97 105 109 108 113 105 
Pfarrwerfen 123 95 113 138 138 136 141 
Radstadt 714 718 714 728 774 773 790 
Sankt Johann im Pongau 1.191 1.308 1.320 1.376 1.402 1.436 1.472 
Sankt Martin am Tennengebirge 134 138 138 139 146 160 158 
Sankt Veit im Pongau 142 148 151 156 146 157 198 
Schwarzach im Pongau 532 456 488 488 502 515 532 
Untertauern 136 97 103 77 85 87 81 
Wagrain 348 307 295 311 310 337 331 
Werfen 304 286 277 278 293 277 303 
Werfenweng 72 58 58 71 64 61 69 
Göriach 3 5 4 4 1 2 1 
Lessach 3 11 17 16 17 17 25 
Mariapfarr 47 59 62 68 85 100 98 
Mauterndorf 172 168 180 186 193 205 220 
Muhr 9 9 9 16 15 20 15 
Ramingstein 31 90 44 38 42 33 58 
Sankt Andrä im Lungau 21 13 18 29 17 23 22 
Sankt Margarethen im Lungau 39 44 47 48 48 48 51 
Sankt Michael im Lungau 207 266 271 263 263 295 299 
Tamsweg 323 287 291 289 282 294 296 
Thomatal 2 10 17 13 10 8 7 
Tweng 149 96 92 229 239 248 192 
Unternberg 24 27 29 34 34 40 44 
Weißpriach 2 4 4 5 5 6 6 
Zederhaus 9 8 19 15 17 17 20 
Bramberg am Wildkogel 104 122 132 120 126 126 132 
Bruck an der Großglocknerstraße 371 411 416 426 434 447 458 
Dienten am Hochkönig 35 39 37 32 39 39 38 
Fusch an der Großglocknerstraße 29 47 55 44 50 53 65 
Hollersbach im Pinzgau 41 44 45 60 69 69 73 
Kaprun 342 364 377 394 425 443 469 
Krimml 56 50 44 48 41 48 53 
Lend 74 57 57 55 50 51 53 
Leogang 158 193 194 190 203 215 232 
Lofer 150 163 163 170 163 171 180 
Maishofen 240 267 281 289 315 327 345 
Maria Alm am Steinernen Meer 172 158 167 156 169 183 196 
Mittersill 806 724 725 729 750 781 798 
Neukirchen am Großvenediger 122 156 150 154 151 154 153 
Niedernsill 117 111 117 113 130 133 153 
Piesendorf 297 374 326 330 341 358 388 
Rauris 100 129 113 126 135 156 173 
Saalbach-Hinterglemm 374 389 406 423 413 439 480 
Saalfelden am Steinernen Meer 1.693 1.860 1.878 1.915 1.916 1.982 2.039 
Sankt Martin bei Lofer 102 102 103 109 116 115 125 
Stuhlfelden 51 59 64 63 68 62 63 
Taxenbach 168 174 176 192 175 195 191 
Unken 219 184 184 177 191 192 195 
Uttendorf 170 151 147 149 168 199 206 
Viehhofen 69 62 54 50 48 43 45 
Wald im Pinzgau 68 84 74 72 85 93 108 
Weißbach bei Lofer 32 17 21 26 30 32 24 
Zell am See 1.711 1.845 1.865 1.840 1.848 1.991 2.051 
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Tabelle G9 (Forts.)
Stände der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Stand der ausländischen Bevölkerung am Jahresbeginn 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Pl.reg. Flachgau-Nord 1.425 1.450 1.506 1.539 1.670 1.750 1.864 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 2.785 2.813 2.925 2.971 2.986 3.100 3.216 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 31.260 32.791 33.475 33.697 34.207 35.048 36.384 
Pl.reg. Osterhorngruppe 1.777 1.754 1.791 1.801 1.927 2.016 2.150 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 5.471 5.465 5.610 5.716 5.810 5.973 6.131 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 544 624 664 672 632 676 668 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 1.824 1.824 1.878 1.933 1.966 2.004 2.106 
Pl.reg. Enns-Pongau 2.630 2.586 2.511 2.445 2.555 2.619 2.690 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 2.167 2.219 2.287 2.350 2.388 2.452 2.579 
Pl.reg. Gasteinertal 2.547 1.846 1.844 1.791 1.780 1.812 1.929 
Pl.reg. Lungau 1.041 1.097 1.104 1.253 1.268 1.356 1.354 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 503 466 471 482 500 510 524 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 2.706 2.929 2.980 3.023 3.064 3.189 3.337 
Pl.reg. Oberpinzgau 1.535 1.501 1.498 1.508 1.588 1.665 1.739 
Pl.reg. Zeller Becken 2.750 3.041 3.039 3.034 3.098 3.292 3.431 
Pl.reg. Unterpinzgau 377 399 383 405 399 441 455 
Bezirk Salzburg Stadt 27.025 28.418 28.956 29.159 29.540 30.063 31.138 
Bezirk Hallein 6.015 6.089 6.274 6.388 6.442 6.649 6.799 
Bezirk Salzburg-Umgebung 10.222 10.390 10.741 10.849 11.250 11.851 12.476 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 9.168 8.475 8.520 8.519 8.689 8.887 9.304 
Bezirk Tamsweg 1.041 1.097 1.104 1.253 1.268 1.356 1.354 
Bezirk Zell am See 7.871 8.336 8.371 8.452 8.649 9.097 9.486 
Land Salzburg 61.342 62.805 63.966 64.620 65.838 67.903 70.557 
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Tabelle G10
Ausländeranteil am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013 in %
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Ausländeranteil am Jahresbeginn in % 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Salzburg (Stadt) 18,9 19,5 19,8 20,1 20,3 20,7 21,3 
Abtenau 6,2 7,2 7,8 8,1 7,3 7,7 7,7 
Adnet 4,9 4,8 5,0 4,9 4,5 4,9 5,2 
Annaberg-Lungötz 7,1 7,9 8,0 7,9 8,2 9,2 8,8 
Bad Vigaun 6,7 6,2 6,1 6,6 6,6 6,6 6,7 
Golling an der Salzach 12,6 12,2 12,6 12,3 12,0 12,2 12,5 
Hallein 17,3 16,8 17,1 17,5 17,5 17,9 18,1 
Krispl 2,8 2,8 2,9 1,9 2,0 2,3 2,2 
Kuchl 8,6 7,7 7,7 7,8 8,1 8,1 8,6 
Oberalm 12,1 11,3 11,0 10,4 10,2 10,8 11,0 
Puch bei Hallein 8,3 8,4 8,8 9,5 10,6 10,4 10,5 
Rußbach am Paß Gschütt 3,4 3,3 3,5 3,0 3,3 3,4 4,1 
Sankt Koloman 3,0 4,1 4,2 4,1 4,8 4,7 4,9 
Scheffau am Tennengebirge 2,4 2,7 3,2 2,8 2,8 2,4 2,7 
Anif 11,0 10,6 10,8 11,6 11,8 12,1 12,6 
Anthering 4,9 5,8 5,8 5,5 5,5 6,0 6,3 
Bergheim 9,1 8,9 9,4 8,9 8,7 9,2 9,2 
Berndorf bei Salzburg 3,0 3,0 3,2 3,2 2,8 3,1 3,5 
Bürmoos 7,6 7,7 7,6 7,8 8,1 8,2 9,0 
Dorfbeuern 4,4 4,2 4,7 4,2 4,6 4,6 4,6 
Ebenau 4,4 3,9 4,3 4,2 4,3 4,8 4,5 
Elixhausen 5,2 5,7 6,0 5,4 5,2 5,4 6,2 
Elsbethen 7,7 7,5 7,8 7,9 8,1 9,4 10,2 
Eugendorf 6,4 7,2 7,3 7,6 8,0 8,5 8,4 
Faistenau 3,5 3,8 4,4 4,5 4,7 4,9 5,5 
Fuschl am See 10,0 13,2 13,9 13,5 15,1 14,9 16,1 
Göming 2,9 3,7 3,0 3,1 2,6 3,2 3,3 
Grödig 13,3 12,8 13,1 12,6 13,3 14,1 14,6 
Großgmain 15,1 15,8 16,9 16,7 16,8 17,1 17,8 
Hallwang 5,1 5,1 5,4 5,9 5,7 6,4 7,0 
Henndorf am Wallersee 6,9 5,6 6,3 6,8 6,8 6,8 7,3 
Hintersee 2,2 4,0 3,8 4,3 5,5 6,4 6,7 
Hof bei Salzburg 7,8 8,3 8,2 7,6 7,6 8,0 8,2 
Koppl 3,9 4,0 4,2 4,5 4,6 4,7 4,8 
Köstendorf 3,7 4,0 5,0 5,4 5,6 5,0 4,5 
Lamprechtshausen 6,3 5,8 6,1 6,2 6,9 7,2 7,6 
Mattsee 10,1 8,9 8,6 8,5 8,7 8,4 8,4 
Neumarkt am Wallersee 10,5 10,4 10,3 10,0 10,0 10,5 10,7 
Nußdorf am Haunsberg 3,8 4,4 5,1 5,0 5,2 5,8 5,8 
Oberndorf bei Salzburg 10,7 10,8 11,2 11,6 12,8 13,4 14,2 
Obertrum am See 3,6 4,7 4,6 4,8 4,6 4,9 5,1 
Plainfeld 5,8 6,0 6,1 5,5 6,0 5,9 6,7 
Sankt Georgen bei Salzburg 5,0 4,4 4,1 4,2 4,2 4,5 4,8 
Sankt Gilgen 10,6 10,8 10,6 10,9 12,2 13,7 14,9 
Schleedorf 7,7 5,5 5,2 5,2 4,8 5,1 4,7 
Seeham 4,7 5,9 6,6 6,4 6,4 6,8 6,9 
Seekirchen am Wallersee 7,1 6,7 7,1 7,2 7,1 7,6 8,0 
Straßwalchen 7,0 7,5 7,6 7,7 8,1 8,2 8,5 
Strobl 8,9 5,5 6,0 6,3 6,6 6,2 6,3 
Thalgau 6,2 5,9 5,6 5,6 5,8 5,9 6,2 
Wals-Siezenheim 7,3 7,2 7,3 7,4 7,8 7,9 8,3 
Altenmarkt im Pongau 12,9 10,8 10,7 10,0 10,1 10,2 10,6 
Bad Gastein 28,6 20,5 20,6 20,7 20,7 21,3 21,9 
Bad Hofgastein 13,6 11,9 11,9 11,7 12,2 12,4 13,7 
Bischofshofen 12,4 12,6 12,9 13,1 13,3 13,7 14,3 
Dorfgastein 4,5 6,5 7,2 5,3 4,1 3,8 4,3 
Eben im Pongau 10,8 10,0 10,8 10,5 10,5 11,4 11,6 
Filzmoos 12,6 13,3 13,1 12,7 14,0 12,9 13,3 
Flachau 9,1 7,3 7,1 6,8 7,7 8,0 8,1 
Forstau 5,4 4,8 6,0 5,3 6,5 6,4 7,0 
Goldegg 2,9 3,8 4,6 4,9 5,1 4,7 5,2 

- 95 -



Tabelle G10 (Forts.)
Ausländeranteil am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013 in %
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Ausländeranteil am Jahresbeginn in % 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Großarl 5,5 4,8 4,8 4,7 4,7 5,2 5,8 
Hüttau 9,9 8,6 9,9 9,5 9,0 8,9 10,6 
Hüttschlag 3,7 4,0 4,2 4,1 4,5 3,6 3,7 
Kleinarl 4,6 20,0 9,3 7,4 7,4 7,4 7,6 
Mühlbach am Hochkönig 5,4 6,2 6,7 7,0 7,1 7,5 7,2 
Pfarrwerfen 5,6 4,3 5,1 6,2 6,2 6,1 6,4 
Radstadt 14,9 14,9 15,0 15,1 15,8 15,9 16,5 
Sankt Johann im Pongau 11,5 12,2 12,4 12,9 13,1 13,4 13,7 
Sankt Martin am Tennengebirge 9,1 9,0 9,0 9,0 9,4 10,0 10,0 
Sankt Veit im Pongau 4,2 4,3 4,4 4,5 4,2 4,5 5,6 
Schwarzach im Pongau 15,1 13,1 13,9 13,7 14,1 14,5 15,0 
Untertauern 26,4 19,0 20,2 16,4 17,6 18,1 16,7 
Wagrain 11,3 10,3 9,9 10,4 10,3 11,2 11,0 
Werfen 9,7 9,4 9,1 9,2 9,7 9,2 10,1 
Werfenweng 9,0 6,7 6,6 7,9 7,0 6,8 7,7 
Göriach 0,8 1,4 1,1 1,1 0,3 0,5 0,3 
Lessach 0,5 1,9 3,0 2,8 3,1 3,0 4,4 
Mariapfarr 2,1 2,5 2,6 2,9 3,6 4,2 4,2 
Mauterndorf 9,3 9,3 10,1 10,6 11,1 11,9 12,9 
Muhr 1,4 1,6 1,6 2,7 2,6 3,5 2,7 
Ramingstein 2,3 6,9 3,5 3,2 3,5 2,8 5,0 
Sankt Andrä im Lungau 2,9 1,9 2,6 4,0 2,4 3,1 2,9 
Sankt Margarethen im Lungau 5,0 5,5 6,0 6,2 6,2 6,3 6,7 
Sankt Michael im Lungau 5,8 7,5 7,7 7,5 7,6 8,4 8,5 
Tamsweg 5,5 4,9 5,1 5,0 4,9 5,2 5,2 
Thomatal 0,6 3,0 4,8 3,7 2,9 2,3 2,1 
Tweng 36,1 26,7 26,8 47,6 49,5 50,6 45,3 
Unternberg 2,4 2,7 2,9 3,4 3,4 4,0 4,4 
Weißpriach 0,6 1,2 1,3 1,6 1,6 1,9 1,9 
Zederhaus 0,7 0,7 1,6 1,3 1,4 1,4 1,7 
Bramberg am Wildkogel 2,7 3,1 3,4 3,1 3,2 3,2 3,4 
Bruck an der Großglocknerstraße 8,6 9,3 9,5 9,7 9,8 10,0 10,2 
Dienten am Hochkönig 4,4 5,0 4,8 4,2 5,1 5,2 5,1 
Fusch an der Großglocknerstraße 3,9 6,7 8,0 6,5 7,4 8,1 9,6 
Hollersbach im Pinzgau 3,5 3,9 4,0 5,3 6,1 6,1 6,4 
Kaprun 11,8 12,4 12,7 13,3 14,3 15,0 15,9 
Krimml 6,5 5,8 5,2 5,7 5,0 5,8 6,3 
Lend 4,7 3,8 3,8 3,8 3,5 3,6 3,8 
Leogang 5,2 6,2 6,3 6,1 6,6 6,9 7,4 
Lofer 7,8 8,4 8,4 8,9 8,5 8,9 9,2 
Maishofen 7,9 8,5 8,8 9,0 9,6 10,0 10,4 
Maria Alm am Steinernen Meer 8,2 7,7 8,2 7,8 8,5 9,1 9,6 
Mittersill 14,5 13,4 13,4 13,5 13,9 14,4 14,8 
Neukirchen am Großvenediger 4,7 6,0 5,8 6,0 5,9 6,1 6,1 
Niedernsill 4,8 4,5 4,7 4,6 5,2 5,3 6,0 
Piesendorf 8,2 10,0 8,8 9,0 9,2 9,5 10,3 
Rauris 3,3 4,2 3,7 4,2 4,4 5,1 5,7 
Saalbach-Hinterglemm 12,6 13,4 14,0 14,7 14,5 15,4 16,8 
Saalfelden am Steinernen Meer 11,1 11,8 11,9 12,1 12,0 12,4 12,7 
Sankt Martin bei Lofer 9,0 9,2 9,4 10,0 10,6 10,4 11,3 
Stuhlfelden 3,3 3,7 4,0 4,0 4,3 4,0 4,1 
Taxenbach 5,9 6,3 6,4 6,9 6,4 7,1 7,0 
Unken 11,1 9,7 9,7 9,3 9,9 9,9 10,2 
Uttendorf 6,0 5,3 5,2 5,3 5,9 6,9 7,1 
Viehhofen 10,8 9,8 8,7 8,3 8,1 7,3 7,7 
Wald im Pinzgau 5,9 7,2 6,4 6,3 7,4 8,1 9,3 
Weißbach bei Lofer 7,7 4,3 5,3 6,4 7,2 7,6 5,8 
Zell am See 17,6 19,0 19,4 19,3 19,5 20,8 21,4 
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Tabelle G10 (Forts.)
Ausländeranteil am Jahresbeginn 2003 und 2008 bis 2013 in %
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Ausländeranteil am Jahresbeginn in % 
2003 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Pl.reg. Flachgau-Nord 7,1 7,0 7,2 7,4 7,9 8,2 8,7 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 6,9 6,8 7,0 7,1 7,1 7,4 7,6 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 16,2 16,6 16,9 17,1 17,3 17,7 18,3 
Pl.reg. Osterhorngruppe 6,8 6,6 6,7 6,8 7,2 7,5 7,9 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 11,9 11,5 11,7 11,9 12,0 12,2 12,5 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 6,2 7,0 7,5 7,6 7,2 7,7 7,6 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 10,3 10,2 10,5 10,8 11,0 11,2 11,7 
Pl.reg. Enns-Pongau 11,9 11,4 11,1 10,8 11,2 11,5 11,8 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 9,0 9,0 9,3 9,5 9,6 9,9 10,3 
Pl.reg. Gasteinertal 18,3 14,2 14,3 14,0 14,0 14,3 15,3 
Pl.reg. Lungau 4,9 5,2 5,3 6,0 6,1 6,5 6,6 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 9,2 8,7 8,9 9,1 9,3 9,5 9,7 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 10,0 10,6 10,8 10,9 11,1 11,5 11,9 
Pl.reg. Oberpinzgau 7,0 6,8 6,8 6,9 7,3 7,6 7,9 
Pl.reg. Zeller Becken 12,9 14,1 14,2 14,3 14,5 15,4 16,0 
Pl.reg. Unterpinzgau 4,5 4,9 4,8 5,0 5,0 5,5 5,7 
Bezirk Salzburg Stadt 18,9 19,5 19,8 20,1 20,3 20,7 21,3 
Bezirk Hallein 11,0 10,8 11,1 11,2 11,3 11,5 11,7 
Bezirk Salzburg-Umgebung 7,5 7,4 7,6 7,7 7,9 8,3 8,6 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 11,8 10,8 10,9 10,9 11,1 11,4 11,9 
Bezirk Tamsweg 4,9 5,2 5,3 6,0 6,1 6,5 6,6 
Bezirk Zell am See 9,4 9,9 9,9 10,0 10,3 10,8 11,2 
Land Salzburg 11,9 11,9 12,1 12,3 12,5 12,8 13,3 
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Tabelle G11
Ausländeranteil am Jahresbeginn 2003, 2008 und 2013 in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Ausländeranteil am Jahresbeginn in % Rangnummer 1

2003 2008 2013 2003 2008 2013 
Tweng 36,1 26,7 45,3 1 1 1 
Bad Gastein 28,6 20,5 21,9 2 2 2 
Zell am See 17,6 19,0 21,4 5 5 3 
Salzburg (Stadt) 18,9 19,5 21,3 4 4 4 
Hallein 17,3 16,8 18,1 6 7 5 
Großgmain 15,1 15,8 17,8 8 8 6 
Saalbach-Hinterglemm 12,6 13,4 16,8 14 10 7 
Untertauern 26,4 19,0 16,7 3 6 8 
Radstadt 14,9 14,9 16,5 9 9 9 
Fuschl am See 10,0 13,2 16,1 31 13 10 
Kaprun 11,8 12,4 15,9 19 17 11 
Schwarzach im Pongau 15,1 13,1 15,0 7 14 12 
Sankt Gilgen 10,6 10,8 14,9 28 24 13 
Mittersill 14,5 13,4 14,8 10 11 14 
Grödig 13,3 12,8 14,6 12 15 15 
Bischofshofen 12,4 12,6 14,3 17 16 16 
Oberndorf bei Salzburg 10,7 10,8 14,2 27 23 17 
Bad Hofgastein 13,6 11,9 13,7 11 20 18 
Sankt Johann im Pongau 11,5 12,2 13,7 20 18 19 
Filzmoos 12,6 13,3 13,3 16 12 20 
Mauterndorf 9,3 9,3 12,9 34 34 21 
Saalfelden am Steinernen Meer 11,1 11,8 12,7 22 21 22 
Anif 11,0 10,6 12,6 24 26 23 
Golling an der Salzach 12,6 12,2 12,5 15 19 24 
Eben im Pongau 10,8 10,0 11,6 26 30 25 
Sankt Martin bei Lofer 9,0 9,2 11,3 39 36 26 
Oberalm 12,1 11,3 11,0 18 22 27 
Wagrain 11,3 10,3 11,0 21 28 28 
Neumarkt am Wallersee 10,5 10,4 10,7 29 27 29 
Altenmarkt im Pongau 12,9 10,8 10,6 13 25 30 
Hüttau 9,9 8,6 10,6 32 40 31 
Puch bei Hallein 8,3 8,4 10,5 43 42 32 
Maishofen 7,9 8,5 10,4 46 41 33 
Piesendorf 8,2 10,0 10,3 44 29 34 
Elsbethen 7,7 7,5 10,2 49 49 35 
Bruck an der Großglocknerstraße 8,6 9,3 10,2 42 35 36 
Unken 11,1 9,7 10,2 23 32 37 
Werfen 9,7 9,4 10,1 33 33 38 
Sankt Martin am Tennengebirge 9,1 9,0 10,0 35 37 39 
Fusch an der Großglocknerstraße 3,9 6,7 9,6 91 60 40 
Maria Alm am Steinernen Meer 8,2 7,7 9,6 45 46 41 
Wald im Pinzgau 5,9 7,2 9,3 65 53 42 
Lofer 7,8 8,4 9,2 48 43 43 
Bergheim 9,1 8,9 9,2 36 38 44 
Bürmoos 7,6 7,7 9,0 52 48 45 
Annaberg-Lungötz 7,1 7,9 8,8 55 45 46 
Kuchl 8,6 7,7 8,6 41 47 47 
Sankt Michael im Lungau 5,8 7,5 8,5 67 50 48 
Straßwalchen 7,0 7,5 8,5 56 51 49 
Eugendorf 6,4 7,2 8,4 60 56 50 
Mattsee 10,1 8,9 8,4 30 39 51 
Wals-Siezenheim 7,3 7,2 8,3 53 54 52 
Hof bei Salzburg 7,8 8,3 8,2 47 44 53 
Flachau 9,1 7,3 8,1 37 52 54 
Seekirchen am Wallersee 7,1 6,7 8,0 54 59 55 
Abtenau 6,2 7,2 7,7 62 55 56 
Werfenweng 9,0 6,7 7,7 38 58 57 
Viehhofen 10,8 9,8 7,7 25 31 58 
Lamprechtshausen 6,3 5,8 7,6 61 72 59 
Kleinarl 4,6 20,0 7,6 85 3 60 
1 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach dem Ausländeranteil zum angegebenen Jahresbeginn in %
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Tabelle G11 (Forts.)
Ausländeranteil am Jahresbeginn 2003, 2008 und 2013 in %
Reihung der Gemeinden

Gemeinde Ausländeranteil am Jahresbeginn in % Rangnummer 1

2003 2008 2013 2003 2008 2013 
Leogang 5,2 6,2 7,4 74 63 61 
Henndorf am Wallersee 6,9 5,6 7,3 57 74 62 
Mühlbach am Hochkönig 5,4 6,2 7,2 72 65 63 
Uttendorf 6,0 5,3 7,1 64 78 64 
Hallwang 5,1 5,1 7,0 76 79 65 
Forstau 5,4 4,8 7,0 73 83 66 
Taxenbach 5,9 6,3 7,0 66 62 67 
Seeham 4,7 5,9 6,9 82 69 68 
Bad Vigaun 6,7 6,2 6,7 58 64 69 
Sankt Margarethen im Lungau 5,0 5,5 6,7 77 76 70 
Plainfeld 5,8 6,0 6,7 68 66 71 
Hintersee 2,2 4,0 6,7 112 98 72 
Hollersbach im Pinzgau 3,5 3,9 6,4 97 100 73 
Pfarrwerfen 5,6 4,3 6,4 69 90 74 
Krimml 6,5 5,8 6,3 59 70 75 
Strobl 8,9 5,5 6,3 40 77 76 
Anthering 4,9 5,8 6,3 80 71 77 
Elixhausen 5,2 5,7 6,2 75 73 78 
Thalgau 6,2 5,9 6,2 63 68 79 
Neukirchen am Großvenediger 4,7 6,0 6,1 83 67 80 
Niedernsill 4,8 4,5 6,0 81 86 81 
Nußdorf am Haunsberg 3,8 4,4 5,8 93 88 82 
Weißbach bei Lofer 7,7 4,3 5,8 50 91 83 
Großarl 5,5 4,8 5,8 71 82 84 
Rauris 3,3 4,2 5,7 101 92 85 
Sankt Veit im Pongau 4,2 4,3 5,6 90 89 86 
Faistenau 3,5 3,8 5,5 98 103 87 
Adnet 4,9 4,8 5,2 79 84 88 
Tamsweg 5,5 4,9 5,2 70 81 89 
Goldegg 2,9 3,8 5,2 104 101 90 
Obertrum am See 3,6 4,7 5,1 96 85 91 
Dienten am Hochkönig 4,4 5,0 5,1 88 80 92 
Ramingstein 2,3 6,9 5,0 111 57 93 
Sankt Koloman 3,0 4,1 4,9 102 94 94 
Sankt Georgen bei Salzburg 5,0 4,4 4,8 78 87 95 
Koppl 3,9 4,0 4,8 92 97 96 
Schleedorf 7,7 5,5 4,7 51 75 97 
Dorfbeuern 4,4 4,2 4,6 87 93 98 
Köstendorf 3,7 4,0 4,5 95 95 99 
Ebenau 4,4 3,9 4,5 89 99 100 
Unternberg 2,4 2,7 4,4 109 111 101 
Lessach 0,5 1,9 4,4 119 114 102 
Dorfgastein 4,5 6,5 4,3 86 61 103 
Mariapfarr 2,1 2,5 4,2 113 113 104 
Rußbach am Paß Gschütt 3,4 3,3 4,1 99 106 105 
Stuhlfelden 3,3 3,7 4,1 100 104 106 
Lend 4,7 3,8 3,8 84 102 107 
Hüttschlag 3,7 4,0 3,7 94 96 108 
Berndorf bei Salzburg 3,0 3,0 3,5 103 108 109 
Bramberg am Wildkogel 2,7 3,1 3,4 108 107 110 
Göming 2,9 3,7 3,3 105 105 111 
Sankt Andrä im Lungau 2,9 1,9 2,9 106 115 112 
Scheffau am Tennengebirge 2,4 2,7 2,7 110 112 113 
Muhr 1,4 1,6 2,7 114 116 114 
Krispl 2,8 2,8 2,2 107 110 115 
Thomatal 0,6 3,0 2,1 118 109 116 
Weißpriach 0,6 1,2 1,9 117 118 117 
Zederhaus 0,7 0,7 1,7 116 119 118 
Göriach 0,8 1,4 0,3 115 117 119 
1 Rangnummer der Reihung der Gemeinden nach dem Ausländeranteil zum angegebenen Jahresbeginn in %
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Tabelle G12
Bevölkerungsstand nach Nationalität am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Nationalität 

Öster-
reich 

Deutsch-
land 

sonst.
EU-151 EU-121

ehem. 
Jugo-

slawien 2
Türkei sonstige 

Salzburg (Stadt) 114.733 5.449 1.816 2.520 12.789 2.430 6.134 
Abtenau 5.293 123 37 39 211 4 26 
Adnet 3.278 87 10 19 22 26 17 
Annaberg-Lungötz 2.038 44 27 25 78 5 17 
Bad Vigaun 1.879 49 7 27 38 7 8 
Golling an der Salzach 3.579 98 12 53 255 72 21 
Hallein 16.465 559 105 222 1.496 990 264 
Krispl 864 9 5 1 4 0 0 
Kuchl 6.405 162 33 35 259 65 46 
Oberalm 3.778 99 28 29 200 76 37 
Puch bei Hallein 3.957 162 40 27 135 14 84 
Rußbach am Paß Gschütt 745 11 5 7 8 0 1 
Sankt Koloman 1.558 42 5 13 12 5 4 
Scheffau am Tennengebirge 1.308 22 3 3 6 1 1 
Anif 3.509 222 26 67 136 4 53 
Anthering 3.405 95 13 31 58 1 29 
Bergheim 4.428 114 31 50 173 23 58 
Berndorf bei Salzburg 1.616 19 2 11 10 8 8 
Bürmoos 4.338 150 15 46 156 35 29 
Dorfbeuern 1.402 22 3 21 17 0 5 
Ebenau 1.308 37 8 6 5 1 4 
Elixhausen 2.677 61 18 20 45 5 28 
Elsbethen 4.781 174 35 89 129 3 113 
Eugendorf 6.190 161 38 61 238 32 40 
Faistenau 2.781 68 18 42 21 0 12 
Fuschl am See 1.257 90 18 58 61 0 14 
Göming 677 16 1 2 1 0 3 
Grödig 5.963 197 46 134 570 14 58 
Großgmain 2.090 284 25 19 90 6 28 
Hallwang 3.671 100 17 33 56 14 56 
Henndorf am Wallersee 4.431 131 22 40 71 33 50 
Hintersee 421 22 1 6 0 0 1 
Hof bei Salzburg 3.051 96 28 24 80 6 40 
Koppl 3.108 79 23 20 20 0 13 
Köstendorf 2.441 58 3 5 14 13 23 
Lamprechtshausen 3.374 100 13 30 65 45 24 
Mattsee 2.814 82 14 16 84 43 20 
Neumarkt am Wallersee 5.236 126 19 57 277 68 80 
Nußdorf am Haunsberg 2.143 53 6 36 33 2 3 
Oberndorf bei Salzburg 4.814 206 33 76 320 90 70 
Obertrum am See 4.340 110 19 25 40 5 34 
Plainfeld 1.147 44 4 11 13 1 9 
Sankt Georgen bei Salzburg 2.738 69 6 8 12 21 21 
Sankt Gilgen 3.265 159 110 92 108 5 98 
Schleedorf 941 15 2 7 17 3 2 
Seeham 1.689 96 6 10 4 0 9 
Seekirchen am Wallersee 9.325 313 78 61 270 25 64 
Straßwalchen 6.393 130 20 148 214 32 50 
Strobl 3.374 100 17 37 44 3 25 
Thalgau 5.279 114 17 34 138 20 25 
Wals-Siezenheim 11.395 332 70 103 353 25 142 

Altenmarkt im Pongau 3.385 94 30 51 167 48 13 
Bad Gastein 3.335 144 85 168 291 92 156 
Bad Hofgastein 5.803 220 63 141 282 136 81 
Bischofshofen 8.889 160 35 151 750 319 73 
Dorfgastein 1.566 23 11 17 16 0 3 
Eben im Pongau 1.989 45 24 11 139 28 14 
Filzmoos 1.254 56 37 39 43 12 6 
Flachau 2.466 64 19 43 79 3 9 
Forstau 506 5 1 23 9 0 0 
Goldegg 2.341 78 14 17 7 0 12 
1 siehe Liste der EU-Mitgliedsstaaten auf Seite 116
2 ohne Slowenien - 100 -



Tabelle G12 (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Nationalität am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Nationalität 

Öster-
reich 

Deutsch-
land 

sonst.
EU-151 EU-121

ehem. 
Jugo-

slawien 2
Türkei sonstige 

Großarl 3.509 65 7 49 52 31 12 
Hüttau 1.356 15 7 32 81 23 2 
Hüttschlag 853 20 2 5 3 0 3 
Kleinarl 710 17 8 6 24 0 3 
Mühlbach am Hochkönig 1.360 56 21 15 4 6 3 
Pfarrwerfen 2.072 46 2 35 53 3 2 
Radstadt 3.994 94 18 91 489 70 28 
Sankt Johann im Pongau 9.307 212 45 283 381 379 172 
Sankt Martin am Tennengebirge 1.416 53 8 36 44 7 10 
Sankt Veit im Pongau 3.363 89 15 40 31 6 17 
Schwarzach im Pongau 3.010 46 22 43 256 129 36 
Untertauern 404 11 4 8 50 5 3 
Wagrain 2.672 50 41 49 182 2 7 
Werfen 2.700 61 17 47 114 59 5 
Werfenweng 831 42 11 11 3 0 2 
Göriach 358 0 1 0 0 0 0 
Lessach 544 9 9 4 0 0 3 
Mariapfarr 2.261 48 6 30 8 0 6 
Mauterndorf 1.482 39 47 60 61 4 9 
Muhr 551 6 6 1 1 0 1 
Ramingstein 1.104 9 5 24 5 0 15 
Sankt Andrä im Lungau 729 9 2 10 1 0 0 
Sankt Margarethen im Lungau 710 12 4 20 9 0 6 
Sankt Michael im Lungau 3.208 68 28 57 92 2 52 
Tamsweg 5.370 66 21 90 97 6 16 
Thomatal 332 2 4 0 1 0 0 
Tweng 232 23 3 119 44 0 3 
Unternberg 956 18 6 10 7 0 3 
Weißpriach 305 6 0 0 0 0 0 
Zederhaus 1.172 13 4 2 0 0 1 
Bramberg am Wildkogel 3.806 63 26 10 3 20 10 
Bruck an der Großglocknerstraße 4.033 81 38 39 207 19 74 
Dienten am Hochkönig 712 18 4 1 14 0 1 
Fusch an der Großglocknerstraße 610 12 17 20 13 0 3 
Hollersbach im Pinzgau 1.069 25 12 6 27 0 3 
Kaprun 2.489 125 43 92 157 22 30 
Krimml 789 27 7 6 11 0 2 
Lend 1.341 15 6 10 12 5 5 
Leogang 2.892 103 46 33 34 6 10 
Lofer 1.770 80 35 13 46 1 5 
Maishofen 2.960 127 41 34 114 8 21 
Maria Alm am Steinernen Meer 1.841 90 42 16 22 10 16 
Mittersill 4.606 121 32 38 273 203 131 
Neukirchen am Großvenediger 2.353 51 14 18 55 1 14 
Niedernsill 2.401 58 36 20 18 12 9 
Piesendorf 3.376 197 85 37 41 10 18 
Rauris 2.879 74 33 26 26 6 8 
Saalbach-Hinterglemm 2.385 123 70 127 151 2 7 
Saalfelden am Steinernen Meer 14.015 443 124 194 857 237 184 
Sankt Martin bei Lofer 986 60 11 14 34 0 6 
Stuhlfelden 1.483 19 5 5 13 14 7 
Taxenbach 2.552 45 13 13 23 63 34 
Unken 1.721 156 12 10 11 0 6 
Uttendorf 2.676 71 23 40 46 10 16 
Viehhofen 542 17 3 7 16 0 2 
Wald im Pinzgau 1.048 74 18 4 10 0 2 
Weißbach bei Lofer 387 16 2 1 0 0 5 
Zell am See 7.522 400 194 259 877 113 208 
1 siehe Liste der EU-Mitgliedsstaaten auf Seite 116
2 ohne Slowenien
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Tabelle G12 (Forts.)
Bevölkerungsstand nach Nationalität am 1.1.2013
Gemeinden, Planungsregionen, politische Bezirke, Land Salzburg

Gemeinde, Planungsregion, 
politischer Bezirk, Land Salzburg

Nationalität 

Öster-
reich 

Deutsch-
land 

sonst.
EU-151 EU-121

ehem. 
Jugo-

slawien 2
Türkei sonstige 

Pl.reg. Flachgau-Nord 19.486 616 77 219 604 193 155 
Pl.reg. Salzburger Seengebiet 39.226 1.080 185 380 1.001 230 340 
Pl.reg. Salzburg-Stadt und Umg. 162.842 7.189 2.135 3.127 14.637 2.557 6.739 
Pl.reg. Osterhorngruppe 24.991 809 244 330 490 36 241 
Pl.reg. Salzach-Tennengau 43.071 1.289 248 429 2.427 1.256 482 
Pl.reg. Abt. Becken/Lammertal 8.076 178 69 71 297 9 44 
Pl.reg. Unterer Salzach-Pongau 15.852 365 86 259 924 387 85 
Pl.reg. Enns-Pongau 20.152 504 197 389 1.307 198 95 
Pl.reg. Oberer Salzach-Pongau 22.383 510 105 437 730 545 252 
Pl.reg. Gasteinertal 10.704 387 159 326 589 228 240 
Pl.reg. Lungau 19.314 328 146 427 326 12 115 
Pl.reg. Unteres Saalachtal 4.864 312 60 38 91 1 22 
Pl.reg. Oberes Saalachtal 24.635 903 326 411 1.194 263 240 
Pl.reg. Oberpinzgau 20.231 509 173 147 456 260 194 
Pl.reg. Zeller Becken 18.030 815 377 447 1.295 164 333 
Pl.reg. Unterpinzgau 7.484 152 56 50 75 74 48 

Bezirk Salzburg Stadt 114.733 5.449 1.816 2.520 12.789 2.430 6.134 
Bezirk Hallein 51.147 1.467 317 500 2.724 1.265 526 
Bezirk Salzburg-Umgebung 131.812 4.245 825 1.536 3.943 586 1.341 
Bezirk Sankt Johann im Pongau 69.091 1.766 547 1.411 3.550 1.358 672 
Bezirk Tamsweg 19.314 328 146 427 326 12 115 
Bezirk Zell am See 75.244 2.691 992 1.093 3.111 762 837 
Land Salzburg 461.341 15.946 4.643 7.487 26.443 6.413 9.625 
1 siehe Liste der EU-Mitgliedsstaaten auf Seite 116
2 ohne Slowenien
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Tabelle Z1 

Bevölkerungsstand und -veränderung im Land Salzburg seit 1962 

Jahr 
Bevölke- 

rungsstand  
per 1.1. 

Bevölke- 
rungs- 
bilanz 

davon Bevölke- 
rungsstand 
per 31.12. 

Geburten- 
bilanz 

davon Wanderungs-
bilanz 

Statistische  
Korrektur1 Geborene Gestorbene 

1962 351.208 5.135 4.039 7.613 3.574 1.096 356.343 

1963 356.343 5.569 4.003 7.950 3.947 1.566 361.912 

1964 361.912 5.606 4.306 8.042 3.736 1.300 367.518 

1965 367.518 5.885 4.148 7.969 3.821 1.737 373.403 

1966 373.403 6.799 3.900 7.734 3.834 2.899 380.202 

1967 380.202 6.983 4.020 7.950 3.930 2.963 387.185 

1968 387.185 3.772 4.055 8.044 3.989 -283 390.957 

1969 390.957 6.473 3.689 7.609 3.920 2.784 397.430 

1970 397.430 4.332 2.875 6.962 4.087 1.457 401.762 

1971 401.762 8.226 2.748 6.802 4.054 5.478 409.988 

1972 409.988 6.454 2.385 6.603 4.218 4.069 416.442 

1973 416.442 5.373 2.190 6.189 3.999 3.183 421.815 

1974 421.815 552 2.077 6.165 4.088 -1.525 422.367 

1975 422.367 2.509 2.021 6.174 4.153 488 424.876 

1976 424.876 3.929 1.501 5.774 4.273 2.428 428.805 

1977 428.805 4.260 1.766 5.877 4.111 2.494 433.065 

1978 433.065 1.829 1.794 5.939 4.145 35 434.894 

1979 434.894 2.557 1.905 6.035 4.130 652 437.451 

1980 437.451 3.256 2.019 6.263 4.244 1.237 440.707 

1981 440.707 3.810 2.084 6.403 4.319 1.726 444.517 

1982 444.517 3.172 2.298 6.516 4.218 874 447.689 

1983 447.689 2.896 1.824 6.155 4.331 1.072 450.585 

1984 450.585 3.234 2.248 6.319 4.071 986 453.819 

1985 453.819 2.569 1.906 6.051 4.145 663 456.388 

1986 456.388 2.813 1.948 6.033 4.085 865 459.201 

1987 459.201 2.371 1.750 5.846 4.096 621 461.572 

1988 461.572 2.940 1.847 5.857 4.010 1.093 464.512 

1989 464.512 7.323 1.731 5.863 4.132 5.592 471.835 

1990 471.835 8.931 1.868 5.934 4.066 7.063 480.766 

1991 480.766 8.067 2.334 6.359 4.025 5.733 488.833 

1992 488.833 9.778 2.634 6.590 3.956 7.144 498.611 

1993 498.611 5.237 2.341 6.501 4.160 2.896 503.848 

1994 503.848 2.778 2.305 6.338 4.033 473 506.626 

1995 506.626 1.627 1.849 6.172 4.323 -222 508.253 

1996 508.253 1.770 2.073 6.127 4.054 -303 510.023 

1997 510.023 950 1.781 5.904 4.123 -831 510.973 

1998 510.973 260 1.595 5.682 4.087 -1.335 511.233 

1999 511.233 1.621 1.443 5.557 4.114 178 512.854 

2000 512.854 1.997 1.261 5.437 4.176 736 514.851 

2001 514.851 2.199 1.080 5.189 4.109 1.228 -109 517.050 

2002 517.050 34 1.254 5.436 4.182 -1.324 104 517.084 

2003 517.084 2.607 896 5.174 4.278 1.520 191 519.691 

2004 519.691 2.678 1.246 5.254 4.008 1.258 174 522.369 

2005 522.369 2.551 1.123 5.278 4.155 1.152 276 524.920 

2006 524.920 1.128 970 5.017 4.047 79 79 526.048 

2007 526.048 -104 1.006 5.031 4.025 -958 -152 525.944 

2008 525.944 755 1.140 5.070 3.930 -332 -53 526.699 

2009 526.699 31 692 4.866 4.174 -672 11 526.730 

2010 526.730 1.156 929 5.091 4.162 188 39 527.886 

2011 527.886 1.818 771 5.052 4.281 1.049 -2 529.704 

2012 529.704 2.194 863 5.084 4.221 1.308 23 531.898 

1 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 
Quelle: Statistik Austria, Statistik des Bevölkerungsstandes, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Wanderungsstatistik 
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Tabelle Z2 

Demografische Indikatoren zu den Geborenen im Land Salzburg seit 1962 

Jahr 

Geborene Anteil 15-49-j. 
Frauen an 

Gesamtbevöl-
kerung in % 

Durchschnittliches  
Fertilitätsalter2 bei der Gesamt-

fertilitätsrate2 absolut 
Anteil 

unehelich 

Anteil 
ausländischer

Mütter1 Geburt Erstgeburt3 

1962 7.613 19,9   25,0 27,8   2,96 

1963 7.950 18,7   24,8 27,7   3,04 

1964 8.042 19,2   24,5 27,6   3,02 

1965 7.969 18,5   24,3 27,6   2,95 

1966 7.734 19,1   24,3 27,3   2,81 

1967 7.950 18,8   24,4 27,2   2,84 

1968 8.044 19,8   24,5 27,0   2,82 

1969 7.609 20,4   24,5 27,0   2,64 

1970 6.962 21,4   24,4 27,0   2,37 

1971 6.802 21,1   24,3 27,0   2,27 

1972 6.603 21,3   24,2 27,0   2,15 

1973 6.189 22,3   24,2 26,9   1,98 

1974 6.165 22,1   24,2 26,7   1,94 

1975 6.174 20,0   24,3 26,7   1,92 

1976 5.774 22,4   24,5 26,5   1,76 

1977 5.877 22,4   24,8 26,7   1,76 

1978 5.939 23,1   25,1 26,7   1,74 

1979 6.035 24,6   25,4 26,7   1,74 

1980 6.263 27,5   25,8 26,6   1,77 

1981 6.403 30,1 7,6 26,0 26,7   1,77 

1982 6.516 32,3 8,1 26,2 26,6   1,77 

1983 6.155 32,7 6,9 26,4 26,8   1,65 

1984 6.319 31,5 6,6 26,7 26,8 24,2 1,67 

1985 6.051 32,2 6,5 26,9 27,0 24,5 1,58 

1986 6.033 32,5 6,8 27,1 27,2 24,6 1,56 

1987 5.846 32,1 7,2 27,3 27,3 24,9 1,49 

1988 5.857 30,7 7,2 27,4 27,3 24,9 1,47 

1989 5.863 31,6 7,5 27,4 27,4 25,0 1,45 

1990 5.934 32,0 9,3 27,3 27,6 25,1 1,43 

1991 6.359 31,1 12,3 27,1 27,6 25,0 1,50 

1992 6.590 31,3 15,5 26,8 27,5 25,0 1,54 

1993 6.501 32,7 17,6 26,7 27,5 25,2 1,51 

1994 6.338 31,0 19,0 26,5 27,7 25,5 1,48 

1995 6.172 31,2 18,6 26,4 27,8 25,8 1,45 

1996 6.127 30,9 19,2 26,4 28,0 25,9 1,46 

1997 5.904 31,1 18,2 26,3 28,1 25,9 1,43 

1998 5.682 31,2 19,0 26,2 28,2 26,3 1,40 

1999 5.557 32,3 20,0 26,1 28,3 26,4 1,40 

2000 5.437 34,1 20,7 26,0 28,4 26,4 1,40 

2001 5.189 34,3 20,6 25,9 28,6 26,6 1,35 

2002 5.436 34,7 20,8 25,7 28,8 26,9 1,45 

2003 5.174 37,6 19,2 25,7 28,9 26,9 1,39 

2004 5.254 39,0 19,5 25,6 28,9 27,0 1,44 

2005 5.278 38,8 20,1 25,5 29,2 27,3 1,45 

2006 5.017 39,7 19,2 25,3 29,2 27,4 1,40 

2007 5.031 40,0 20,6 25,2 29,5 27,8 1,41 

2008 5.070 41,6 21,6 25,0 29,6 27,9 1,44 

2009 4.866 41,0 22,3 24,8 29,9 28,1 1,40 

2010 5.091 42,3 21,4 24,6 29,9 28,1 1,47 

2011 5.052 42,2 21,3 24,3 30,1 28,4 1,46 

2012 5.084 43,1 23,6 24,1 30,3 28,6 1,46 

1 Informationen zur Staatsangehörigkeit der Eltern sind erst ab 1981 verfügbar. 
2 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 
3 Informationen zur Geburtenfolge sind erst ab 1984 verfügbar. 
Quelle: Statistik Austria, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Statistik des Bevölkerungsstandes  
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Tabelle Z3 

Demografische Indikatoren zu den Sterbefällen im Land Salzburg seit 1962 

Jahr 

Gestorbene Lebenserwartung² der 

Durch- 
schnittsalter absolut 

Anteil 
Ausländer/ 

-innen1 

Männer  
bei der Geburt 

Frauen  
bei der Geburt 

Männer  
mit 65 Jahren 

Frauen  
mit 65 Jahren 

1962 3.574   66,9 73,2 12,5 14,7 33,7 

1963 3.947   66,1 71,8 12,2 14,1 33,6 

1964 3.736   67,1 72,8 12,6 14,7 33,6 

1965 3.821   67,0 73,4 12,1 14,9 33,5 

1966 3.834   67,7 73,0 12,6 14,8 33,5 

1967 3.930   67,6 73,6 12,4 14,7 33,4 

1968 3.989   68,1 73,7 12,1 15,0 33,4 

1969 3.920   68,6 73,9 12,7 15,0 33,4 

1970 4.087   67,8 73,9 12,5 14,7 33,4 

1971 4.054   68,0 74,0 12,5 15,3 33,4 

1972 4.218   67,3 73,7 12,6 15,2 33,5 

1973 3.999   68,1 75,0 12,6 16,1 33,6 

1974 4.088   68,2 75,0 12,8 15,7 33,7 

1975 4.153   68,6 75,4 12,8 15,7 33,9 

1976 4.273   68,4 75,5 12,6 15,6 34,1 

1977 4.111   69,7 75,4 13,3 16,0 34,2 

1978 4.145   70,0 76,3 13,2 16,3 34,4 

1979 4.130   69,9 76,6 13,4 16,5 34,6 

1980 4.244   70,3 76,1 13,4 16,3 34,7 

1981 4.319 3,2 69,9 76,7 13,3 16,4 34,9 

1982 4.218 3,3 70,4 77,3 13,6 16,7 35,0 

1983 4.331 3,4 71,4 76,6 13,8 16,3 35,1 

1984 4.071 3,5 71,4 78,0 13,9 17,1 35,2 

1985 4.145 3,4 71,4 78,1 13,9 17,2 35,3 

1986 4.085 3,5 72,4 78,0 14,5 17,3 35,5 

1987 4.096 3,2 72,3 78,6 14,2 17,5 35,7 

1988 4.010 3,9 72,7 79,2 14,6 17,9 35,9 

1989 4.132 3,8 72,5 78,6 14,5 17,8 36,0 

1990 4.066 3,4 73,3 79,3 14,6 18,1 36,1 

1991 4.025 3,3 74,1 79,5 14,9 18,2 36,2 

1992 3.956 3,5 74,5 80,0 15,7 18,5 36,3 

1993 4.160 4,3 74,1 79,8 15,3 18,5 36,4 

1994 4.033 3,7 74,5 80,1 15,8 19,0 36,6 

1995 4.323 4,0 74,0 80,2 15,5 18,8 36,8 

1996 4.054 4,2 74,6 81,2 15,9 19,4 37,0 

1997 4.123 3,9 74,9 81,0 15,9 19,3 37,3 

1998 4.087 3,2 75,8 81,3 16,1 19,5 37,6 

1999 4.114 3,2 75,4 81,7 16,1 19,8 37,8 

2000 4.176 2,8 75,8 81,3 16,6 19,7 38,1 

2001 4.109 2,9 76,5 81,8 16,9 19,9 38,4 

2002 4.182 3,7 76,3 82,0 16,7 20,0 38,7 

2003 4.278 3,6 76,9 81,5 17,4 19,8 38,9 

2004 4.008 3,6 77,6 82,4 17,7 20,4 39,2 

2005 4.155 3,8 76,8 82,3 17,4 20,5 39,4 

2006 4.047 3,1 77,7 83,8 17,7 20,8 39,7 

2007 4.025 3,3 78,3 83,6 18,0 21,2 40,0 

2008 3.930 3,8 79,0 83,9 18,5 21,3 40,3 

2009 4.174 5,0 78,5 83,5 18,6 21,3 40,6 

2010 4.162 5,3 78,5 83,8 18,5 21,6 40,9 

2011 4.281 5,6 79,0 84,0 18,3 21,4 41,2 

2012 4.221 5,4 79,1 84,1 18,9 21,7 41,4 

1 Informationen zur Staatsangehörigkeit sind erst ab 1981 verfügbar. 
2 siehe Begriffserklärungen auf Seite 114 
Quelle: Statistik Austria, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Statistik des Bevölkerungsstandes  
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Tabelle Z4 

Wanderungsbilanz, Zu-, Wegzüge nach Binnen- und Außenwanderung1 im Land Salzburg seit 1962 

Jahr 

Saldo Zuzüge Wegzüge 

gesamt 
Binnen- 

wanderung
Außen- 

wanderung 
gesamt 

Binnen- 
wanderung

Außen- 
wanderung

gesamt 
Binnen- 

wanderung 
Außen- 

wanderung

1962 1.096 

1963 1.566 

1964 1.300 

1965 1.737 

1966 2.899 

1967 2.963 

1968 -283 

1969 2.784 

1970 1.457 

1971 5.478 

1972 4.069 

1973 3.183 

1974 -1.525 

1975 488 

1976 2.428 

1977 2.494 

1978 35 

1979 652 

1980 1.237 

1981 1.726 

1982 874 

1983 1.072 

1984 986 

1985 663 

1986 865 

1987 621 

1988 1.093 

1989 5.592 

1990 7.063 

1991 5.733 

1992 7.144 

1993 2.896 

1994 473 

1995 -222 

1996 -303 -107 -196 9.832 4.956 4.876 10.135 5.063 5.072 

1997 -831 -277 -554 9.096 4.718 4.378 9.927 4.995 4.932 

1998 -1.335 -453 -882 8.519 4.233 4.286 9.854 4.686 5.168 

1999 178 -866 1.044 10.065 4.353 5.712 9.887 5.219 4.668 

2000 736 -825 1.561 10.277 4.197 6.080 9.541 5.022 4.519 

2001 1.228 -714 1.942 13.333 4.813 8.520 12.105 5.527 6.578 

2002 -1.324 -763 -561 11.845 4.859 6.986 13.169 5.622 7.547 

2003 1.520 -475 1.995 12.173 4.795 7.378 10.653 5.270 5.383 

2004 1.258 -951 2.209 12.546 4.853 7.693 11.288 5.804 5.484 

2005 1.152 -789 1.941 12.249 4.948 7.301 11.097 5.737 5.360 

2006 79 -879 958 11.448 4.922 6.526 11.369 5.801 5.568 

2007 -958 -1.042 84 12.108 5.006 7.102 13.066 6.048 7.018 

2008 -332 -823 491 12.466 5.335 7.131 12.798 6.158 6.640 

2009 -672 -926 254 12.362 5.304 7.058 13.034 6.230 6.804 

2010 188 -938 1.126 12.815 5.446 7.369 12.627 6.384 6.243 

2011 1.049 -659 1.708 13.901 5.715 8.186 12.852 6.374 6.478 

2012 1.308 -749 2.057 14.590 5.811 8.779 13.282 6.560 6.722 

1 Detaillierte Ergebnisse zu den Wanderungen sind erst ab 1996 verfügbar. 
Quelle: Statistik Austria, Wanderungsstatistik 
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Tabelle Z5 

Bevölkerungsstand nach Altersgruppen und Geschlecht, Bevölkerungsanteil nach Altersgruppen, 
Durchschnittsalter nach Geschlecht im Land Salzburg seit 1963 (per Jahresanfang) 

Jahr 

Bevölkerungsstand Anteile Durchschnittsalter 

gesamt 
davon davon 

<20 20-64 65+ 85+ gesamt m w 
<20 20 - 64 65+ 85+ Männer Frauen 

1963 356.343 118.882 202.499 34.962 1.459 169.253 187.090 33,4 56,8 9,8 0,4 33,7 32,3 35,0 

1964 361.912 121.113 204.929 35.870 1.515 172.095 189.817 33,5 56,6 9,9 0,4 33,6 32,1 34,9 

1965 367.518 123.375 207.175 36.968 1.602 174.885 192.633 33,6 56,4 10,1 0,4 33,5 32,1 34,9 

1966 373.403 127.071 208.267 38.065 1.651 177.836 195.567 34,0 55,8 10,2 0,4 33,5 32,0 34,9 

1967 380.202 129.374 211.359 39.469 1.704 181.418 198.784 34,0 55,6 10,4 0,4 33,4 31,9 34,8 

1968 387.185 131.771 214.593 40.821 1.779 185.108 202.077 34,0 55,4 10,5 0,5 33,4 31,8 34,8 

1969 390.957 133.609 215.498 41.850 1.808 186.725 204.232 34,2 55,1 10,7 0,5 33,4 31,8 34,9 

1970 397.430 135.884 218.356 43.190 1.931 190.118 207.312 34,2 54,9 10,9 0,5 33,4 31,8 34,9 

1971 401.762 137.262 220.146 44.354 2.023 192.179 209.583 34,2 54,8 11,0 0,5 33,4 31,8 34,9 

1972 409.988 139.774 224.445 45.769 2.122 196.586 213.402 34,1 54,7 11,2 0,5 33,5 31,8 35,0 

1973 416.442 141.415 228.160 46.867 2.184 199.949 216.493 34,0 54,8 11,3 0,5 33,5 31,8 35,1 

1974 421.815 142.284 231.397 48.134 2.267 202.597 219.218 33,7 54,9 11,4 0,5 33,6 31,9 35,2 

1975 422.367 141.831 231.264 49.272 2.345 202.258 220.109 33,6 54,8 11,7 0,6 33,8 32,1 35,4 

1976 424.876 141.952 232.584 50.340 2.341 203.095 221.781 33,4 54,7 11,8 0,6 34,0 32,3 35,6 

1977 428.805 141.647 235.825 51.333 2.404 204.848 223.957 33,0 55,0 12,0 0,6 34,1 32,4 35,7 

1978 433.065 141.295 238.966 52.804 2.568 206.969 226.096 32,6 55,2 12,2 0,6 34,3 32,6 35,9 

1979 434.894 140.145 240.925 53.824 2.655 207.635 227.259 32,2 55,4 12,4 0,6 34,5 32,7 36,1 

1980 437.451 138.826 243.822 54.803 2.790 208.673 228.778 31,7 55,7 12,5 0,6 34,7 32,9 36,3 

1981 440.707 137.820 248.140 54.747 2.893 210.115 230.592 31,3 56,3 12,4 0,7 34,8 33,1 36,4 

1982 444.517 136.953 253.634 53.930 3.002 212.035 232.482 30,8 57,1 12,1 0,7 34,9 33,1 36,6 

1983 447.689 136.196 258.430 53.063 3.174 213.314 234.375 30,4 57,7 11,9 0,7 35,0 33,3 36,6 

1984 450.585 134.802 263.603 52.180 3.314 214.682 235.903 29,9 58,5 11,6 0,7 35,1 33,4 36,7 

1985 453.819 133.647 267.647 52.525 3.467 216.180 237.639 29,4 59,0 11,6 0,8 35,3 33,6 36,8 

1986 456.388 131.732 270.855 53.801 3.706 217.414 238.974 28,9 59,3 11,8 0,8 35,4 33,7 37,0 

1987 459.201 130.298 273.373 55.530 3.950 218.935 240.266 28,4 59,5 12,1 0,9 35,6 33,9 37,1 

1988 461.572 128.165 276.426 56.981 4.155 220.255 241.317 27,8 59,9 12,3 0,9 35,8 34,1 37,4 

1989 464.512 126.071 280.185 58.256 4.286 221.926 242.586 27,1 60,3 12,5 0,9 36,0 34,3 37,6 

1990 471.835 126.228 286.188 59.419 4.484 225.815 246.020 26,8 60,7 12,6 1,0 36,1 34,4 37,6 

1991 480.766 126.841 293.493 60.432 4.490 230.547 250.219 26,4 61,0 12,6 0,9 36,1 34,5 37,7 

1992 488.833 127.129 300.237 61.467 4.677 235.209 253.624 26,0 61,4 12,6 1,0 36,2 34,5 37,8 

1993 498.611 128.660 307.322 62.629 5.057 240.587 258.024 25,8 61,6 12,6 1,0 36,3 34,6 37,9 

1994 503.848 128.930 311.304 63.614 5.378 243.527 260.321 25,6 61,8 12,6 1,1 36,5 34,8 38,0 

1995 506.626 128.543 313.259 64.824 6.038 245.218 261.408 25,4 61,8 12,8 1,2 36,7 35,0 38,3 

1996 508.253 128.244 314.446 65.563 6.438 245.953 262.300 25,2 61,9 12,9 1,3 36,9 35,2 38,5 

1997 510.023 128.162 315.275 66.586 6.755 246.560 263.463 25,1 61,8 13,1 1,3 37,2 35,5 38,7 

1998 510.973 127.784 315.761 67.428 7.247 246.709 264.264 25,0 61,8 13,2 1,4 37,4 35,8 38,9 

1999 511.233 127.122 316.125 67.986 7.619 246.841 264.392 24,9 61,8 13,3 1,5 37,7 36,1 39,2 

2000 512.854 126.553 317.648 68.653 7.897 247.652 265.202 24,7 61,9 13,4 1,5 38,0 36,4 39,5 

2001 514.851 125.573 320.049 69.229 7.827 248.739 266.112 24,4 62,2 13,4 1,5 38,2 36,7 39,7 

2002 517.050 124.148 322.562 70.340 7.630 250.041 267.009 24,0 62,4 13,6 1,5 38,6 37,0 40,1 

2003 517.084 123.041 323.844 70.199 7.197 250.199 266.885 23,8 62,6 13,6 1,4 38,8 37,2 40,2 

2004 519.691 122.131 326.531 71.029 6.898 251.704 267.987 23,5 62,8 13,7 1,3 39,0 37,5 40,4 

2005 522.369 121.035 327.200 74.134 7.168 253.194 269.175 23,2 62,6 14,2 1,4 39,3 37,8 40,7 

2006 524.920 120.333 327.181 77.406 7.950 254.499 270.421 22,9 62,3 14,7 1,5 39,6 38,1 40,9 

2007 526.048 118.986 326.682 80.380 8.719 255.109 270.939 22,6 62,1 15,3 1,7 39,9 38,4 41,2 

2008 525.944 117.743 325.859 82.342 9.304 255.107 270.837 22,4 62,0 15,7 1,8 40,1 38,7 41,5 

2009 526.699 116.580 325.666 84.453 9.923 255.534 271.165 22,1 61,8 16,0 1,9 40,4 39,0 41,8 

2010 526.730 115.198 324.796 86.736 10.417 255.552 271.178 21,9 61,7 16,5 2,0 40,8 39,4 42,1 

2011 527.886 113.764 326.528 87.594 10.838 256.031 271.855 21,6 61,9 16,6 2,1 41,0 39,7 42,3 

2012 529.704 112.392 327.671 89.641 11.173 257.056 272.648 21,2 61,9 16,9 2,1 41,3 40,0 42,6 

2013 531.898 111.129 328.563 92.206 11.587 258.218 273.680 20,9 61,8 17,3 2,2 41,6 40,2 42,8 

Quelle: Statistik Austria, Statistik des Bevölkerungsstandes 
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Tabelle Z6 

Bevölkerungsstand nach Nationalität im Land Salzburg seit 1981 (per Jahresanfang) 
Einbürgerungen im Land Salzburg seit 1981 

Jahr 
ge- 

samt 

darunter 

Ein- 
bürge-
rungen

In- 
länder/ 
-innen 

Aus- 
länder/ 
-innen 

darunter aus 

Deutsch- 
land1 

sonst.
EU-15²

EU-12²
ehem. 
Jugo-

slawien 

darunter aus 

TürkeiBosnien 
und 

Herzeg. 

Serbien/ 
Kosovo/ 

Montenegro 
Kroatien 

1981 440.707 418.903 21.804 10.086 2.695 398

1982 444.517 421.681 22.836 9.875 3.072 427

1983 447.689 424.623 23.066 9.772 3.072 646

1984 450.585 427.287 23.298 9.507 3.160 581

1985 453.819 430.236 23.583 9.383 3.374 539

1986 456.388 432.732 23.656 9.124 3.643 495

1987 459.201 435.098 24.103 9.784 3.928 357

1988 461.572 436.966 24.606 9.986 4.049 363

1989 464.512 439.120 25.392 10.587 4.322 345

1990 471.835 441.169 30.666 13.615 5.392 309

1991 480.766 443.251 37.515 7.100 17.096 6.407 361

1992 488.833 444.565 44.268 6.885 21.418 7.168 307

1993 498.611 446.049 52.562 6.800 27.607 7.960 355

1994 503.848 447.473 56.375 7.131 29.989 8.281 451

1995 506.626 448.599 58.027 7.075 30.791 8.539 657

1996 508.253 449.981 58.272 7.254 2.517 31.377 8.432 590

1997 510.023 451.468 58.555 7.516 2.904 31.187 8.527 509

1998 510.973 452.436 58.537 7.640 2.965 31.026 8.587 598

1999 511.233 452.980 58.253 7.343 2.870 31.194 8.693 804

2000 512.854 453.701 59.153 7.626 3.036 31.479 8.729 949

2001 514.851 454.378 60.473 8.067 3.394 31.856 8.813 1.661

2002 517.050 454.838 62.212 9.030 3.128 3.074 31.243 13.694 10.302 5.877 8.831 2.376

2003 517.084 455.742 61.342 8.991 3.194 3.097 30.719 13.613 9.793 5.893 8.485 2.681

2004 519.691 458.296 61.395 9.456 3.342 3.275 30.241 13.279 9.639 5.868 8.016 2.758

2005 522.369 460.679 61.690 10.252 3.423 3.434 29.591 12.896 9.391 5.839 7.454 2.086

2006 524.920 462.725 62.195 11.016 3.655 3.513 29.075 12.616 9.288 5.727 7.169 1.481

2007 526.048 463.610 62.438 11.927 3.883 3.614 28.350 12.170 9.209 5.556 6.766 897

2008 525.944 463.139 62.805 12.740 3.968 4.028 27.950 11.973 9.074 5.485 6.632 586

2009 526.699 462.733 63.966 13.577 4.060 4.358 27.695 11.909 8.983 5.374 6.605 518

2010 526.730 462.110 64.620 14.082 3.950 4.601 27.442 11.757 8.995 5.309 6.555 516

2011 527.886 462.048 65.838 14.833 4.156 5.141 27.083 11.511 8.919 5.274 6.548 480

2012 529.704 461.801 67.903 15.449 4.336 6.193 26.999 11.471 8.834 5.270 6.491 471

2013 531.898 461.341 70.557 15.946 4.643 7.487 26.904 11.379 8.835 5.217 6.413   

1 Wert für 1991: Anteil gemäß Volkszählung 1991 
Werte von 1992 bis 2001: Anteil gemäß Bevölkerungsfortschreibung, basierend auf den Meldungen der Gemeinden 

2 siehe Auflistung der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union auf Seite 116 
Hinweis: Slowenien in EU-12 und in ehem. Jugoslawien enthalten 
Quellen: Statistik Austria, Statistik des Bevölkerungsstandes, Volkszählungsergebnisse, Einbürgerungsstatistik 

Landesstatistischer Dienst, Bevölkerungsfortschreibung 
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Tabelle Z7 
Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen (absolut und in %) und nach der Veränderungskompo-
nente im Land Salzburg bis 2053 

Jahr gesamt 
absolut in % Bevölk.- 

bilanz 
Geburten- 

bilanz 
Wanderungs-

bilanz <20 20 - 64 65+ 85+ <20 20 - 64 65+ 85+ 

2013 531.898 111.129 328.563 92.206 11.587 20,9 61,8 17,3 2,2 1.972 756 1.216 

2014 533.870 110.095 329.374 94.401 11.948 20,6 61,7 17,7 2,2 2.012 709 1.303 

2015 535.882 109.215 330.193 96.474 12.312 20,4 61,6 18,0 2,3 1.904 666 1.238 

2016 537.786 108.326 330.982 98.478 12.635 20,1 61,5 18,3 2,3 1.622 629 993 

2017 539.408 107.443 331.740 100.225 12.977 19,9 61,5 18,6 2,4 1.483 590 893 

2018 540.891 106.678 332.005 102.208 13.198 19,7 61,4 18,9 2,4 1.341 552 789 

2019 542.232 106.093 332.017 104.122 13.367 19,6 61,2 19,2 2,5 1.224 518 706 

2020 543.456 105.625 331.736 106.095 13.442 19,4 61,0 19,5 2,5 1.154 482 672 

2021 544.610 105.261 331.192 108.157 13.551 19,3 60,8 19,9 2,5 1.152 440 712 

2022 545.762 105.069 329.845 110.848 13.714 19,3 60,4 20,3 2,5 1.119 391 728 

2023 546.881 104.687 328.882 113.312 13.915 19,1 60,1 20,7 2,5 1.082 330 752 

2024 547.963 104.510 327.686 115.767 14.306 19,1 59,8 21,1 2,6 1.042 262 780 

2025 549.005 104.292 326.179 118.534 15.819 19,0 59,4 21,6 2,9 991 188 803 

2026 549.996 104.058 324.555 121.383 17.347 18,9 59,0 22,1 3,2 954 106 848 

2027 550.950 103.957 322.533 124.460 18.693 18,9 58,5 22,6 3,4 877 21 856 

2028 551.827 103.849 320.412 127.566 19.486 18,8 58,1 23,1 3,5 811 -66 877 

2029 552.638 103.658 318.214 130.766 20.178 18,8 57,6 23,7 3,7 762 -156 918 

2030 553.400 103.602 315.832 133.966 20.892 18,7 57,1 24,2 3,8 674 -244 918 

2031 554.074 103.320 313.642 137.112 20.828 18,6 56,6 24,7 3,8 622 -328 950 

2032 554.696 103.096 311.708 139.892 21.514 18,6 56,2 25,2 3,9 555 -413 968 

2033 555.251 102.902 309.609 142.740 22.406 18,5 55,8 25,7 4,0 492 -493 985 

2034 555.743 102.587 307.616 145.540 23.109 18,5 55,4 26,2 4,2 432 -568 1.000 

2035 556.175 102.259 305.891 148.025 23.724 18,4 55,0 26,6 4,3 381 -633 1.014 

2036 556.556 101.918 304.690 149.948 24.301 18,3 54,7 26,9 4,4 337 -689 1.026 

2037 556.893 101.565 303.721 151.607 24.722 18,2 54,5 27,2 4,4 320 -734 1.054 

2038 557.213 101.208 302.965 153.040 25.310 18,2 54,4 27,5 4,5 273 -772 1.045 

2039 557.486 100.853 302.572 154.061 25.871 18,1 54,3 27,6 4,6 260 -807 1.067 

2040 557.746 100.500 302.275 154.971 26.491 18,0 54,2 27,8 4,7 226 -844 1.070 

2041 557.972 100.159 301.981 155.832 27.177 18,0 54,1 27,9 4,9 211 -886 1.097 

2042 558.183 99.830 301.934 156.419 28.267 17,9 54,1 28,0 5,1 155 -932 1.087 

2043 558.338 99.516 301.818 157.004 29.204 17,8 54,1 28,1 5,2 128 -979 1.107 

2044 558.466 99.229 301.695 157.542 30.116 17,8 54,0 28,2 5,4 92 -1.027 1.119 

2045 558.558 98.967 301.365 158.226 31.222 17,7 54,0 28,3 5,6 42 -1.075 1.117 

2046 558.600 98.730 300.859 159.011 32.382 17,7 53,9 28,5 5,8 9 -1.124 1.133 

2047 558.609 98.526 300.199 159.884 33.674 17,6 53,7 28,6 6,0 -34 -1.173 1.139 

2048 558.575 98.359 299.522 160.694 34.976 17,6 53,6 28,8 6,3 -86 -1.224 1.138 

2049 558.489 98.219 298.925 161.345 36.317 17,6 53,5 28,9 6,5 -131 -1.276 1.145 

2050 558.358 98.117 298.270 161.971 37.635 17,6 53,4 29,0 6,7 -167 -1.329 1.162 

2051 558.191 98.050 297.695 162.446 38.887 17,6 53,3 29,1 7,0 -211 -1.380 1.169 

2052 557.980 98.016 297.091 162.873 39.867 17,6 53,2 29,2 7,1 -268 -1.427 1.159 

2053 557.712 98.003 296.556 163.153 40.862 17,6 53,2 29,3 7,3 -302 -1.467 1.165 

Quelle: Statistik Austria, Bevölkerungsprognose 
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Wanderungsverflechtungen 

In den Tabellen W1 bis W3 sind die Wanderungen im Durchschnitt der letzten drei Jahre als Matrizen für die 
Bundesländer, Bezirke und Planungsregionen aufbereitet. 
 
 
 
Tabelle W1 

Wanderungsmatrix der Bundesländer im Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2012 

  

Wanderungen nach Wanderungen 

Burgen- 
land 

Kärn- 
ten 

Nieder- 
österr. 

Ober-
österr. 

Salz-
burg 

Steier-
mark 

Tirol 
Vorarl-
berg 

Wien 
im 

Inland1 
ins 

Ausland
ge- 

samt1 

Wand. von                         

Burgenland 12.365 82 1.395 124 63 918 64 27 2.146 4.818 2.068 6.887

Kärnten 75 40.049 405 372 335 2.040 418 121 2.052 5.819 3.418 9.237

Niederösterr. 1.895 477 87.405 2.382 479 1.565 454 223 15.864 23.338 10.638 33.976

Oberösterr. 138 440 2.101 100.286 2.295 1.668 864 256 4.724 12.486 9.884 22.371

Salzburg 84 331 391 2.200 36.944 899 709 135 1.690 6.439 6.481 12.920

Steiermark 966 1.433 1.223 1.285 756 93.177 519 225 3.533 9.940 9.801 19.741

Tirol 110 435 418 647 662 645 51.112 632 1.317 4.866 9.258 14.124

Vorarlberg 36 119 149 195 122 276 760 29.768 897 2.554 4.576 7.131

Wien 2.375 1.154 19.405 2.509 945 2.213 779 543 147.869 29.923 37.825 67.748

Wanderungen 
        

vom Inland1 5.680 4.471 25.488 9.713 5.657 10.224 4.567 2.163 32.221 100.184 93.950  

vom Ausland 3.153 4.840 14.738 14.516 8.111 12.965 11.843 5.159 50.564 125.889  

gesamt1 8.833 9.310 40.226 24.230 13.769 23.189 16.410 7.322 82.785     

1 Ohne Wanderungen innerhalb eines Bundeslandes; rundungsbedingte Abweichungen der Summen wurden nicht ausgeglichen.  
Quelle: Statistik Austria, Wanderungsstatistik 

 
 
 
Tabelle W2 

Wanderungsmatrix der Salzburger Bezirke im Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2012 

  

Wanderungen nach Wanderungen 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 
in 

andere
Bezirke1 

nach 
Ober-
österr. 

in  
andere  

Bld. 

ins 
Ausland

ge- 
samt1 

Wanderungen von                       

(1) Salzburg (Stadt)   10.242 483 2.075 133 30 113 2.835 762 1.506 3.115 8.218

(2) Hallein   419 2.846 300 112 11 41 884 148 334 438 1.803

(3) Salzburg-Umgebung   1.718 319 5.904 64 24 72 2.196 953 839 1.085 5.073

(4) St. Johann im Pongau   249 115 128 4.842 23 127 642 149 595 779 2.165

(5) Tamsweg   68 17 37 27 878 14 163 32 249 337 780

(6) Zell am See   198 38 71 135 11 5.060 452 156 717 727 2.053

Wanderungen 
               

von anderen Bezirken1 2.652 972 2.611 471 99 367 7.172 2.200 4.240 6.481  

von Oberösterreich 882 173 868 144 46 183 2.295  

von anderen Bld. 1.330 278 694 420 150 490 3.362  

vom Ausland 3.528 564 1.559 1.038 381 1.042 8.111  

gesamt1 8.392 1.987 5.731 2.073 675 2.082        

1 Ohne Wanderungen innerhalb eines Bezirks; rundungsbedingte Abweichungen der Summen wurden nicht ausgeglichen. 
Quelle: Statistik Austria, Wanderungsstatistik 
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Details zu den Datengrundlagen 

 
Die österreichische Bevölkerungsstatistik wurde 
im Jahr 2004 von der Bundesanstalt Statistik Aus-
tria durch die Verwendung der Meldedaten aus 
dem Zentralen Melderegister (ZMR) rückwirkend 
per 1.1.2002 auf eine neue Basis gestellt. Seither 
gibt es konsistente Ergebnisse der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung (Geborene, Gestorbene) 
sowie der Wanderungsstatistik mit den Ergebnis-
sen für den Bevölkerungsstand – und das auf 
allen regionalen Ebenen, d.h. von den Gemein-
den, über die politischen Bezirke, die Bundeslän-
der bis zum Österreichergebnis.  
 
Mit Vorliegen der Ergebnisse der Proberegister-
zählung zum Stichtag 31.10.2006 kam es zu einer 
Revision dieser Ergebnisse. Grund dafür war, 
dass der Einwohnerstand für das Land Salzburg 
gemäß Proberegisterzählung mit 525.859 Perso-
nen um rund 3.500 Personen niedriger war als der 
auf Basis der Informationen aus dem Zentralen 
Melderegister ermittelte Bestand. 
In Folge dieser Revision wurden die stichtags-
bezogenen Einwohnerstände, aber auch die 
Wanderungsdaten, bis 2002 zurück revidiert. Im 
Oktober 2010 wurden noch die Wanderungsdaten 
des Jahres 2001 revidiert. 
 
Auch bei den Gestorbenendaten gab es Verbes-
serungen. Seit dem Berichtsjahr 2009 werden 
Todesfälle von Österreicherinnen und Österrei-
cher im Ausland nahezu vollständig berücksich-
tigt, indem auf die Sterbedaten beim Hauptver-
band der Sozialversicherungsträger Bezug ge-
nommen wird (bis dahin wurden die Informationen 
auf Basis der von den österreichischen Botschaf-

ten im Ausland übermittelten Sterbeurkunden 
ermittelt).  
Da trotz all dieser Verbesserungen noch Diskre-
panzen zwischen den verschiedenen Teilaggrega-
ten bzw. Datengrundlagen verbleiben, wird mit der 
„statistischen Korrektur“ der Ausgleich zwischen 
der Veränderung der Bevölkerungsstände und der 
Zahl der Geburten, Gestorbenen sowie der Zu- 
und Weggezogenen im entsprechenden Zeitraum 
geschaffen. 
 
Volks- bzw. Registerzählung 2011 
 
Die Proberegisterzählung 2006 war der Beginn 
der Vorbereitungen zur Registerzählung 2011, die 
mit Stichtag 31.10.2011 durchgeführt wurde. 
Erstmals wurden (wie bei der klassischen Volks-
zählung) keine Fragebögen an alle Bürgerinnen 
und Bürger verteilt und anschließend ausgewer-
tet, sondern die vorhandenen Verwaltungsregister 
verwendet. Diese Registerzählung ist wesentlich 
kostengünstiger und die Daten sind konsistenter 
und schneller verfügbar.  
 
Zusätzlich zum bereits erwähnten ZMR des Bun-
desministeriums für Inneres, aus dem vierteljähr-
lich Personenstände ausgewertet werden, werden 
einige andere Register ausgelesen und die Daten 
miteinander verknüpft. Beispiele für weitere Basis-
register sind das Gebäude- und Wohnungsregis-
ter und das Unternehmensregister der Statistik 
Austria, das Register für Steuerdaten des Bun-
desministeriums für Finanzen, das Register des 
Hauptverbandes der Sozialversicherungsträger 
und das Register des Arbeitsmarktservice. 
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Begriffserklärungen 

gemäß Definitionen der Statistik Austria 
 
Altersspezifische Fertilitäts- / Fruchtbarkeits-
rate 
Lebendgeborene nach dem Alter der Mutter be-
zogen auf 1.000 Frauen gleichen Alters 
 
Durchschnittliches Fertilitätsalter 
Arithmetisches Mittel der Altersverteilung der Fer-
tilitätsraten für einjährige Altersgruppen 
 
Gesamtfertilitäts- / Gesamtfruchtbarkeitsrate 
Die Gesamtfertilitätsrate eines Kalenderjahres gibt 
an, wie viele lebendgeborene Kinder eine Frau 
zur Welt bringen würde, wenn im Laufe ihres Le-
bens dieselben altersspezifischen Fertilitätsver-
hältnisse herrschen würden wie in dem betreffen-
den Kalenderjahr (und wenn von der Sterblichkeit 
der Frau abgesehen würde).  
Sie eignet sich als Prognosewert für die Kinder-
zahl einer am Beginn des gebärfähigen Alters 
stehenden Frau nur dann, wenn in den nachfol-
genden Kalenderjahren die altersspezifischen 
Fertilitätsraten unverändert bleiben. In erster Linie 
stellt sie einen zusammenfassenden Indikator der 
altersspezifischen Fertilitätsraten eines Kalender-
jahres dar, womit sie eine ähnliche Funktion erfüllt 
wie die Lebenserwartung auf dem Gebiet der 
Sterblichkeit. Berechnet wird sie als Summe der 
Fertilitätsraten für einjährige Altersgruppen. 
 

Lebenserwartung 
Die für ein Kalenderjahr berechnete Lebenserwar-
tung bei der Geburt gibt an, wie viele Jahre ein 
neugeborenes Kind im Durchschnitt leben würde, 
wenn im Laufe seines Lebens stets dieselben 
altersspezifischen Sterblichkeitsverhältnisse herr-
schen würden wie in dem betreffenden Kalender-
jahr.  
 
Median 
Der Median ist ein Mittelwert und bezeichnet jene 
Zahl, zu der eine Hälfte der betrachteten Werte 
kleiner und die andere Hälfte größer ist. Ist die 
Anzahl der betrachteten Werte gerade, so wird 
der Median als arithmetisches Mittel der beiden in 
der Mitte liegenden Werte berechnet. 
Gegenüber dem üblicherweise verwendeten 
arithmetischen Mittel hat der Median den Vorteil, 
dass er nicht so sensibel gegenüber Ausreißern 
ist. 
 
Statistische Korrektur 
Rechnerische Differenz zwischen Geburtenbilanz 
laut natürlicher Bevölkerungsbewegung und Ge-
burtenbilanz laut statistischem Bevölkerungsregis-
ter sowie Inkonsistenzbereinigungen der Be-
stands- und Bewegungsdaten aus dem Zentralen 
Melderegister. 
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Einteilung der Planungsregionen 

 

Planungsregion 1 - Flachgau-Nord: 
Bürmoos 
Dorfbeuern 
Göming 
Lamprechtshausen 
Nußdorf am Haunsberg 
Oberndorf bei Salzburg 
St. Georgen bei Salzburg 

 
Planungsregion 2 - Salzburger Seengebiet: 

Berndorf bei Salzburg 
Henndorf am Wallersee 
Köstendorf 
Mattsee 
Neumarkt am Wallersee 
Obertrum am See 
Schleedorf 
Seeham  
Seekirchen am Wallersee 
Straßwalchen 

 
Planungsregion 3 - Salzburg-Stadt und  
Umgebungsgemeinden: 

Salzburg (Stadt) 
Anif 
Anthering 
Bergheim 
Elixhausen 
Elsbethen 
Eugendorf 
Grödig 
Großgmain 
Hallwang 
Wals-Siezenheim 

 
Planungsregion 4 - Osterhorngruppe: 

Ebenau 
Faistenau 
Fuschl am See 
Hintersee 
Hof bei Salzburg 
Koppl 
Plainfeld 
St. Gilgen 
Strobl 
Thalgau 

 
Planungsregion 5 - Salzach-Tennengau: 

Adnet 
Golling an der Salzach 
Hallein 
Krispl 
Kuchl 
Oberalm 
Puch bei Hallein 
St. Koloman 
Scheffau am Tennengebirge 
Bad Vigaun 

 
Planungsregion 6 - Abtenauer Becken / Lammertal: 

Abtenau 
Annaberg-Lungötz 
Rußbach am Paß Gschütt 

 
Planungsregion 7 - Unterer Salzach-Pongau: 

Bischofshofen 
Mühlbach am Hochkönig 
Pfarrwerfen 
Werfen 
Werfenweng 
 
 

Planungsregion 8 - Enns-Pongau: 
Altenmarkt im Pongau 
Eben im Pongau 
Filzmoos 
Flachau 
Forstau 
Hüttau 
Kleinarl 
Radstadt 
St. Martin am Tennengebirge 
Untertauern 
Wagrain 

 
Planungsregion 9 - Oberer Salzach-Pongau: 

Goldegg 
Großarl 
Hüttschlag 
St. Johann im Pongau 
St. Veit im Pongau 
Schwarzach im Pongau 

 
Planungsregion 10 - Gasteinertal: 

Bad Gastein  
Bad Hofgastein 
Dorfgastein 

 
Planungsregion 11 - Lungau: 

Alle 15 Lungauer Gemeinden 
 
Planungsregion 12 - Unteres Saalachtal: 

Lofer 
St. Martin bei Lofer 
Unken 
Weißbach bei Lofer 

 
Planungsregion 13 - Oberes Saalachtal: 

Leogang 
Maishofen 
Maria Alm am Steinernen Meer 
Saalbach-Hinterglemm 
Saalfelden am Steinernen Meer 
Viehhofen 

 
Planungsregion 14 - Oberpinzgau: 

Bramberg am Wildkogel 
Hollersbach im Pinzgau 
Krimml 
Mittersill 
Neukirchen am Großvenediger 
Niedernsill 
Stuhlfelden 
Uttendorf 
Wald im Pinzgau 

 
Planungsregion 15 - Zeller Becken: 

Bruck an der Großglocknerstraße 
Fusch an der Großglocknerstraße 
Kaprun 
Piesendorf 
Zell am See 

 
Planungsregion 16 - Unterpinzgau: 

Dienten am Hochkönig 
Lend 
Rauris 
Taxenbach 
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Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

 
Die Europäische Union (EU) ging im Jahr 1993 aus den Europäischen Gemeinschaften (Europäische Ge-
meinschaft für Kohle und Stahl (EGKS), Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und Europäische 
Atomgemeinschaft (EAG oder Euratom)) hervor, welche in den Jahren 1952 (EGKS) und 1958 (EWG und 
Euratom) von sechs Staaten gegründet wurden. Mittlerweile umfasst die EU 28 Staaten (Stand: 1.7.2013). 
Da die Bevölkerungsdaten zum Stichtag 1.1.2013 vorlagen, wird Kroatien, das am 1.7.2013 als 28. Nation 
Teil des Staatenverbundes geworden ist, in den Auswertungen noch nicht als EU-Staat geführt.  
In diesem Bericht werden die Gründungsstaaten und die bis 1995 beigetretenen Staaten auch als „EU-15“, 
die ab 2004 beigetretenen Staaten als „EU-12“ bezeichnet. Nachfolgend sind die Mitgliedsstaaten nach dem 
Beitrittsjahr aufgelistet. 
 
 
Gründung Belgien 
 Deutschland (bis zur Wiedervereinigung 1990 ohne die DDR) 
 Frankreich 
 Italien 
 Luxemburg 
 Niederlande 
1973 Dänemark 
 Irland 
 Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland) 
1981 Griechenland 
1986 Portugal 
 Spanien 
1995 Finnland 
 Österreich 
 Schweden 
2004 Estland 
 Lettland 
 Litauen 
 Malta 
 Polen 
 Slowakei 
 Slowenien 
 Tschechien 
 Ungarn 
 Zypern 
2007 Bulgarien 
 Rumänien 

2013 Kroatien (noch nicht als EU-Staat berücksichtigt) 
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Quellenverzeichnis 

 
Für folgende Informationen wurde auf Daten bzw. Veröffentlichungen der Bundesanstalt Statistik Austria 
zurückgegriffen: 

 
 Bevölkerungsstände laut Volkszählungen nach Gemeinden und politischen Bezirken: Volkszählung 

1869, 1900, 1934, 1961 - 2011, Wohnbevölkerung nach Gemeinden; STATcube - Statistische Daten-
bank, Hauptergebnisse I für Salzburg 
 

 Bevölkerungsstände per 1.1., 2003 - 2013 nach Gemeinden, politischen Bezirken und Bundesländern: 
Bevölkerungsregister, STATcube - Statistische Datenbank, Arbeitstabellen 
 

 Geborene, Gestorbene, Geburtenbilanz 1962 - 2012, Land Salzburg: Demographisches Jahrbuch 2012, 
Ergebnisse der natürlichen Bevölkerungsbewegung, STATcube - Statistische Datenbank, Arbeitstabel-
len 

 
 Geborene, Gestorbene, Geburtenbilanz 2003 - 2012 nach Gemeinden und politischen Bezirken: Ergeb-

nisse der natürlichen Bevölkerungsbewegung, Arbeitstabellen 
 

 Wanderungen 1962 - 2012, Land Salzburg: Demographisches Jahrbuch 2012; Ergebnisse der Wande-
rungsstatistik 

 
 Wanderungen 2003 - 2012 nach Gemeinden und politischen Bezirken: Ergebnisse der Wanderungssta-

tistik 
 

 Einbürgerungen 1981 - 2012: Demographisches Jahrbuch 2012, Ergebnisse der Einbürgerungsstatistik, 
STATcube - Statistische Datenbank, Arbeitstabellen 

 
 Prognose 2013 - 2053: Bevölkerungsvorausschätzung 2013 - 2053 für Salzburg, STATcube - Statisti-

sche Datenbank, Arbeitstabellen 
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